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Die Besreiungsseier in Düsseldorf .

Kmöenburg und die Beamten .
-X- Düsseldorf, 19 . S "pt . ( Funkspruch .) Der heutige Tag der

5efreiung -..seier der Rheinlande ist für Düsseldorf der eigentliche
Festtag . Alle G -Zschajic sind geschlossen, und bereits am frühen Mor¬

gen sah man eine festtäglich gellriteie Menge nach dem Stadion
r-iandern . Die Straßen , d ?e der Reichspräsident passieren wird , sind
schon viele Stunden vorder von einer dichten Menge umsäumt . Die
Elektrischen, die zum Stadion fuhren , sind sämtlich überfüllt . Viele
Firmen bringen ihre Angestellten aus Lastwagen nach dem Stadion .
Ein reger Moiorboolpendelverkehr vermittelt aus dem Wasser den
Zugang zum Festplatz Aus allen Gesprächen Hort man immer nur
die Begeiferung , die sich in dem einen Namen Hindenburg ausprägt .

Heute vormittag 9 .30 Uhr be^ ab sich der Reichspräsident mit den
Vertretern der Reichs .- und Staatsbehörden in das Düsseldorfer Re-
gierungsgebgu .de , wo i £>in im Plenarsaal die Regierung ? - und >̂ om -
» unalbeamten vorgestellt wurden . Der

Präsiden ! des Reichssinanzamtes
Dr . Schmittmanns

l'egrüßte den Reichspräsidenten mit folgender Ansprache :
„Herr Reichspräsioent^ Nachdem der Herr Oberpräsident an der

Clenze der Rheinpruvinz der Freude des Rheinladnes über Ihren
Besuch Ausdruck gegeben hat ist es mir . als Reichsbeamter. eine be-
sondere Ehre . Ihnen namens der gesamten Beamtenschaft des alt -
besetzten . Sanktion - - und des Einbruchsgebietes , namens aller Reichs -. .
Landes - und Selbstverwaltungsbeamten einen

ehrfurchtsvollen Willkoinmensgruß
zu entbieten . Die Zeit des Ruhrkampfes liegt hinter uns . Sie hat
an die Beamtenschaft des Rheinlandes Anforderungen gestellt , wie
sie an keinen Beamten eines zivilisierten Volkes je gestellt worden
sind Das? sie ihrer Pflicht und ihres Amtes eingedenk waren , mu 'i
ictt sie an Freiheit und Gesundheit, an Hab und Gut büßen . Ab. r
wie hart die Probe auch sein mochte , nicht um Haaresbreite sind sie .
»>om obersten bis zum untersten Beamten , in ihrer Treue , in ihrer
Liebe zum angestammten Lande abgewichen . Mit Freude und Stolz
sehen sie den Lohn ihres Aushaltens darin , daß heute der Vertreter
der Souveränität des Deutschen Reiches , unbehindert und nicht be-
drängt durch fremde Macht wieder im Einbruchs - und Sanktionsgebict
5ei den deutschen Brüdern weilen kann . Daß die Beamten heute du ' ch
Ihxen Besuch . Herr Reichsvräfident, Belohnung und Anerkennung
find? « das erfüllt sie alle mit höchster Freude . Daß Sie . SSm Reichs¬
präsident , die Mühen und Lasten dieses Besuches nicht gescheut haben,
dafür sei Ihnen tiefst gefühltester und ehrerbietigster Dank gesagt .
Wie die Beamten nicht lange Worte gemacht , sondern durch die Tat
bewiesen haben, wie sie zum Deutschen Reiche hielten , so >oll auch
beute unser Dank kurz , aber um so inniger sein . Er soll aber nicht
«hne das Gelöbnis bleiben,

daß wenn , was Gott verhüte , die rheinische Beamtenschaft noch
einmal wieder auf eine ähnliche Probe gestellt wird , sie ihre alte

deutsche Treue , ihr altes Pflichtbewußtsein bewahrt .
Wenn etwas sie ihnen noch zu stärken vermöchte , so war es das von
^ hnen, Herr Reichspräsident gegebene leuchtende Beispiel der Pflicht -
ernillung in dem Glauben an eine glückliche Zukunft des Deutsche«
Aieiches- Diesem

Gelöbnis unverbrüchlicher Treue
« och t» , ich Form geben mit den Worten eines Gedichtes : .

Nichts kann uns rauben
Liebe und Glauben zu diesem Land.
Es zu erhalten
Und zu verwalten , sind wir gesandt .
Müssen wir sterben .
Unseren Erben
Bleibt dann die Pflicht .
Es zu gestalten und zu verwalten .
Deutschend stirbt nickt !"

flach dem Präsidenten des Reichsfinanzamtes nahm
Reichspräsident v. Kindendurg

da? Wort . Er dankte dem Vorredner für seinen Willkommengruß
und das Gelöbnis treuer Pflichterfüllung , das er namens der
rheinischen Beamtenschaft abgelegt hatte . „Ich habe"

, so führte der
Reichspräsident aus . „die Gelegenheit , mit den Vertretern der
rheinischen Beamtenschaft zusammenzutreffen, gern benutzt : ist es
mir doch ein lebhaftes Bedürfnis Ihnen und

'
allen Beamten des

Reiches, des Staates und der Kommunen namens des Reiches
aufrichtige Anerkennung auszusprechen für die tavfere Haltung ,
welche die Beamtenschaft aller Dienstgrade in den hinter uns lie-
senden schweren Jahren ge,eig» hat . und ^ hnen dafür *u danken,
fraß sie in treuer Pflichterfüllung um des Vaterlandes willen freu-
»ig harte Leiden und große Opfer auf sich genommen hat .

Die Beamten des Landes haben sich in den Nöten dieser Zeit
in vollem Mage ihrer Aufgabe gewachsen gezeigt , der Bevölke -

ruug unter Hintansetzung des eigenen Wohles Rückhalt und
Stütze zu sei » , und darüber hinaus überall ein Beispiel mutiger
Standhaftigkeit und unbedingter Hingabe au das Vaterland

gegeben .
In der ehrenvollen Geschichte des deutschen Beamtentums wird die
unbeirrte Pflichttreue und die tapfere Haltung der rheinischen und
westfälischen Beamten ein besonderes Ruhmesblatt bilden.

Die Rede Hindenburgs wurde mit großem Beifall aufgenommen.
Vor der Abfahrt zum Regierungsgebäude empfing der Reichs -

Präsident den Männergesairgoerein „Eintracht "
, dessen Protektor er

i ?t . Der Verein trug zunächst das Lied „Ryeiuireue " von Hamen
vor . Dann einen Chor „Ablösung" von Hutter . Daraus wechselte
der Reichspräsident einige Worte mit dem Dirigenten und dem Ver-
einsvorsitzenden. Die Fahrt Hindenburgs zur Regierung gestaltete
sich zu einem Triumphzugr ohne gleichen .

Ueberreichuna des Ehrenbürgerbrieses
der S !ad ! Düsseldorf.

Nach der Vorstellung der Reichs- und Kommunalbeamien im
Plenarsaale der Regierung fuhr der Reichspräsident »ach dem
Stadion , wo er vom

Oberbürgermeister Dr . Lehr
mit folgenden Worten begrüßt wurde :

„ Hochverehrter Herr Reichspräsident ! Aus tiefste, » Herze » will -
kommen in Düsseldorf ! Die Nachricht von Ew . Exzellenz Besuch lies,
in ganz Düsseldorf die Herze » höher schlagen , und wenn u » ser ge-
wattiges Rheinjtadion noch größeren Raum grhabt hätte , auch er
märe von all denen gefüllt worden , die Ihnen heute hier zujubeln
wollen . Wir freuen uns von ganzem Herzen , nach VA Jahre » Fremd¬
herrschaft auf freiem rechtsrheinischen Boden den obersten Vertreter
des deutschen Volkes zu begrüßen . Wir bringen durch diese Kund -
gebung unserer Düsseldorfer Bevölkerung der Reichsregierung den
Dank zm Ausdruck , daß sie diese Jubelfeier durch ihr « zielbewußte »
Schritte ermöglicht hat . Ich begrüße ebenfalls mit Herzlichkeit die
Herren Vertreter der Reichs - und Staatsregierung . Wir geloben
Ihnen , wie bisher , alle Kräfte einzusetzen für das hehre Ziel , eines
neuen freien und wieder erstarkten Deutschlands . Düsseldorf grüßt
in Ihnen besonders aber auch seinen Ehrenbürger , dessen Name »
eine unserer schönsten Straßen trägt , dessen Namen verknüpft ist
mit einer unserer größten und bedeutendsten Lehranstalten , den dir
, lte Vereinigung unserer Künstler die Ehre hat . zu seinen Mitglie -
dem , u rechnen . Ich bitte Sie . Herr Reichspräsident , unsere Knnd -
gebung aufzusassen als de » Ausdruck «userer tiefempfundenen Ver¬
ehrung . als den Ausdruck des Dankes für alles , was sie für das V -r-
terland in schwerster Zeit getan haben . Wir jubeln Ihnen zu als
Sem getreue » Eckehardt des deutschen Volkes .

Seitdem die Stadtverördnetenversammlung im Jahre Igt ? Sie
zum Ehrenbürger ernannt hat , war keine Gelegenheit geboten , Ihnen
den Ehren bürgerb rief der Stadt Düsseldorf zu überreiche ».
Indem ich ihn heute überreiche , verbinde ich damit den innige »
Wunsch , daß Ihr Wirken an der Spitze des deutschen Volkes von
reichstem Segen begleitet sein möge . Mitbürger uud Mitbürgerin -
nen , Hindenbnrg und das deutsche Vaterland sollen leben hoch , hoch
hoch !«

Der Reichspräsident
erwiderte mit folgenden Worten :

„Meine Damen und Herren ! Haben Sie herzlichen Dank für
den freundlichen Willkommengruß. Es ist mir eine besondere
Freude , in der Rheinstadt Düsseldorf zu weilen, deren Ehrenbürger
ich mich mit Stolz nenne und deren Geschick ich mit besonderer Anteil¬
nahme immer verfolgt Hobe . Die Stadt Düsseldorf und ihre Pevöl -
kerung haben in mehr als vi -rjähriger Fremdherrschaft ihre Treue
zum Reiche und ihre enge Verbundenheit mit dem deutschen Volke
im Dulden und 'Opferfreudigkeit bewiesen und bekräftigt. Wir alle
danken Ihnen hierfür in herzlicher Anerkennung. Wir sind heute
in einer wieder srei gewordenen Stadt . Möge auch dem üh -
rigen Rheinland bald der Stern der Freiheit
leuchten ! Ihnen aber und der Stadt Düsseldorf wünsche ich alles
Wohlergehen und mit diesem Wunsche rufe ich : Düsseldorf und seine
Bewohner , sie leben hoch !" ,

Die Abreise nach Berlin.
Nach einem Gesangchor „Abensrieden am Rhein " begab sich

Hindenburg in den Erfrischungsraum des Stadion . Dann erfogte
die Abfahrt zum Hauptbahnhof . Auch hier hatte sich eine große
Menschenntenge angesammelt, um den greisen Reichspräsidenten zu
begrüßen. Gegen VA Uhr erfolgte die Abreise nach Berlin .

Ein neuer Fehlfpruch
0es Völkerbundes .

Die Vergewaltigung Danzigs gutgeheißen .
* «Senf , 19. Sept . ( Funkspruch .) In der Entscheidung über den

Polnisch -Danziger Postkonflikt ging der Völkerbund über alle wohl -
begründeten Einwände der Stadt Danzig hinweg und beschloß, das
Gutachten feiner Sachverständigenkommission anzunehmen , düs den
polnischen Wünschen in weitestgehendem Maße Rechnung trägt . Mit
dieser Entscheidung erhält Polen das Recht , in dem größten Teil der
Stadt Danzig einen eigenen Postbetrieb aufzunehmen . Die Verhand -
lungen des Rates , die über 2 Stunden dauerten liefern den erneuten
Beweis , » aß keine rechtlichen Gesichtspunkte , son -
der, , rein politische Erwägungen den Rat zu diesem
Entschluß bewogen . .Die Entscheidung des Völkerbundsrates wird
zweifellos d« r Böllerbundsfreudiakeit in Deutschland einen neuen
ktoj > versetzen.

Kommunistischer Antrag aus Einberufung
des Reichstages.

* Berlin . 19 . Sept . ( Funkspruch .) Wie „Die Rote Fahne " mit -
teilt , hat die Reichstagsfraktion der kommunistischen Partei ein
Schreiben an das Reichstagspräsidium gerichtet, in dem die sofortige
Einberufung des Reichstages angesichts der bevorstehenden wichtigen
außenpolitischen Entscheidungen verlangt wird.

Zusammenberusung der deutschnaüonalen
Landesverbände .

O Berlin , 19. Sept . (Drahtbericht .) Wie wir erfahren , hat die
deutschnationale Parteileitung die Vorstände der deutfchnationalen
Landesverbände für Dienstag mittag 12 Uhr nach Berlin berufen.
Es dürfte sich bei der Besprechung wohl in elfter Linie um eine Stel¬
lungnahme zur Frage des Sicherheitspaktes handeln.

Umschau .
19 . September 1925.

Nach fünftägiger Dauer wurde gestern nachmittag der Sozial -
demokratische Parteitag in Heidelberg geschlossen.
Im Verlaufe der Beratung des neuen Parteiprogramms , des wich¬
tigsten Punktes des ganzen Parteitages , meinte ein Frankfurter
Vertreter , man habe an diesem Vormittag deutlich verspürt , wie
die Geschichte durch den Saal gegangen sei. Wollte der betreffende
Herr damit eine Tatsache feststellen und diesen Satz nicht lediglich
als rhetorische Floskel aufgefaßt wissen , so hat er etwas viel gesagt:
der unvoreingenommene nichtsozialdemokratische Beobachter kann
ihm hier nicht ganz zustimmen . Der war zunächst einmal etwas
über die — man möchte fast sagen nebensächliche — Art der Behand¬
lung des Programmentwurfes überrascht. Drei Stunden einschließ¬
lich des sehr ausführlichen Referates des Berichterstatters Dr .
Hilferding widmete ihm der Parteitag kurz vor Torschluß. Gewiß
soll nicht verschwiegen werden, daß die Programmtommission in ver«
schiedenen Sitzungen in Heidelberg ihren ursprünglichen Entwurf
nochmals einer eingehenden Durchsicht unterzogen und an die 59
Anträge , die dem Parteitag zu dieser Frage vorgelegt worden sind,
in den neuen Entwurf hineingearbeitet hat . Mit Spannung sahen
die nichtsozialdemokratischen Parteien der Geburtsstunde des neuen
Programms der größten Partei in Deutschland entgegen. Das Er»
furter Programm , das nach Aufhebung des Sozialistengesetzes ent-
standen ist, ist heute nicht mehr zeitgemäß. Der erste Entwurf des
neuen Pogramms stellte eigentlich nur eine kleine Renovierung des
alten dar ; ein paar alte morsche Stellen sollten frisch übertüncht
werden, das Gerüst aber , der geistige Aufbau , unverändert bleiben.
Will man das Heidelberger Programm , wie das neue Programm
heißt, mit einem kurzen Satz stigmatisieren, so könnte man sagen:
Die Sozialdemokratische Partei hat sich aus einer revolutionären
Partei zu einer radikalen Arbeiterpartei entwickelt , deren Bestreben
dahin geht , den heutigen Staat , die deutsche Republik , nach ihrem
Sinne auszbauen . Aber deshalb gleich Frau Historia anzurufen,
dürfte nicht angebracht sein .

Daß die Sozialdemokratische Partei mit der heutigen Gestalt der
Republik , namentlich aber mit der augenblicklichen Regierung , nicht
zufrieden ist, bedarf selbstverständlich keiner besonderen Hervor¬
hebung. Opposition will sie dagegen machen , aber nicht Obstruktion
und bereit sein will sie Tag für Tag aus den Augenblick , in dem sie
wieder in verantwortliche Stellen der Reichsregierung einrücken
soll . So wurde von der obersten Stelle aus proklamiert . Einige
Radikale aus Sachsen und aus Berlin waren mit dieser Opposition
nicht einverstanden und forderten stärkeres Draufgehen . In nicht un
geschickter Weise bedeutete ihnen der Parteioorstand , daß man das
Kind nicht mit dem Bade ausschütten dürfe , sondern daß der Partei
leitung der Spatz in der Hand lieber sei als die Taube auf dem
Dache , d. h . daß die Partei ihre ganze Haltung fo einrichten müsse
daß sie auf Grund dieser jederzeit in der Lage sei, die Regierung zu
übernehmen. Diese Argumentation ließ schließlich di« Radikalen
verstummen. Mit den Problemen der inneren Politik beschäftig »-

sich der Parteitag nahezu drei Tage . Im Rahmen des Parteibe
richtes und des Fraktionsberichtes wurden sie erörtert . Der altelatei
ti sche Satz : „Partatfurit uiontcs , uascitur ridiculus nuis " (E.
kreißten die Berge und ein Mäuslein wurde geboren) könnte getrost
als Ueberschrifl über .diesen Verhandlungsabschnitt stehen . Man
suchte vergeblich nach größeren Gesichtspunkten, allein umsonst , und
eine groß- Zahl von Anträgen , deren politischer Inhalt aber über
das Mittelinaß nicht hinausging , verschwand im Acasjengrab,' er
wurde, wie der schone Terminus technikus lautet , dem Parteivor
stand als Material überwiesen. Auswärtige Politik will die Sozial
demokratische Partei Deutschlands im Sinne der Völkerverjöhnung
und Völkerverbrüderung treiben . Das hört man schon seit urdenl
lichen Zeiten . Und von der Internationale erhofft sie sich Großes.
Unentwegt hängt sie an dieser Utopie. i'Jiit den gleichgesinnt?»
Parteien der anderen Staaten soll die allgemeine Abrüstung erstrebi
werden. Bis heute sieh » es aber gerade hier recht windig aus .
Ferner soll der Völkerbund zu einem internationalen Parlamen :
ausgebaut werden, auf dem alle Streitfragen der einzelnen Staaten
und Völker ausgetragen werden sollen . Wird sich dieses ^jiel je¬
mals erreichen lassen bei der ?.>iißgun >t und Habgier gewisser Staa ^
teil? Diese Forderung erhebt die Sozialdemokratie nun schon seit
Jahrzehnten uno von ihrer Verwirklichung sind wir heute « -U« :
oeiili je entfernt .

-5
Also : auf den Gebieten der Reichspolitik brachte der Parteitag

nichts Bemerkenswertes und auf den Gebietcn der Außenpolitik
gingen seine Anregungen und Vorschlage nicht über die alte Schab-
lone '

hinaus und hätte nicht der Sachjenkonflüt etwas Leben in die
Bude gebracht , so wäre , abgesehen von, neuen Parteiprogramm , nicht
viel vom Parteitag übrig geblieben. Gewiß, viel Sorgen bereitete
dieser Konflikt der Partei und der Parteioorstand war manchesmal
arbeitsunfähig , weit alle seine Mitglieder durch diele Streitereien
in Anspruch genommen wurden . Dieses Geständnis des Vorsitzende »
Wels beleuchtete blitzartig die große politische Bedeutung , die diesem
Hader zukommt . Das „rote Sachsen "

, dieser Name rührt von den »
Ausgang der Reichstagswahlen 1903. bei denen der Sozialdemokrat
tischen Partei an die 20 Sitze zufielen, her, machte seinem Namen
alle Ehre und das Los der 23 ist nicht leicht , wenn auch die überwie
gende Mehrheit des Parteitages den Sachsenkonflikt offiziell begra ^
ben hat . Wohl werden die Ausgeschlossenen wieder in ihre Aemter
eingesetzt , auch sollen ihnen nach dem Parteitagsbeschluß wieder
Presse und Versammlungssaal zur Verfügung stehen , allein die rauhe
Wirklichkeit wird anders aussehen. Das deutete schon die Abstim
mung über den Antrag der Sachsenkommission an - Einer der säch¬
sischen Rechtser billigte das Eingreifen der Reichsregierung gegen die
sächsische sozialistisch -lommunistische Regierung . Der Mann bewies
unter den gegebenen Verhältnissen wirklich Mut . Im nächsten Jahre
wird - wenn es nicht dringend politisch« Ereignisse erfordern sollten
kein solzioldemokratischer Parteitag veranstaltet : erst um Ostern 192 ,
will man wieder zusammenkommen . Welchen Verlauf wird wodl er

nehmen?.
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Der „bedrohte- Völkerbund.
Französische Keuchelei . — Die Mofsulfrage .

? .ll . Paris , IS . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
«der Genfer Berichterstatter des „Matin " behauptet , dag England
alles daran setze, um den Völkerbund zu diskreditieren und sein An-
sehen zu schwächen. Dies habe fich innerhalb der letzten 24 Stunden
drei Mal gezeigt. Die Engländer wollten von einer Borbereitung
der Abrüstungskonferenz nichts wissen . Sie wollten auch
nicht , daß das Prinzip der obligatorischen Schiedsgerichte
durchgeführt werde, und sie wollten auch von der von Loucheur bean-
tragten Wirtschaftskonferenz nichts wissen . All das sei
geeignet, den Böllerbund herabzusetzen . Natürlich behauptet der
..Matin "

, daß Frankreich sich immer für das Ansehen des Völker-
bundes eingesetzt habe . Dieser Behauptung muh man aber Wider-
fpruch entgegensetzen . Bis zum vorigen Jahre war gerade Frank-
reich der schärfste Gegner des Völkerbundes und nur dann , wenn er
Frankreichs Wünschen , wie z . B . in der oberschlesischen Frage geneigt
war , fand man einige Anerkennung für ihn . Dag aber z . B.
PoincarS während feiner mehr als zweijährigen Ministerpräsident -
fchaft vom Völkerbund nichts wissen wollte,steht noch frisch in aller
Erinnerung . Wenn übrigens der Völkerbund heute vielfach ungünstig
deurteilt wird , hat er sich dies selbst zuzuschreiben , denn es gelang
ihm nicht , eine bedeutende Angelegenheit wirklich zu regeln.

Einem Berichterstatter des „Echo de Paris " erklärte eine hohe
türkische Persönlichkeit, daß dieAufregungderBevölkerung
in Mesopotamien derartig sei. daß , wenn der Völkerbund ni .ht
zu Gunsten der Türkei in der Mossulfrage entscheide , die türkischen
Truppen ohne weiteres Mossul besetzen würden , woran sie nicht ver-
hindert werden könnten. Natürlich werde das schwerwiegende Folgen
nach sich ziehen. Der Berichterstatter des „Echo de Paris " schlägt vor.
daß man die Mossulfrage dadurch löse , daß man die Petroleum -
felder internationalisiere , damit Frankreich bei der Aufteilung seinen
Anteil bekomme . Weiter setzt er sich dafür ein , daß Frankreich
den Vermittler in der Sache spielt und daß die Türkei , wenn sie
«inen Pakt abschließt , Frankreich in diesen einbeziehen müsse.

Oeslerreich und Völkerbundskonlrolle .
N. Wien, 18 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Die mit Spannung erwartete Sitzung des Hauptausschus -
] e s, in der die erste Auseinandersetzung der Parteien mit der Re-
gierung über die jüngst in Genf getroffenen Vereinbarungen mit
dem Völkerbundsrat erfolgte- hat zu keinen Entscheidungen geführt.
An das Expose des Finanzministers und des Bundeskanzlers knüpfte
sich eine längere Debatte . Die endgültige Haltung der Parteien
wird erst an einem späteren Zeitpunkt gefaßt werden, wenn die Re-
gisrung die beiden Gesetzesvorlagen , beireffend die Verlängerung
der Beratelstellen bei der Nationalbank und die eventuelle Wieder-
einführung der Auslandskontrolle , bearbeitet und vorl gl und die
Nationalbank die nunmchr notwendig gewordene Aenderung ihrer
Statuten vorgenommen haben wird . Vorläufig wird daher die Dis -
kussion über den neuen Genfer Pakt wieder einige Zeit ruhen.

Die Schiedsnerichtssraqe in Genf.
' Genf, 19. Sept . (Funkspruch .) In der juristischen Kommission

des Völkerbundes wurde Freilag nachmittag die Debatte Uber
die Schiedsgerichtsjrage fortgesetzt . Der englische Vertreter
Sir E e c i l Hurst führt« die Gründe an . die Großbritannien ver-
anlaßt hätten die Klausel über das obligatorische Schiedsgericht in
den Satzungen des internationalen Gerichtshofes im Haag abzuleh¬
nen. Er bezog sich auf 8 12 des Völkerbundspaktes, der eine fried¬
liche Beilegung internationaler Streitigkeiten vorsehe , wobei er den
Parteien die Wahl zwischen einem Schiedsgericht und dem Völler¬
bundsrate lasse . Durch die Anerkennung der Klausel würden dagegen
die streitenden Parteien sich ausschließlich kür ein Schiedsgericht ver-
pflichten. Im übrigen könne nach § 14 des Völkerbundspaktes ja der
Rat die Ansicht des Internationalen Gerichtshofes einholen. Grog'
britannien befinde sich in einer besonders schwierigen Lage , weil
durch seine Abmachungen die Gesamtheit der übrigen britischen Staa -
tcn mitgebenden würden.

Der Belgier R o l l i n vertrat den entgegengesetzten Standpunkt
Er weist nach , daß nach Artikel lö des Völkerbundspaktes der Krieg
noch immer möstlich sei . Diese Lücke des Paktes könne durch Auer-
kennung des obligatorischen Schiedsgerichts beseitigt werden, schließ¬
lich wurde «ine Unterkommission unter dem Vorsitz des Brasilianers
Fernandez zur Bearbeitung der Schiedsgerichtsfrage eingesetzt .

Bergbwmem
Bon

Adrian Acic.

Alpinsr Adonis
Der alpine Adonis ist ein Geck, eine kokette und selbstbewußte

Erscheinung, die über das niedrige Gras und Moos wie ein höfischer
und eitler Fant hinwegstelzt. Sein Aussehen hat etwas Stolzes ,
aber auch etwas Dummes.

Hochbeinig erheben sich seine dünnen grünen Blumenschenkel ,
dann beginnt das gekräuselte, zierlich - geschnittene und flittrige Rock -
werk . Um seinen Hals legt es sich wie eine reiche und üppige Krause.
Aber das Köpfchen : das Köpfchen ist ganz eitel : hochmütig und zu-
gleich neidisch und etwas frech.

Er täuscht einen Grandseigneur vor . aber er ist nur ein Wind-
beutel und schlanker Geck. Betrachtet man ihn . so muß man über
feine Wichtigkeit und Aufgeblasenheit lächeln. Gleich wird ein par-
fümiertes Taschentüchlein aus der Seite seines flittrigen Rockes
spitzen. Sein gelber breiter und doch zierlicher Kopf ist wahrhaftig
der Kopf eines in sicki verliebten Adonis : auf den schönen blaß-
gelben und reich entfalteten Blütenblättern ringelt sich ein prunken-
der bernsteingoldener Reif von winzingen ZLpfcben und Stempelchen,aus denen ein grüngelbes und etwas unentwickeltes Köpfchen guckt .Er ist das Modeherrchen der alpinen Blumenwelt und wenn der
Mittagshauch iier die weiten Hangwiesen der Berge läuft , so fängt
Herr Adonis an zu zittern und zu flittern als würde er einer schönen
kunstvollen Blumendame eine oberflächliche und liebenswürdige
Reverenz mache» . . .

Mexikanische Christblume .
Sie ist Blut . Glut , düstere Pracht Und sie scheint in ibrem

Tkamen gekommen zu sein durch die Erinnerung an das heilige Blut
Christi . Vielleicht ist sie einstmals unter dem Kreuze auf Golgatha
gewachsen als eine weiße lächelnde Blüte . Aber seitdem sie den Tod
des Herrn gesehen und das Blut an ihre Wurzel niederrann , hat sieblutrote und etwas schmerzgekrummte und auseinandergerisseneBlütenblätter .

Ibr Wesen bat etwas von innerer Trauer und von innerer
Wollust. Ihr Schaft krümmt sich empor als hätte ihn ein unbe-kannte? Grauen verbogen. Sich wölbend hängen die olivenartigengrünen Schaftblätter weit auseinander vom St -mgel. Bittere Trauer
scheint sie niederziehen . Müdigkeit atmet sie ans . Aber obenbangt die übermäßig große Blüte wie ein leuchtendes und ver-
stückelte? 5erz , aus dem jeden Augenblick ein warmer Tropfen Blut
-wellen könnte . . .

Die Silberdistel
Nie wird sie obne das große Gsstirü der Sonne leben : wenn

sene am höchsten Mittagsbimmel steht , grok » nd aewaltig frucht¬
bares Neuer und aufgetanes Licht wird auch sie ausgetan . Die sil-
berhaften und glitzernden Blütenblätter des Randes , der helle Samt
d«s inneren Kelches öffnen sich wie ein Auge, um Licht , Feuer und

r . :-u ' m
Die Kampie in Marokko .

F.H. Paris , 19. Sept . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Den Spaniern ist gelungen , neue Trupp .n in MarMo zu landen .
Der Berichterstatter des „Matin " bereitet bereits darauf vor . daß
die bevorstehende Regenzeit die Offensive auif Taunat verzögern
werde . In das Riesgebiet werde jetzt, wenigstens bei Taunat ,
Krieg nicht getragen werden können . Äraßen gäbe es nicht , nur
schmale Maultierpfade . Dadurch sei der Nachschub von Lsbensmit -
teln und Munition vollkommen ausgeschlossen . Einer der Führer
der französischen Truppen erklärte dem Berichterstatter des „Matin " .
daß es sehr schwierig sein werde , die Rifkabylen aus den Bergen
zu vertreiben . Gegenwärtig beschränke man sich daraus , die an den
Bergabhängen liegenden Dörfer zu beschießen. Daß man aber da -
durch größere strategische Erfolge erzielen könnte , wird im allgemei -
nen nicht angenommen .

Der „Temps"- Korrespondent meldet seinem Blatt , daß die
Lage der spanischen Truppen noch immer sehr
kritisch sei. Die bei Alhucemas gelandeten Truppen seien von
ihren rückwärtigen Verbindungen abgeschnitten da die Schiffe
wegen des stürmischen Wellenganges sich auf die hohe See zurück -
Ziehen müßten. Die Verpflegung der Truppen sei äußerst gefährdet,
besonders da man kein Wasser habe. Die Kolonne des Generals
Perez könne dis bei Espalmadero geplante Landung nicht vorneh-
men, so daß die bei Alhucemas stehenden spanischen Truppen in der
Front eingreifen müßten. Der geplante Flankenangriff
sei damit unmöglich geworden . Außerdem hätten die
spanischen eingeborenen Truppen nicht den Anforderungen ent -
sprachen . Die spanischen Kriegsschiffe haben sich zurückgezogen. Nur
die beiden Panzerkreuzer . .Iaime I " und „Alfons XIl .l" beschießen
gelegentlich noch die Rifstellungen. Bon der französischen Front
werden keine neuen Ereignisse gemeldet. Man rechnet jetzt allgemein
damit , daß trotz der letzten Erfolge ein Winterfeldzug not-
wendig sein wird . t

Die Neuregelung der Nalural-
Ueserunxen .

F .H. Paris , 19 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Beschluß der französischen Regierung . Naturallieferungen in
Deutschland in größerem Umfange zu bewilligen, rief bei den G e -
schädigten im Norden Frankreichs außerordentliche Be -
friedigung hervor. Sie können in diesem Jahre für 200 Mil -
lionen Franken Naturallieferungen bestellen . Eine hervorragende
Persönlichkeit erklärte dem Vertreter der „Iournöe Industrielle " ,
daß man offen gestehen müsse, daß die Geschädigten ihr ganzes Der-
trauen in die deutschen Naturallieferungen setzen . Nicht nur die In -
dustriellen bestellen solche , sondern auch die kleinsten Bauern . Für28 Millionen seien bereits Kontrakte abgeschlos -
s e n worden und für 19 Millionen davon habe die ' Regierung den
Lieferungen zugestimmt, besonders für Textil - und Brauereimate -
rial , ferner Eisenwaren , dagegen weniger elektrische! Maschinen.Die Bauern bestellten für 18 Millionen Stickstoffe . Außerdem trafenbereits 10 300 T . Ammoniak und andere chemische Produkte ein.Deutschland liefert ohne jede Verzögerung was die GeschädigtenFrankreichs durchaus befriedigt . Bei der Präfektur in Lille lägen
zahlreiche Anträge auf Lieferung von Farben usw . durch Deutsch-land vor. Die Gesellschaft der Landwirtschaft des Nordens veran -aalte im Oktober eine Ausstellung landwirtschaftlicher Maschinen.Einige deutsche Firmen würden ebenfalls ausstellen, weil sie Natu -
rallieferungen vornebmen wollten.

Das Unterstaatssekretariat für die befreiten Gebiete sucht nachder Veröffentlichung der „Iournöe Industrielle " den Lieferungen
Schwierigkeiten zn bereiten , weil es nur Lieferungen von Waren
Zuläßt , die man in Frankreich selbst nicht finden kann. Von der
Ausstellung anderer Maschinen in Lille will man im Unterstaats -
s-'kretariat nichts wissen . Nach der letzten Verordnung der franzö-
sischen Regierung muß bekanntlich der game Vertrieb der Natural -
lieferungen im Finanzministerium zentralisiert werden denn die -
kes bat ein Interesse daran , daß die Bezieber deutscher Waren diesesofort befahlen weil man dadurch besonders günstiae Rückwirkungenauf die französischen Finanzen erhofft. Das neue Büro im Finanz -Ministerium wird fein Hauptaugenmerk darauf richten , daß dieseBezahlungen regelmäßig und pünktlich stattfinden .

F .H . Paris , 19. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Korrespondent des „Newyork Herald" in Ottawa erfährt ,
daß die deutsch - kanadischen Handelsbeziehungen
nunmehr dieselbe Ausdebnun« erreicht haben wie vor dem Krieg.

\
Wärme in sich hinein zu trinken . Das Sinken der Sonne , der erste
Schatten einer Hochwaldfichte , der über die Lichtung fällt , beginnt
sie zu schließen . In der Dämmerung sinkt sie in den Schlaf , in den
rätselhaften Schlaf der Blume , und das Zuaeschlossensein und Stills¬
stehen ihre» Auges , das Mund , Gesicht, Geschlecht und Lunge ist.
scheint das Licht und den Glanz ihrer großen und himmelhohen
Schwester mit wilder Leidenschaft in sich einzuschließen und für die
Dauer der Nacht und der Finsternis in sich selbst zu bewahren.

Was ist an ibr bewunderungswürdig ? Ihr ungemeines Ver-
baftetsein mit der Erde und dem Gestein , in das sie die zähe Gewalt
ihrer stockdicken Wurzeln schlägt , ferner ihr genaues Gleichgerichtetseinmit der Sonne , deren flammendes und aoldenes Bild sie nur silber -
hafter wiederzuftrablen scheint. Eine scheinbare Härte duckt sie an
die Kruste des Gesteins und die Trockenheit der Bergwiese. Ihr
grünes Dornwerk sprikt wie ein Bündel von Strahlen und Bliken
aus der inneren Kraft ibrer Seele als wollte sie ihr herrliches weißes
Herz vor unasbetenem Zutritt Mrnfeen und bewahren . So wie siein enger Verbaftuna an der Erde liegt ist sie das Sinnbild einer
loben Verlchlossenbeit . die von Leidenschaft innerlich alüht und
knistert. Sie . die ibr stachliges krausliaes und spitziges Kraut über
dem Boden ?ackig aufblustert scheint eine böse widerspenstige und
abweisende Pklame , u kein. Aber an feuchten und kalten Regentagenöffnet ich manchmal ihr zugetanes 5erz : und kiebe . es saß eine
Bergbiene darin , fröstelnd und die ftlüae ! « ar V- rfrorenbe - t ?usam -menaekiltet » nd wartete "eraraben in den Silberkamt d»r Distel aukdie ucbeldur^ lirecheude Sanne , » nd wäbrevd diele « Wartens aabdas Herz der Nl„ me dem Tier Wärme und Krakt. die kie aus beißenund warmen Sonnentagen in sich gesammelt und aufbewahrt hatte .

Der Frauenschuh .
Ihn hat sicher eine Frouve verloren . Die ganze Erscheinung

hat etwas Mittelalterliches und Altertümliches . Matronenhaft breit
wuchert sie aus sich beraus . „Guten Moraen Frau Gevatterin .

" vonibr zu bören . wäre nichts Unerwartetes . Aer sie bat auch etwas Ver-
kührerikches in ihrem Wesen und aus diesem Eindruck heraus hatdie Pflanze auch den Namen Venusschuh . Es gibt flammende undherrliche Arten in erotischen Ländern Blumen wie Fleisch »nd Pur -
pl' r . aber der Frauenkchuh. der im Kalkgestein der deutschen Alven
wächst, hat etmas Derbes und die Geste einer fast mütterlichen Art
Zu seinen gelben Nonialappen kommen die kleinen flinken Bera -
Hummeln bineinaekchlüvst und schaukeln sich vergnügt in der ?>iille
des Schuhes. Ibr breiter koktiaer Stenael schwenkt durch den Son -
nengl -̂ n ? wie gel^ e 'auanikche Lamvion« die seltkamen » nd eigen*
tümlichen Blutenkürb -H-n . Sie sind wie ,<nd es . ist sicher , daßliier einmal n>inz !ae kichernde ? «"eranrimcssinnen v^rübergebuscbtsind und daß sie vor lraendeinem Schröck ifit kleines Schuhwerk ver¬loren baben. Nun bangt es an den Stielen eines grünen Stengelsuberklitt-rt vom Bandwerk vigletter und rotbrauner HüNenblätter .

Ein Stellnnasaesu » für kebbel . Als 5 -Vbel sich ans seiner Hei -mat Wes?elbu« n kortkehnte , wandte er sich an die k- chriftktellerinmalie Schaans, die >bn auch später wirklich nach Mamburg brachte .1 m ffrm ui bellen erl ?eß sse in den von ibr h ? rau ?aeaebenen ..Neuen
pariser Modeblättern " ein Stellpnasaesuch das von Paul Bornsteintn seinem Work „Der junge Hebbel " mitgeteilt wird : ,J?iii einen

MnnStaa, btn 19 . Sevtember 1925.
Die Barmat -Unlerjuchung .

O . Berlin . 18. Sept . Im Barmat -Msschuß des preußischen Land«
tages gab heute auf Anfrage wegen der gegen das preußische Justiz-
Ministerium gerichteten schweren Angriffe Staatssekretär Fritze « in?
ausführliche Darstellung der bei den Gerichtsassessoren Kußmannund G a s p a r i vorgenommenen bekannten polizeilichen Untersuchun.
gen . Genauere Ausführungen über das Ergebnis könne er nicht
machen , er wünschte aber hervorzuheben, daß , wenn in den offenenBriefen dor Herren Bacmeister und Leopold das Ergebnis als lächer .
lich bezeichnet werde, jetzt wohl die Beteiligten demnächst anderer
Ansicht sein würden. Festgestellt wurde, daß irgend eine sachliche
Einwirkung seitens des Justizministeriums niemals erfolgt fei . Der
Zeuge ist der Ueberzeugung. daß die Maßnahmen des Justizministe-riums richtig waren . Auf eine Anfrage des Abgeordneten Dr .
Deerberg (DR . ) , welche Gründe dafür maßgebend gewesen sind, daßKußmann und Gaspari damals das Provisorium entzogen wurde und
ob es richtig sei , daß damals , wie es von diesen Herren behauptetwurde, bereits die Barmat -Sache soweit fortgeschritten war . daß eine
Anklage fertiggestellt werden konnte , erklärte Staatssekretär Fritze,daß er zu all den Dingen , die Gegenstand eine? Disziplinar - oder
Strafversahrens seien , keinerlei sachliche Stellung nehmen könne .
Diese Punkte würden in dem Versahren aufgeklart werden. Bezüglichder Teilnahme des Abgeordneten Kuttner sei nur zu erklären, daß
irgendein Beeinflussungsoersuchseitens des Abgeordneten von ihm,
Fritze nicht empfunden worden >ei Welche Erwägungen Kuttnerdabei gehabt habe, müsse Kuttner überlassen bleiben, die Sache aufzu-klären. Was die Frage anbetreffe, ob die Untersuchung gegen Barmatdamals schon zur Erhebung der Anklage gegen Barmat reik war . so
sei eine erhebliche Ergänzung de>r Emitielungen für erforderlich qebal.ten worden. Für das Vorgehen gegen Gaspari war maßgebend seinVerhalten gegenüber Rechtsanwalt Dr Werthausr , und ferner waren
Bedenken wegen der Eignung Casparis für feine Tätigkeit bei der
Staatsanwaltschaft laut geworden die zurückgeführt wutt>den auf wie-
derholte Pressemitteilungen , die einen reklamehaften Eindruck machten .Es ist Caspar! aber bisher nicht nachzuweisen gewesen , daß er tat »
sächlich irgendwie die Hand im Spiel gehabt bat .

Darauf gab Abgeordneter Kuttner (Soz.) die Erklärung ab.daß seine Rolle in dieser Angelegenheit die des Anzeigenden gewesensei. Er sei daizu gekommen , weil ihm Material übergeben wurde,das für ihn den dringenden Verdacht ergab , daß es sich au» strafbareHandlungen von beamteten und nicht beamteten Persönlichkeiten be«
»og. Nach weiterer Fragestellung erklärte Abgeordneter Kuttner noch, ■
uaß er das Material nicht van Herrn Sklarz bekommen habe.Im weiteren Verlauf der Debatte kam es zu einem Zwischen ,fall Mischen den M ^eordneten Kuttner sSoz.) und Nufchkd sDem .) ,dem Kuttner vorwarf , er stelle sich schützend vor Assessor Kußmannund mache k?ch desbalb uirn Mitschuldigen. Abgeordneter Nustfi!«wie ? diese Vorwürfe entschieden zurück/ Im übrigen bandel« - ? sichbei dem Gew?>b??mann Kuttners . Breitbaupt . um emen Deserteur,der u . a . ein Buch gea-m die Sozialdemokratie gekchrieben bebe.Schließlich wurde auf Antrag des Abgeordneten Dr . Deerbura fDN .1beschlossen . Kußmann und l^ asvari ' zu laden undihnen Gelegenheit zur Aoußerung zu geben . Auch Dr . Weiß soll ge»laden werden.

Wir .'hs Ankunft in Amerika .
* Newnork. 19 . Sept . (Funkspruch .) Reichskanzler a . D . Wirthwurde bei seiner Ankunft in Newyork vnn Berichterstattern bestürmt.Er bekannte sich als ivberzeugter Republikaner , der das Zyohl ? e>:t ch,lcnms stets im Aii^ e habe. 5>indenburĉ ein guter Präsident ANbverdiene die Nnterstiitzu -wg aller Parteien . Ob sich der Da-wes-Vlanbcwahren werde müsse die Zukunft lehren. Deutschlands 'großes Vtu

dienst sei es » die Welt vor dem Kommunismus bewahrt zu haben.

Eröffnung des Münchener Okkoberfefles.
vt . München, lg . Sept . lfDrahtmeldung unseres Bsrichterstai«ters .) Heute mittag 12 Uhr fand auf der Theriensienwiese die sei « ,

liche Eröf- ifung des diesjährigen Oktoberfestcs durch die offiziellenVertreter der staatlichen und städtischen Behörden statt . Das Fest,zu dem gewaltige Vorbereiungen geroffen wurden, wird fast z Wo-
chen dauern . Neu ist in diesem Jahre die Anlage eines Sportplatzes ,auf dem verschiedene Wettkämpfe ausgefochten werden. Der Land-
wirtschaftliche Verein in Bayern veranstaltet gleichzeitig Ausstellun-
gen verschiedenster Art , die ebenfalls am heutigen Tage ihre Pfortenöffneten.

Schluß der deutschen VerKehrsausslellung
am 11. Oktober .

O . München, 19 . Sept . Wie die Geschäftsleitung der Deutschen
Verkehrsausstellung München bekannt gibt , ist der Schluß der Aus-
stellung nunmehr auf Sonntag , den 11 . Oktober, festgelegt worde-i

jungen Mann von solidem Charakter , reinen Sitten und ausgezeich »neicn Geistesgaben, über dessen Fähigkeiten die vollgültigsten Zeug,n . sse van seinen bisherigen Prinzipalen beigebracht werden können,wird eine Stelle als Privaisekretär gebucht . Wir ersuchen Reflektie»rende. sich gütigst in frankierten Briefen wegen näherer Auskunft artdie Redaktion wenden ?u wollen.
"

Ein saftiges Urteil . Neinhold Begas , der große Bildhauer ,war gwöhnlich wortkarg, aber wenn er einmal das Wort ergriff,nahm er kein Blatt vor den Mund . So sagte er einmal über die
„Moderne" Kunst: „Kuhdreck ist auch ein Gericht — nur schmeckt
es nicht !"

Badisches Landestheater . Die Hauptpartien in Donizetti 's komi»
scher L^ver , .D o n P a s y u a l e"

, die Sonntag , den 20 . September ,abends 7Vi Uhr im Baditben Landestheater neu einstudiert in Szenegeht, sind wie folgt befeLt : Norina : Baß - Kehlmann, Ernesto : BukDon Pasquale : Schuster ? Malatesta : Weyrauch.

Geselchten von Susi.
/ Bon

Paul Steegemann .
L ' lofee , meine füßV Tochter , ist nun schon fünf Jahre alt . fehldamenhaft sehr zart und schlank, gescheit und immer darauf bedacht ,ihrem Schwesterchen belebrend unter die Arme zu greifen.Dies Schwesterchen ist die dicke Susi , ein possierlicher Engel undgerade drei Jahre alt . Aber sehr bildungsbeflissen.
Weshalb sie kürzlich , als beide auf einem kleinen Berge stände»und anmutig ins Darf blinzelten , die Lilofee mit dieser Frage iie-

stürmte : „Warum raucht der große Schornstein und der kleine nicht ?"
„Du Schafskopf .

" sagte darauf die Lilofee innig , „als Pappi
noch klein war . durfte er doch auch nicht rauchen .

"

Vorgestern ist etwas ganz schreckliches passiert .Denn die Susi klettert überall herum. Auf Stühle . Tische,Schreibpulte immer höber an den Spiegel hinauf , so daß ich oft
besorgt bin . sie eines Tages unter dem Kronleuchter hängend zufinden. Aber das geschah nicht

Sandern sie schnitt sich ganz einfach in den Daumen . Mit einem
Messer .

Das blutete ein bißchen . Und tat auch weh . Aber Susi verbißden Schmerz und erklärte kühl der ängstlichen Mutter : ..Mammi ,schnell ?u>n Piwpendoktor mit Mir. Der soll mir ein Pflaster geben .Liesel bat auch eins ."
Liesel ist nämlich ihre Puppe .

*

Immer wenn Oma Schmidt in die Stadt geht, bringt sie ihrenEnkeln schöne Sachen mit nach Hause . Mal einen Hampelmann , mal
e , ne Puppe , mal was Süßes .

Diesmal waren es Apfelsinen. Für Susi war das eine Novität .Kaum batte sie eine in der 5?and so bohrte sie diese auch schon mitdem Lössel an . Das Resultat sekte sie in Erstaunen : „Oh . Oma .die Apkelsine weint ja . Und hier ist auch eine hartgewordene Tränetwofür sie einen Kern ansah , den sie zierlich auf » Tischtuch leate .
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Em Abend in etnem Geisyahaus I
\ Co« unjcrcm Vertreter in Ostafie «.

-o. T - kio, im JuN ISA .

Trinnmmngen an Lafcadio Hearn, Dauthendey und andere be.
dÄsterte Japanschilderer. Vorstellungen märchenhafter Pracht und
frivolen Lebensgenusses werden wach beim Klang « des Wortes
Geifha . Wer zum ersten Mal nach Japan gekommen ist. wird voll
i^espannter Erwartung der Einladung eines japanischen Gastfreundes
/folgen und im Teehaus etwas ganz anderes finden , als er nach land -
läufiger , europäischer Vorstellung oermutet hatte . Wohlerzogene
Liebenswürdigkeit , voll Charme und voll Kultur , das ist der Haupt -
Eindruck, der sich dem fremden Besucher aufdrängt . Schon von seiner
Wohnung läßt ihn der Besitzer des Teehauses im Auto abholen und
Wenn, er an ' die Schwelle des Hauses kommt , so sieht er auf der etwas
erhöhten Vorhalle schon eine Anzahl älterer Frauen zu seiner Begrü -
s>ung niederknieen , den fein polierten Holzboden des kleinen Raumes
mit der Stirn berührend , 6 Hände strecken sich ihm darauf entgegen ,
um ihm Hut , Stock und — Schuhe abzunehmen , denn ein japanisches
Haus darf nur mit Strümpfen betreten werden , ganz gl ?ich , ob es
rin Theater oder ein Teehaus oder die Wohnung eines Europäers
ist. In Strümpfen bewegen wir uns also die ichmale und blitzsaubere
Holztreppe hinauf um in ein großes - rechteckiges aber gänzlich unmöb¬
liertes Zimmer geleitet zu werden . Wir sind eine gro

'
ste Gdsellschaft,

deshalb bietet man uns das saalartige Gemach an . Es Hib-t in einem
japanischen Teehause Zimmer ganz verschiedener Größe , in denen aber
immer nur ein « zusammengehörige Partie Platz nehmen darf , so
entsieht bei jedem Teehausbekucher in viel stärkerem Grade das Ge¬
fühl . persönlicher Ea t̂ des Hanfes zu sein als das in unseren , auf
Massenbesuch eingerichteten europäischen Kaffees und Weinlokalen
der Fall ist. In Japan ist der Kreis derer , die elegante Lokale be-
suck»en , an europäischen Verhältnissen gemessen immer noch sehr
klein und die Antischlemmerpolitik der gegenwärtigen Regierung fin -
det außerdem selbstverständliche Unterstützung in weitesten Kreisen .
Von den kleinen Reesans . den Kellnerinnen , werden flink eine An .
zahl von sKwarzseidenen . rechteckigen Kissen herberzebracht . die eben -
falls in einem großen Rechteck , an den Wänden entlang , etwa 2
Schritt von diesen entfernt , sorgfältig niedergelegt werden . Den
Ehrenplatz , vor der Nische in der das einzige Schmuckstück dez Saales ,
das seidene Kakemono unter einer , mit chinesischen Zeichen geschmack-
voll beschriebenen hölzernen Votivtaiel hängt , erhält der Gastgeber
und cm seiner Seite , linke von tfm , sitzt der in erster Linie zu ehrende
Gast . Zur rechten Seite de? Gastgebers schließen sich in absolut nicht
zwangloser Reihenfolge die übrigen Gälte an und - wenn das Fest im¬
provisiert ist. dann dauert die sorgfältige Auswahl der Plätze geraume
Zeit . Wenn dann schließlich alles — nach guter japanischer Sitte
nehmen an solchen Festen nur Männer teil — sich

' s aus den Kissen
so bequem wie möglich gemacht haben rauschen die Geishas herein ,
zierlich « junge Mädchen , in dunklen , hellgestreiften Kimonos mit
kostbaren Obis (Gürteln ) und der alten Hofhaartracht . die nicht nur
der ganzen Gestalt der Geisha die feierliche Grandezza gibt , sondern
die gleichzeitig auch der Sitz der prachtvollen , silbernen , mit Edel -
steinen und Elfenbein geschmückten Haarnadeln sind, des hervorragend -,
sten Schmucks der japanischen Frau . Sie setzen sich dem Gast gegen -
Wer . von ihm durch die Speihntablette und Rauchservice

' die auf
dem Boden vor ihm stehen , getrennt , auf die Matten und warten mit
freundlichem Lachein . bis dieser geruht , sie anzureden . Wohl dem
Gast , der als Ausländer ein einigermaßen verständliches Japanisch
spricht . Er kam sicher sein daß er mit diesen liebenswürdigen und
leidlich gebildeten Mädchen die angenehmsten Gespräche führen kann .
Denn die Geisbas sind, ganz im Gegensatz zu dem , was das Ausland
gedankenlos über sie *ti sagen pflegt , heute noch die Trägerinnen alter
japanischer Gesellschaftskultur und der aufmerksame Fremde kann aus
einem Abend im Teehaus einen stärkeren und klareren Eindruck des
Wesens dieser Kultur mitnehmen als wenn er alle Schlösser und
Tempel des Landes studiert. Die Höflichkeit der Geisha , «ine Tugend,die das japanisch « Volk an sich schon auszeichnet und das Leben unter
Japanern so angenehm macht , ist durch besondere Ausbildung noch
gesteigert , und bringt uns die beste Seite orientalischen Wesens näher .Sie ist nicht Heuchelei , sondern Selbstzucht und begibt auf dem morali -
fchen Grundsatz , daß man dem Nächsten keinen .Schmerz bereiten soll ,
daß man seiner Selbstachtung Rechnung tragen soll und sich niemals
ihm gegenüber ziu seinem Richter , und sei es auch nur in den neben -
sächlichsten Dingen , auswerfen soll . Diese zarte Rücksichtnahme auf
die Gefühle de? anderen , die in lo viel stärkerem 9T?r>&e auch >>-!« For¬
derungen des Christentums erfüllt als die europäischen Völker das
je Zu tun vermögen sie prägt sich im japanischen Leben immer wieder
mis so auch im Wirtschaftsleben , wo man sich niemals zu drastischen
Maßnahmen zu entschließen vermag und ist vielleicht einer der
GrundzLge ostasiati ^chen Wesens ? wer ihre Wurzeln erforschen will ,
der muß schon die Etbik des Confuciu « studieren , die der gelben Rasse
die stärksten „ nd wabrlche ^n^ ch unzerstörbaren Impulse gegeben hat .

Das Plaudern der Geisha streift natürlich nur die
'
allere,nfay -

sten Gegenstände de« täglichen Lebens . Wissen ist nicht ibre Stärke ,
wenigstens nicht Wissen im modernen Sinne , obwohl sie bis vor wem -
Ben Jahrzehnten die einzige Frau in Japan war - die überhaupt
eine Unterhaltung zu führen in der Lage war . Heute ist das ja
anders und das moderne junge Mädchen wird in Japan genau so
erzogen , wie in anderen zivilisierten Staaten , aber die bevorzugte
Stellung der Geisha tritt doch immer noch hervor , insbesondere bei
den Japanern alten Stils , die noch heute ihre Mußestunden gerne
»n ihrem heiteren Kreise verbringen .

Sobald die Geisha merkt, daß sie dem Gast nicht willkommen
ii >, und daß dieser sich lieber mit den anderen Gästen unterhält ,
zieht sie sich diskret zurück und sucht sich einen unterhaltenderen Gast .
Jedenfalls wird sie niemals aufdringlich werden .

Allmählich werden die Gäste unruhig und wünschen etwas Ab -
« echslung . Jetzt tritt die Waiko auf . das ist das Tanzmädchen ,
die ganz junge , meist 12- bis 14jährige Geisha , die eine spezielle
Ausbildung im ernsten , aber anmutig wirkenden japanischen Cha -
raktertanz erhalten hat . Schüchtern und bescheiden tritt sie auf in
ihrem hochroten Kimono - dem Wahrzeichen unberührter Jugend .
Langsam und gemessen beginnt der Tanz , wird allmählich etwas
lebhafter , aber nie wild und endigt schließlich in einem würdevollen
Zubodensallen. Ihr folgen einige ältere GeiHas mit weniger
schönen- aber immer äußerst dezenten , beinahe langweilig dezenten
Doppeltänzen , in die schließlich ein Gast nach dem anderen hinein -
« ezogen wird , bis schließlich die ganze Gesellschaft im Kreise herum
unter Stampfen und Händeklatschen zu dem monotonen Rhythmus
der Samisen . die von einigen älteren Mädchen geschlagen wird,
hinter einander her im Lokal herumtoben . Nachdem das eine Weile
so gegangen ist , ziehen wir uns zurück in die Enkwa , die Vorhalle ,
begleitet von allen Mädchen , die . niederkniend , den ganzen Raum
ausfüllen und uns . nachdem wir mühsam ohne Schuhlöffel unsere
Füße wieder begleitet haben , im Chore ihr Sanonara zurufen. Dieses
letzte Bild , die hübschen Mädchen , wie zu einem lebendn Bild ver -
einigt , ist das Lieblichste - das mir bis jetzt in dem blumenreichen
Nippon bogeanet ist Ja , Nippon, diese japanische Bezeichnung des
Landes , ist seinem Charakter viel mehr angepaßt, als das ernste
„Japan "

, das immer an wafftnstarrende Männer erinnert .
Nippon ist zierlich , lächelnd, biegsam . So sind zum mindesten

frine liebenswürdigen Bewohnerinnnen.

Nutzlands Kampf oegen öie Pferdediebe.
Der Pferdemangel ist einer der größten Uebelstände in der russi -

fchen Landwirtschaft . Nur vierzig Prozent der russischen Bauern
haben Pferde . Infolgedessen sind die Pferdediebstähle geradezu zu
einer Landplage geworden . Um den Pferdedieben das Geschäft zu
erschweren , hat General Dudjenny , der berühmte bolschewistische
Reiterfiihrer die etwas bürokratisch anmutende Methode vorgeschla¬
gen . sämtliche Pferd ? Photographie « » zu lassen und für jedes ein¬
zelne „Ausweise " anzufertigen welche die Besitzer auf Verlangen
der Polizei vorzeigen müssen . Bisher haben sich die Pferdebauern
sehr viel weniger bürokratisch geholfen . Sie pflegten nämlich d' ?
Roßdiebe — wenn sie ji« erwischten — lebendig an ver¬
brenne » w

Mord aus Sensationslust.
Das Verbrechen des Karrison Aoel.

Seit vem graneiwollen Morde , den die beiden jungen Milliar -
dSrsjöhne Leopold und Loeb an dem Knaben einer befreundeten
Familie verübten , hat kein Kriminalfall die amerikanische Oeffent -
lichkeit in solchem Grade erregt wie die jüngst begangene Schreckens-
tat des achtzehnjährigen Harrison N o 81 , des Sohnes eines der an -
gesehensten Rechrsanwälte der Union , der als Chairman einer Reihe
der mächtigsten Aktiengesellschaften auch in der amerikanischen Fi -
nanzwelt eine sehr bedeutende Rolle spielt . Wir haben
über das von Harrison Noöl begangene Verbrechen bereits
berichtet und geben nun im folgenden die amtliche amerikanische
Darstellung der schrecklichen Tat wieder , die soeben in der Wiener
„Neuen Freien Presse " veröffentlicht wird .

Trotzdem der verhaftete Mörder nur sehr stockend und hinter -
hältig seine Aeußerungen zu Protokoll gibt , ist es der Staatspolizei
von Newjersey , die sich auch um die rasche Aufspürung des Mörders
verdient gemacht hat , bereits gelungen , den - Hergang der in ganz
Amerika Aufsehen « regenden Tat , die sich aus einem Doppelmord
sowie einem weiteren Mordanschlag zusammensetzt , zu relonjtrmeren .

Der Kinderraub im Park von Montclair . — Der Entführer ein Neger .
Am vorvergangenen Samstag verkündeten plötzlich gegen Mit -

tag die mächtigen Filmadvertiser der großeü Newyorker Blätter in
Riesenlettern die rätselhafte Entführung der sechs -
jährigen Mary Daly , der Tochter des bekannten Newyorker
Finanzmannes David Daly . durch eilten Neger . Zugleich wurde
durch die Broadcasting - Company die Jahndungsnachricht per Radio
verbreltet und betanntgcaeben , daß der Vater des Mädchens einen
Preis von 10 0 0 U Dollar für die Auffindung der
tleinen Mary deren Personsbeschreibung genau angegeben
war , aussetzte . Allgemein wurde angenommen , daß es sich um einen
Raub mit Erpresjungsabsichten handle .

Der ganze Vorfall hatte sich in Montclair , einem Villenort
in der Nähe Newyorks , abgespielt . Montclair war noch vor etlichen
Jahren eine bescheidene Ansiedlung deutscher Einwanderer , vor -
nehmlich aus dem preußischen Regierungsbezirk Trier . Erst in der
letzten Zeit ist es zu einem fafhionablen Villenort angewachsen , wo
letzt eine Reihe der prominentesten Persönlichkeiten der Newyorker
Gesellschaft ihre Sommerresidenz hat . Der Ort liegt idyllisch zwischen
dem Bloomfield - Kanal , der die Verbindung mit dem Meere herstellt ,
und einem waldigen Hügelzug , den „Forest Morntains " . Die kleine
Mary Daly war nun am genannten Tage um II Uhr vormittags
mit ihrer Gouvernante und einem Chauffeur , der den Wagen lenkte ,
im Edgemont Park , dem Erholungsort der vornehmen Welt , ange -
kommen . Hier spielte sie auf dem Rasen mit ihren Puppen und
neckte sich mit einem kleinen Hündchen . Die Gouvernannte verblieb
in unmittelbarster Nähe des Kindes bei einer Rosenhecke, während
sich dei Chauffeur mit seinem Wagen gleichfalls in nächster Nähe
o.rfhielt . Plötzlich sprang aus einem Bosrett des Parkes ein
baumlanger Neger hervor , ergriff blitzschnell die kleine Mary
Daly und sprang in großen Sätzen auf ein g r ü n l a ck i e r t e s
Au t o zu, oaß sofort in eiligstem Tempo indexRichtungnach
dem Bloomfield - Kanal davonfuhr . Die Gouvernante ,
die dem Neger nachgelaufen war , schrie um Hilfe , der Chauffeur
sprang sofort in seinen Wagen und nahm in rasendem Tempo die
Verfolgung des Negerräubers auf , allein kaum hatte er sich diesem
genähert , als er nacheinander von drei Revoloerschüssen
getroffen wurde . Blutüberströmt sank er zurück und hatte gerade
noch Kraft genug , den Motor abzustellen . Er wurde
einige Minuten später in bewußtlosem Zustande von Polizisten auf -
gelesen und in das nächste Hospital gebracht , wo er noch immer
zwischen Leben und Tod schwebt und absolut vernehmungs -
unfähig ist.

Der Funkspruch im Dienste der Polizei . — Lynchdrohungen ««gen
die Negerbevölkerung in Newjersey .

Im Verlaufe der nächsten Viertelstunde war bereits die ganze
Staatspolizei von Newjersey alarmiert worden . Den Vater des
Kindes , Dr . David Daly . hatte die Nachricht in seinem Vursau in
de, Wallstreet zur Zeit des regsten Geschäftsverkehres erreicht . Er ,
sowie auch die Polizeibehörde waren anfangs der Meinung , daß es
sich um einen Erpressungsoersuch handle und der Vater gegen Opfe -

rung eines größeren Geldbetrages feines Kind wohlbehalten zurück -
bekommen werde . Die Broadcasting Company ließ in den folgenden
8 Stunden in Abständen von 30 zu 30 Minuten die Meldung vom
Raube der kleinen Mary Daly mit genauester Beschreibung des Kin -
des aussenden , so daß in kürzester Frist zwischen Alaska und den Süd -
staaten jeder Radio «>mpfänger von dem Vorfall in Kenntnis gesetzt
war . Abends wurden bereits in sämtlichen Vroadway -Kinos das
Bild der kleinen Mary reproduziert und ihre Photographie auch auf
radiotelegraphischem Weg an alle größeren Blätter der Union ver -
sendet . Im weiteren Verlause des Tages langten nun wohl bei den
unterschiedlichen Polizeistationen eine Menge von Meldungen ein .
die meisten aber erwiesen sich als vage Vermutungen oder ganz halt -
lose Verdächtigungen . Irgend eine greifbare Spur von dein Kmd
war jedoch nicht gefunden worden .

Inzwischen war es bei der bekannten Haßstimmung , die in der
Bevölkerung gegen die farbigen Bewohner des Landes immer latent
schlummert , bereits in verschiedenen Städten , insbesondere auch in
Newyork . in den Negervierteln zu Ausschreitungen
gegen die Negerbevölkerung gekommen , denn der
Umstand , daß ein Neger ein weißes Mädchen geraubt haben sollte ,
hatte überall geradezu eine Lynchstimmung hervorgerufen . Eine Ab-

MMiMiiiniiwryii n *i — ■
Der Ritt eines Toten .

Von der Marokkofront wird in französischen Blättern folgende
Episode geschildert , die sich am S. Juni in der Nähe von Quezzen zu-
getragen haben soll : „Der Posten von Mzoua wurde geräumt . Vom
Bataillon des Kommandanten Ehatran « löste sich eine Kompagnie ab
und marschierte in mustergültiger Ordnung auf dem steinigen Boden .
Mitten in der Kompagnie reitet der kommandierende Leutnant
Condemine de Latour . Der Bataillonskommandant kommt in schnell-

ster Eile , um den Leutnant zu tadeln , der sich so den Schüssen der
hiner den Felsen verjsteckten Freischärler aussetze . Als er nahe kam.
sah er , daß der Leutnant tot war ; zwei einheimische Sergeanten
hielten ihn auf dem Pferde aufrecht , weil sie den Feinden die Freude
nicht gönnten , ihren Leutnant zu Tode getroffen zu haben . Die Kom -

pagnie kämpfte noch bis zur Nacht unter dem Kommando ihres
scheinbar kugelfesten Leutnants . Nes Nachts wurde dann der Leut «
nant auf dem Militärfriedhof von Quezzen begraben .

"

Die UngMckstak eines Tobsüchtigen.
Der Landwirt Louis Charrat aus Condrieu im Rhone -Depar -

tement hat in einem Anfall von Tobsucht seine Frau mit einem
Hammer erschlagen ; sich selbst hat er mit einem Rassiermesser die
Schlagader am Arm geöffnet , sodaß er verblutete .

Eine Fatschmün,verbände ausgehoben .
In Nürnberg wurde von der Kriminalpolizei eine siebenköpfige

Falschmünzergesellschaft verhaftet . Die Polizei war ihr schon lange
auf der Spur , konnte ihrer jedoch nicht habhaft werden . Unter den
Falschmünzern befindet sich auch ein Nürnberger Fabrikant , der zu-

gleich Vorstand der Zentraldarlehnskasse in Sulzbach ist. Der Füh -
rer war ein gewisser Iberer . Geplant war die Herstellung von eini¬
gen Hunderttausend Reichsmark , die in Berlin , der Tschechoslowakei
und dem besetzten Gebiet abgesetzt werden sollten . Der Fabrikant
Danner hatte die Mittel zu der Beschaffung des Materials zur Ver -

fugung gestellt . Eine Anzahl der beteiligten sind mehr oder minder
berüchtigte Falschmünzer , die schon vor Jahren wegen gleicher De-
likte gefaßt wurden » - -

ordnuny dar Negerbevölkerung von Newsersey muAe noch am Sonn -

tag vom Gouverneur einen verstärkten Schutz verlangen , da man für
die nächste Zeit bereits größere Ausschreitungen befürchtete .

Endlich lief am Sonntag abend von der Staatspolizei in New -

jersey die Meldung ein . daß der Negerräuber erschossen
als Leiche in der Nähe eines verlassenen Autos auf einem ab --

gelegenen Wege der „Forest Mountains "
, etwa einen Kilometer vo),

Montclair , aufgefunden worden sei. Man vermutet daß er von
einem Komplicen , der vielleicht das angesetzte Lösegeld str sich
allein gewinnen wollte , ermordet worden war . Von dem kleinen

Mädchen war bloß eine blaue Haarschleife im Fond des Autos ge-

funden worden . Die ärztliche Untersuchung ergab , daß der Neger
bereits vor mehr als vierundzwanzig Stunden getötet worden war ,
und zwar durch Schüsse aus einem Revolver gleichen Kalibers , aus
dem gegen den Chauffeur Dalys , der die Verfolgung mit feinem
Wagen aufgenommen hatte , gefeuert worden war .

Die » « Haftung des Mörders . — Sein Geständnis .

Das leere Auto wies keinerlei Erkennungsmtrkmale auf , demwch
gelang es noch am folgenden Tage den Neger zu ide n tifizie -

ren wobei sich herausstellte , daß dieser seit zwe, Wochen als

Chauffeur in den Diensten des jungen Harrison
N o e l gestanden war . Letzterer wurde sosort von der Polizei ein -

vernommen , erklärte jedoch kühl , von der ganzen Angelegenheit nichts
zu wissen , er habe sich zur kritischen Zeit in Newyork aufgehalten
und es gelang ihm auch tatsächlich , ein halbwegs glaubwürdig ^
Alibi beizubringen . Die Polizeibehörde entließ ihn . ließ ihn jedoch
bereits zwei Stunden später wieder verhaften , da man mittlerweile

nähere Erkundigungen über ihn eingezogen und sich nicht Mit der

bloßen Tatsache , daß Harrison der Sohn des überaus vermögenden
und bei den Behörden bestens angesehenen Rechtsanwaltes Noel

sei, beruhigt hatte .
Nach mehrstündigem Verhör gestand schließlich Harrison zögernd ,

daß der Neger das Mädchen auf feine Veranlassung
geraubt hatte . daß er seinem Chauffeur gesagt hätte , es handle
sich bloß um einen Scherz mit der Tochter einer befreundeten Familie .
Der Negerchauffeur , der übrigens von seinen Bekannten als ein

sehr braver und gutmütiger Mensch geschildert wurde , hatte jeden ,

falls an die Harmlosigkeit der Entführung geglaubt und scheint
unterwegs , als Harrison gegen den Verfolger die Revolverschusse
abgab , den Ernst der Situation erfaßt zu haben . Wahrscheinlich
hat er dann gegen den jungen Mann Vorstellungen erhoben und war
nun von diesem kurzerhand erschossen und aus dem Wagen geworfen

Immerhin bestritt jedoch Harrison nachdrücklichst, dem Mädchen
irgend etwas zuleide getan zu haben . Cr behauptete , er habe die
kleine Mary in den .forest Mountains " in einer Schlucht verborgen ,
wo man sie wohlbehalten antreffen werde . Unverzüglich wurde nun
die Fahrt nach Montclair angetreten , um das Kind heimzubringen .
Der junge Harrison führte erst die Gesellschaft eine ganze Weile im
Walde kreuz und quer herum , bis man schließlich auf einem Rasen -

platz die kleine M ary Daly fand , tot . den Körper von mehreren
Revolverschüssen durchbohrt . Der Leichnam war . da die
Tote schon seit mehr als zwei Tagen bei der großen Hitze im Fr ^ en

gelegen war , bereits teilweise in Verwesung übergegangen . Der
Vater des Kindes fiel bei dem Anblick in Ohnmacht .

Ueber eindringliches Befragen des Polizeigouverneurs legte nun
Harrison Noel angesichts der Leiche das Geständnis ab . sowohl
den Neger wie auch das Mädchen getötet und auch
die Schüsse auf den verfolgenden Chauffeur Dalqs
abgegeben zu haben .

Motiv der Tat : Sensationslust .

Neber das Motiv seiner Tat gab er noch in derselben Nacht
folgendes an : Er behauptete , ihm fei trotz seiner Jugend bereits das
ganze Leben schal und nichtig vorgekommen , der Reichtum seines
Vaters habe ihm die Erfüllung jeden Wunsches und jeder Laune ge-
stattet , so daß er in Gefahr gewesen sei , seine ganze Willensenergie
einzubüßen . Schon seit Wochen habe ihn ein ungewöhnlicher Drang
beseelt , eine Tat zu vollführen , etwas zu tun , um seinem Leben einen
Impuls zu geben . Er bestreitet , die Mordabsicht als solche vorgefaßt
zu haben . Er habe das fo sorgsam behütete Mädchen , das er öfters
in Montclair gesehen hatte , bloß aus Sensationslust rauben wollen ,
um durch diese Tat Aufsehen zu erregen und in der Flucht vor der
Verfolgung seinen Willensimpuls zu stärken . Allein die Ereignisse
hätten sich überstürzt , und so sei er zum Mörder geworden .

Der Vater des jungen Verbrechers ließ sofort , als sein Sohn
verhaftet wurde , verkünden , daß er selbst die Verteidigung seines
Sohnes führen werde . Harrison sei bereits einmal in einer Nerven -
anstatt interniert gewesen , sei von dort aber auf Grund eines ein -
gehenden Gutachtens des leitenden Arztes entlassen worden . Die
Verantwortung für das angerichtete Unheil falle somit indirekt
wenigstens auf die genannte Anstalt , gegen die Mr . N o i- l sich noch
besondere Entschädigungsansprüche vorbehalte , da die Acrzte seinen
Sohn nicht hätten entlassen dürfen . Demgegenüber erklärt die Lei -
tung des erwähnten Sanatoriums , daß der junge Harrison durchaus
geistig gesund und nur zeitweilig insolge seines Müßigganges ner -
vös überreizt gewesen sei . Er hätte schon früher eine Reihe von bös »
artigen Streichen ausgeführt , die allerdings zu einer strafgericht «
lichen Verfolgung noch keinen Anlaß gegeben hätten . Es sei im llbri -
gen ein trauriges Zeichen der Zeit , daß viele junge Millionärsab -
kömmlinge heute eine Nervenanstalt aufsuchen , um sich dadurch für
eventuelle spätere Uebeltaten eine Art Freibrief zu verschaffen .

Skanöa ! in amerikanischen Armeekreisen .
INS . Washington , 19. Sept . Ein sensationeller Skandal in

Armeekreisen erregt in der Hauptstadt ungeheueres Aufsehen . Der
ehemalige General -Quartiermeister der amerikanischen Armee , Gene -
ral Rodgers , warnt vom Krankenbett aus das Kriegsministerium vor
seinem Nachfolger General Hart und beschuldigt diesen , er hätte
gegen ihn konspiriert um sein Nachfolger werden zu können . Außer -
dem behaupte Rodgers . General Hart hätte sich seiner (Rodgers )
Frau gegenüber allzu aufmerksam erwiesen und hätte der Gesellschaft
Klatsch und den Zeitungen Material in Form von Einzelheiten über
die Liebesangelegenheiten von Armeeoffizieren geliefert . Falls die
Beschuldigung des Generals Rodgers erhärtet werde , würde General
Hart vor ein Kriegsgericht gestellt werden .

„Warum in die Ferne schweifen -
sieh, das Gute liegt so nah' *

So
sprieht der Kenner des

aggenaiierrM
Die beliebten Marken „ Bnden 'a ", „Panzer " . „Post ..
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Der Gefahr , abgebaut zu werden in dem berühmten und gefähr -
lichen Abbkujahr , ist Bretten verhältnismäßig leicht entgangen . Icherinnere mich nicht , dag einmal die Rede in kritischen Wendungen
sich über diesen heiklen Punkt bewegte . Das machte , nicht etwa die
Grüße , denn Bretten hat nur 5 % Tausend Einwohner und es sind
größere Amtsstädte aufgehoben worden , das machte vor allem seine
günstige geographische Lage . Bei einer Aufteilung — hier wären
die benachbarten Amtsbezirke Bruchsal und Durlach in Frage gekom-
men — wären an diese Bezirke Orte gefallen , die für die Amtsstadtdas wären , was Sibirien für Rußland ' hat doch jetzt m dem noch
bestehenden Brettener Amtsbezirk das entfernteste Dorf — Münzes -
heim — nicht weniger als 21 Kilometer Abstand . Also : Bretten
hat als Amtsstadt ein ziemlich ausgedehntes Hinterland ; außerdem
fcat es als Grenzstadt , wenn auch nur gegen Württemberg hin . eine
Sonderbcdeutung . Uebrigens hat es aus jenem Abbaujahr auch nochVorteil « und Gebietserweiterungen herausgeschlagen , von denen
Sulzfeld mit rund 2000 Einwohner besonders hervorzuheben ist.Und jetzt ist es wieder ruhig in dieser Frage , und Bretten ist noch
mehr denn vorher Amtsstadt .

Immerhin , wenn ei-i-er auf einer Inspektionsreise irgendeinerArt nach dem übrigens ganz netten und sauberen Städtchen kommt ,hat er zunächst nicht den besten Eindruck . Denn der Bahnhofdort machen die paar Mietdroschken einen sogenannten gehobenenEindruck , aber das Bahnhofsgebäude selbst . . . Wieviel Klageliederwurden schon darin gesungen — die Trümmer von Jericho haben
noch nicht soviele angehört — wieviele Flüche unterdrückt oder aus -
ge,stoßen . . . . der Bahnhof , er ist ein Schmerzenskind seit langer ,langer Zeit und — von Versprechungen wird man nicht satt . Da -
mals vielleicht wäre er gebaut worden , damals 1914, da kam der
Krieg , der Nachkrieg , und es blieb , blisb beim Alten . . . Aber eines
Tages begann der Umbau : es ist nur gut , das; über die Kosten keine
bestimmten Voranschläge vorliegen oder dag sie von dem hiesigen
Bürgerausschusi zu genehmigen wären : ganz bestimmt würden sie
verweigert . Und mit recht ! Wenn hier die Reichsbahn in einen
offensichtlich unpraktischen , dazu mit Schwamm behafteten Bau solcheSummen steckt , die vielleicht für einen Neubau ausreichen , hier aber
nur einen sehr fragwürdigen „Umbau " bewirken , so kann von einem
finanziellen Mißgriff gesprochen werden , von schlechter Spekulationund Kalkulation . Und dieser Umbau entschuldigt nicht die oft haar -
sträubende Unreinlichkeit in dem Wartesaal , die alles andere als
appetitanregend ist. Diese bauliche Verrechnung — es isst wohlsicher, daß Bretten diese Sünden insofern büßen muß , als ein Neubau nun in absehbarer Zeit nicht erstellt werden wird — ist schr zubedauern : denn es schädigt nicht nur den Eesamteindruck von Bretten ,sondern ist dem Verkehr , der hier — wieder als Grenzstation — eine
recht lebhafte Konstituierung besitzt, nicht im gerinKen entgegen¬kommend und fördernd . Für seine Größe und badische Verhältnissebesitzt Bretten einen außergewöhnlich großen Bahnhof . Hier kreuzt

sich die Hauvtlinie Bruchsal —Stuttgart — manchmal ist Bretten
auch Schnellzughalt — mit der leider nicht vollausgebcruten Kraich -
ganbahn Karlsruhe —Heilbronn —Nürnberg . Von dieser Bahn ein
andersmal ein Wort .

Gegenwärtig trägt der Bah «rhof die Signa eines kommenden gro
Ken Ereignisses , des größten , das Bretten bisher in diesem Jahr mit -
gemacht und es hat doch schon manches Festlein laufen lassen und
am vergangenen Sonntag war der Bischof von Freiburg hier , der
einen , festlichen Einzug und Auszug hielt . Aber mehr als diese
Feste und selbst mehr als der Besuch des Bischofs hält ein Ereignisdie Bevölkerung in Spannung : die Landwirtschafts - und
Eewerbeausstellung , die am Samstag einsetzt. 7 Tage dauert ,
solange wie die Weltschöninng . und es ist angeblich auch hier eine
Welt geschaffen worden . Was für eine , das werden wir sehen , wenn
irir sie betreten haben . Vorerst ist nur zu konstatieren , daß das
Städtchen Anhalten trifft für ein groß ' Ding . Sonder,iige am Sonn¬
tag von Karlsrnbe her einlegen läßt , und bange , sehr bange nach
dem Himmel aussieht , wird der halten ? Niemand weiß das . . . .

Kas wiederhergejlellle Kaufhaus in Freiburg
Str . Freiburg , 18 . September .

Nach rund anderthalbjähriger Dauer sind die Jnstandsetzungsar -
beiten auf dem auf der Südseite des Münsterplatzes stehenden Kauf -
l;aus zu Ende gegangen Der längst erwogene Umbau des mit der
Geschichte Freiburgs eng verwachsenen Kaufhauses begann im Januar1324. Er war eine Notwendigkeit , um den baulichen Verfall des
Gebäudes aufzuhalten Zunächst wurden dafür vom Stadtparlament60 000 ©Ottmark bewilligt , ein weiterer Nachtragskredit von 108 000
Mark folgte , und die Schlußrechnung ergibt einen Gesamtaufwand
von 280 000 Mark .

Das Vorhandensein eines Kaufhauses reicht weit in die Vergan -
gcnheit Fwiburgs zurück. Wie schon sein Name besagt , diente es
dem Handel . Hier stapelten die aus allen Ländern durchziehenden
Händler und Kaufleute ihre Waren zur Besichtigung und zum Kauf
auf wobei die Stadt ein schürfe? Auge auf die Güte und den Preisder Waren richtete . Ursprünglich stand das Kaufhaus in der dem
Münsterplatz nahegelegenen Schusterstraße , allmählich waren hier die
Räume zu eng geworden . In den Jahren 1317 bis 1532 wurde ein
Erweiterungs -Umbau vorgenommen , wobei die Hauptfassade nach dem
Münsterplatz gelegen kam . Der damalige Baumeister war LeoichardMüller von Ettlingen , dem eine hervorragende Tüchtigkeit nachge-
rühmt wird . Die Figuren der habsburgischen Kaiser an der Vorder -
front stammen von dem Künstler Meister Cirt von Staufen herZwei Erker mit seltsamen Wasserspeiern , reiche Dekorationskunst und
farbenfreudiger Schmuck waren das Hervorstechende dieses Mittelalter -
lichen Bauwerks . Im Laufe der Jahrhunderte wurde das Gebäude
« iner mehrmaligen Restaurirrtung unterzogen , einmal sogar (10311« ährend des 30 jährigen Krieges .

Nun steht das Kaufhaus nach den Entwürfen de? an die Tech-
nische Hochschule nach Danzig als Professor berufenen früheren städti -
schen Oberbaurats Dr . Grüber in neuem schmucken Gewände .
Acußerlich in dem dunkelroten Anstrich der Ueberlieferung gehalten ,toie Erker wie früher mit bunten Ziegeln überdeckt , auch die Innen -
räume sind der Vergangenheit möglichst angepaßt . Der Hauptsaal ,der ebenfalls im Geist der alten Architektur gehalten ist. wird künftigals Tagungssaal des Vürgerausschusses dienen . Ausgemerzt sind bei
der Wiederherstellung lediglich die unichönen Zutaten , mit denen das
Gebäude im Laufe des 13. Jahrhunderts bedacht wurde .

Die Einweihung des wiederhergestellten Kanibauses erfolgte
heute vormittag in Eegenwart des Stadtrats des Bürgerausschusses ,der Freiburger Ehrenbürger , den Spitzen der Behörden , fern ^ waren
xugegen die Vertreter der Handwerks - und Handelskammer und alle
Gewerbetreibenden , die mit dem Umbau in Beziehung standen .Der von Danzig ?ur Einweihung erschienene nunmehrige ProfessorDr . Gru b er schilderte in einem Vortrag die Geschichte des Kauf -
Kaufes und den Werdegang der neuesten Jnstandsetzungsarbeiten .
Oberbürgermeister Dr . Bender berührte mehr di " finanztechnischeSeite , wogu er bemerkte , die Stadt habe mit der Wiederherstellung
deZ Hauses ein schweres Opfer auf sich genommen , aber damit auch
Zweigt , daß sie gewillt sei . die Kulturgüter der Veraangenheit zustützen und Mi erhalten . Die Ansprache des Oberbürgermeister ?
klang in Dankesworte an sämtliche an der Wiederherstellung des
Hauies beteiligten Künstler , Baumeister und Vauhandwerker aus .Nachher wurden die einzelnen Räume von den Teilnehmern der Ein¬
weihung einer Besichtigung unterzogen .

Nachrichten aus dem Lande.
— Staffort (Amt Karlsruhe ) , 19. Sept . (Feuer .) Durch Kurz -

schlich entstand gestern Nacht in der Tabakschneidefabrik Winnes
u . Co . ein Brand , der jedoch infolge rechtzeitigen Entdeckens nichtweiter um sich greifen konnte . Dem Feuer fielen u . a . etwa 25 Zent¬ner Rauchtabak , der zum Versand bereit lag , zum Opfer . Sehr ge -
fährdet war auch das angebaut große Tabaklager der Firma Wilhelm
Hecht, jedoch wurde ein Ueberjpringen des Feuers durch die Feuer -
wehr verhütet .

— Weiher (Amt Bruchsal ) , Ig . Sept . (Tödlicher Unfall .) Der
Waisenrat Adolf B e l l n stürzte von der Scheuer so unglücklich auf
die Tenne , daß der Tod alsbald eintrat .

— Mannheim , 19 . Sept . ( Gekündigte Tarifverträge .) Der Ar -
beitgeberverband der Hafengebiete Mannheim - Ludwigshafen hat
zum 30. September 192S sämtliche Tarifverträge für die Arbeiter in
den Hafengebieten gekündigt .

Mannheim , 18 . Sept . Von zwei Lebensmüden berichtet der Poli -
zeibericht . In dem einen Felle nahm ein 71jährig «r lediger Tag -
löhner aus Sandhofen im Hof einer hiesigen Herberge eine giftige
Flüssigkeit zu sich . Er starb im Krankenhaus . Ungünstige Lebens -
Verhältnisse haben den alten Mann veranlaßt , seinem Leben ein
Ende zu machen . Im zweiten Fall wurde ein Mjähriger lediger
Kaufmann infolge Gasvergiftung in seiner Wohnung bewußtlos
aufgefunden . Auch dieser Lebensmüde starb , den mißliche Verhält
nisse zu der Tat veranlaßt haben .

Illustrierte
adische Presse

Dilder der Woche

Unsere große Wochenbeilage
liegt der heutigen Abendausgabe bei.

Bezugspreis der „Badischen Presse"
mit Bilderbeilage

monatlich Mk. 3 .— frei Hau»

— Weinheim , 19. Sept . (Wer kennt den Hammer ?) Zu dem
Mädchenmord in der Gemarkung Mörlenbach teilt die
Staatsanwoltschaft Darmstadt folgende Einzelheiten über den beim
Mord gebrauchten Hammer mit : Der bei der Tat benutzte Hammer
(Hamme » von gewöh i ?<t,ein Aussehen mit Jülich langem Holz -
stiel ', trug auf seinen Eisenteil :n auk der einen Seite eingeschlagen
die Zahl 500, auf der andern Seite „Garantie -Ware ". Anscheinend
oie Buchstaben B . u . Sch ., offenbar ein Betriebszeichen , in dem der
Hammer benutz ' wi rde . Unterhalb si .'ses Zeichens ist der Kopf
eines Mannes — vermutlich ein Fabrikzeichen — eingeschlagen .

— Kehl , 18. Sept . (Leichenüberführung .) Gestern morgen kam
hier die Leiche des im Höllental bei Freiburg abgestürzten franzö -
fischen Fliegers T h i e r r y hier an . Der Waggon mit den sterblichen
Ueberresten des unglücklichen Fliegers wurde nach Straßburg weiter -
geleitet , und dann mit dem Pariser Expreßzug nach St . Mihiel
weiterbefördert , woselbst die Beerdigung erfolgen wird .

— Gutach , 19 . Sept . (Frauenverein .) Die langjährige Präsi -
dentin des hiesigen Zweigvereins des Badischen Frauenvereins Frau
Agnes R e i ch a r d t hat ihr Amt niedergelegt . Seit 30 Jahren stand
Frau Reichardt an der Spitze des Vereins . Zur Nachfolgerin wurde
Frau Prof . H a > e m a n n gewählt .

Hartheim ( Amt Staufen ) . 18 . Sept . (Zur Wasserversorgung der
Hartgemeinden .) Mit der Wasserversorgung der Hartgemeinden
scheint man nun doch einen Schritt weiterzukommen , wenigstens hat
das Kulturbauamt Freiburg im Benehmen mit dem Bezirksamt
Staufen die Vorarbeiten zwecks Vorlage von Projekten für die Er¬
stellung einer Wasserleitung , die die Gemeinden Bremgarten . Feld -
kirch , Hartheim und auch Haufen mit Wasser versorgen soll, beendet .
Die Klagen über Wassermangel und über Brunnenversagungen
mehren sich von Jahr zu Jahr , und auch im Interesse einer wirk -
samen Bekämpfung der Feuersgefahr ist die baldige Erstellung einer
gutfunktionierenden Wasserleitung äußerst notwendig .

Weil -Leopoldshöhe . 18. Sept . (Neuer Bebauungsplan .) Der
Gemeinderat von Weil -Leopoldshöhe hat bei dem Bezirksamt Lör -
räch den Antrag gestellt , den Ortsbauplan für Weil Leopoldshöhe ,
das d -Äanntlich durch die Anlage von Eisenbahner -Kolonien stark
vergrößert worden ist . auszuheben und einen neuen Bebauungsplan
für Weil -Leopoldshöhe festzusetzen.

Oberwihl , 18 . Sept . (Hausindustrie .) In einigen Häusern in
Ober - und Niederwihl (Hoj^ nwald ) , wo die Heimtextilindustrie
schon seit langem eingefübrt ist, hat eine Schweizer Firma Seiden -
stoffwebstühle aufgestellt . Die Firma beabsichtigt ferner , in Nieder -
wihl eine Zettlerei und Minderet sowie einige weitere Webstühle
unterzubringen .

Hornberg , 18. Sept . Mit dem Zusammenbruch der Konsumver -
einsgenossenschaft Hornberg , über den kürzlich berichtet wurde , be-
faßte sich bier eine Mitgliederversammlung . Es besteht das Bestre -
ben . den Konsumverein , wenn möglich , mit dem Triberger Verein
weiterzuführen . Eine am 23 . Sept . stattfindende Generalverfamm -
lung wird die Neuwahl des Vorstandes und der Aufsichtsratsmit -
glieder vornehmen .

— Tennenbronn , 19. Sept . (Goldene Hochzeit .) Die EheleutePaulus Ketterer konnten letzter Tage ihr SOjähriges Ehe -
jubiläum feiern .

— Villingen , 19 . Sept . (Rathauskonflikt .) Bürgermeister L e h-
mann hat beim Bürgerausschich den Antrag gestellt , ihn aus demAmte unter dauernder Pensionierung zu entlassen , da ihm unter:>en gegenwärtig auf dem Rathaus herrschenden Verhältnissen eine
gedeihliche Zusammenarbeit nicht mehr nöglich sei . Bei der Ab -
st '.mmung im Stadtrat über diesen Anrrag des Bürgermeisters waren
nur die Vertrete ^ des Zentrums mit d: c Pensionierung einverstan -
den . Die Mittelstandler und die Demokraten waren dagegen und
bei den Sozialdemokraten waren die Ansichten geteilt . Nun wird sichdie Stadtverordnetenversammlung zu der Vorlage zu äußern haben .— Villingen , 18. Sept . (Errichtung einer Silberfuchsfarm .)
In unmittelbarer Nähe von Villingen wird ds . Jahr noch eine Silber -
fuchsfarm errichtet werden . Ein Fabrikant aus Vohwinkel im
Rheinland hat zu diesem Zweck im benachbarten Pfaffeirweiler ein
Anwesen käuflich erworben .

— Vöhrenbach , 18 . Sept . (Auftreten des Vorkenkäfers .) Wie
im Walde von Hochemmingen bei Villingen . so tritt auch im Walde
vrn Vöhrenbach der Borkenkäfer schr stark auf . Es mußten sofort1300 Festmeter geschlagen werden .

O Vom Bodensee , 18 . Sept . Der Vodeniecwasserstand geht seit
etwa zwei Wochen wieder täglich um einige Zentimeter zurück.
Beinig die Wasserhöhe am letzten August noch 4 08 Meter (der
höchste Wasserstand in diesem Jahr ) , so zeigt der Pegel heute noch
3 .65 Meter : der Bodenseespiegel ist somit im September um über
40 Zentimeter gefallen -

Aus oen Aachvarmnoern.
Stuttgart , 18. Sept . (Württembergische Trachtenschau .) Die van

der Ausstellung „Das schwäbische Land " in Stuttgart als Schluß -
stein der Uebersicht über die Kultur des Landes geplante württem -
bergische Trachtenschau ist nun sichergestellt. Es werden dabei die
schönsten und besten echten alten Volkstrachten des Landes und des
badischen Schwarzwaldes zu Gaste sein .

Oggersheim (Pfalz ) , 18 . Sept . (Grohfeuer .) Das Domänengut
Wußlerhof bei Oggersheim brannte bis auf die Grundmauern nie -
der . Das Hauptgebäude und sämtliche Stallungen wurden ein Raub
der Flammen . Große Erntevorräte wurden vernichtet , nur der
Viehbestand konnte gerettet werden . Die Bewohner mußten das ge-
samte Mobiliar vollständig den Flammen überlassen . Der Sachscha-
den beläuft sich auf mehrere Hunderttausend Mark .

— Straßburg , 19 , Sept . ( Explosionsungliick .) In Ottmarsheim
im Unterelsaß spielte ein Hirtenknabe mit einem im Felde ent¬
deckten Granatzünder , der plötzlich explodierte . Der Knabe
wurde schrecklich zugerichtet : Der Unterleib , das Gesicht und die
Hände wurden zerrissen .

A Basel , 18 . Sept . (Bootsunglück . ) Dieser Tage kenterte bei
der Hitfinger Schiffbrücke das Motorboot „P f u p f e r "

. Die Bedie -
nungsmannischaft konnte sich durch Abspringen retten . Es ist jetzt ge-
lungen , unter Zuhilfenahme des großen Rheiickaggers das Motor -
boot wieder zu heben .

Gerichtszeitung.
-t . Freiburg , 18 . Sept . (Ein Oberschwindler .) Fast einzig nur

vom Betrug lebt seit längerer Zeit der Kausmann Otto R a a d aus
Ottmarsheim , der kürzlich in Stuttgar wegen allerlei Schwindeleien
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt wurde . Nachträglich hatte heute
das Freiburger Amsgericht noch eine Rechnung mit R . auszugleichen .
Vor einigen Monaten erschwindelte er hier als angeblich Beauftrag -
ter eines hiesigen Unternehmens von einem Schreibwarenhändler
ein großen Posten Bleistifte , in Waldkirch machte er ein ähnliches
Geschäft in Rauchwaren und sonstigen Dingen . Dort und in Müll -
heim verübte er verschiedene Zechprellereien . In Heilbronn im
Schwabenland versuchte er einen Ladeninhaber um einen halben
Zentner Kaffee zu betrügen , diese Abkicht mißlang nur durch einen
Zufall . Dies alles bewog das Amtsgericht , den gewerbsmäßigen Be -
trüger mit Einrechnung des Stuttgarter Urteils zu insgesamt ändert -
Ujplb Jahren Gefängnis und zwei Jahren Ehrverlust zu verurteilen .

— Reutlingen , 19 . Sept . ( Jugendliche Hochstaplerin .) Aus der
Anklagebank vor dem Amtsgericht Regensburg saß dieser Tage eine
noch jugendliche Hochstaplerin , die trotz Bubikopf und eleganter Toi »
lette einen Zynismus an den Tag legte , wie man es im Gerichts -
saal selten anzutreffen pflegt . Die Angeklagte ist die ledig « Stickerin
Berta Grellmann von hier , die vor einiger Zeit aus einem
Münchener Gefängnis , wo sie wegen Diebereien und Betrügereien
3 Jahre gesessen hatte , entlassen war . Nach der Entlassung aus dem
Gefängnis nahm sie ihr liederliches Leben wieder auf , nachdem sie
zuvor noch mehrere Wochen im Krankenhaus verbracht hatte . Sie
trat überall ,

' wo sie hinkam , als „Dame von Welt " auf . und ver -
stand es mit großem Raffinement sich als „Amerikanerin " aus ;u-
geben , wobei sie stets gebrochen deutsch sprach , um ihre „ amerikanische
Abstammung " auch im Tonfall zu beweisen . In Passau und in
Regensburg bestahl sie mehrere Liebhaber , betrog einen Chauffeur
um e >ne hohe Fahrtare und stahl einem armen Hoteldienstmädchen
100- Mark aus der Kommode . Es wurden ihr erneut insgesamt
sechs Diebstähle und zwei Betrügereien zur Last ge>
legt , die sie auch zugab . Der Staatsanwalt beantragte vier Jahre
Zuchthaus gegen die Hochstaplerin . die dem Richter zu verstehen gab .
daß es ihr „ auf ein bischen mehr oder weniger nicht ankomme .

"
Das Urteil lautete auf eine Gefängnisstrafe von vier
Jahren und Aberkennungen der bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf
Jahre . Nach der Urteilsverkündigung sagte sie in zynischer und
schnippischer Weise : „Ein Todesurteil wär » mir lieber gewesen ;denn sobald ich wieder frei bin , muß ich doch wieder stehlen !"

— Metz, 19 . Sept . (Heißes Blut .) Vor den Geschworenen er -
schien der im lothringer Industriegebiet , auf der Hütte „Friede " ar -
beitende Nebili Mohamed ben Amar . In der Nacht vom 1 . auf
den 2 . Januar war er wegen Trunkenheit vom Wirt und von zwei
Gästen an die frische Luft gesetzt worden . Um sich zu rächen , legte er
sich , mit einem Messer bewaffnet , auf die Lauer . Dem Nullen Wiri -
schenko , der mit der ganzen Sache nichts zu tun hatte , stieß der Al -
gerier das Messer in die Brust , als er die Wirtschaft verlieh . Der
Verletzte verschied bald darauf im Spital von Algringen . Sein
Mörder Nebili Mohamed ist zu zehn Jahren Zuchthaus und fünfzehn
Jahren Aufenthaltsverbot verurteilt .

Wetternachrichtendienst der indischen Landeswetterwarte Karlsruh «.
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Allgemeine WitterunaSNbcrNcht . Unter dem Einflub des nach Litea
al 'ziebendcn HochdruckrückenS heiterte es gegen Abend in der Nbetnebcnc
auf . Im Schwarzwald herrscht Nebeltreiben , verbunden mit leichtem
Strichrogen . — Im Westen machen sich starke Drnckstörnnaen bemerkbar ,die einem grasten Tiefdruckgebiet über der Atlantik angehören , das rander Ostküste Amerikas bis Westenalant reicht . Die Störungen werden bis
morgen schon auch bei uns wieder zu Niederschlägen Veranlassung geben .Wctterauslichten für Sonntag den 2(1. September 1925 : Meist bewölkt ,strichweise Regenschauer bei zeitweise böigen Südwestirtnden , Temperaturwenig verändert .

Montag , den 21. Seotember : Weitere Regenfälle .
Wasserstand des Rheins :

Scknfterinfel , lg . Sept . , morgens 6 Uhr : 155 Ztm . . gestiegen 2*1 Ztm .
Kehl , 19. Sept . morgens 6 Uhr : 285 Ztm ., gestiegen 5 Ztm .
Maxau , 19 . Sept . . morgen ? 0 Uhr : 405 Ztm .. gestiegen 6 Ztm .Mannheim , 19. Sept . . morgens 6 Uhr : 277 Ztm . . gefallen 1 Ztm .

Unsere heutige Beilage „Volk und Heimat " enthält folgende Bei -
träge : Eurt Elwenfpoek , Räuberpoesie : W . Albrecht , Di «
seltsame Blume ; Hans Gäfgcn , Die Peitsche ; Kurt Erich
Meurer , Weinschänke am Fluß .

PelZ die groll « Mode !
Es ist vlobtls . sieh vor Einkauf genauestens zu unterrichtet , denn

.. PplTltniif IM Tertraiipn « l< « iif " .
LTn' er beliebte « Pelz - Modeblatt ist wied 0!- erschienen nndenthält außer einer Piil 'e der neuesten Mode - Abbilduneen . welchesämtlich In den verschiedensten Pelzartpn vorrätnj sind , sehr be¬
achtenswerte Ausführungen , um den Käufer vor Nachtei 'en zuschil ' zen - — Weitsehende Zatiiunsseriexh ' erunsr beim Einkauf . —
Veranden Sie /.usenduntr unseres " elz - Modebiattes gratis -

GroB -Kürschnerei W8Bh - Zeumer
Karlsruhe , Kaiserstr . 125/127 .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
22 Zeiten .

A
K
L LANG Kalsersteraftt67/I.

Telefon 1073
Salamander -Schuhhau « Günstige Bedingungenermöglichen den Kaut eines

erstklassigen Flügels
Harmoniums oder PIANOS
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Kaffee Roederer
(Blaue Grotte) 1735S

■iiiiitiiaiiiiiii«■••••(•■
Ab heute Samstag von 8 Uhr ab :

Winzerfest

„ Zum Landsknecht "
Ecke Zirkel und Herrenstr .

(Jazz-Hand )
Prima Münchner Küche .

VorzÜRl . Weine . — Neuer Süßer .
« chrempp - Prin z- Exoort . 17680

M HoepfnBPbrSukBilßP M
einzige KellerwriBOhaft am Platze

Jeden Abend Konzert 17646
Sam « taä und >onntait

Qroßes Doppelkonzerl
Bierausschank diröiifc vom Faß. Spezialitäten n
-*cnlachfc - , Reklame- und Spezialplatten . Reine
W - ine Gute burgerl . Küche K hI e Platten in reich¬
haltiger Auswahl Bratwar taat demRost ^ebrattn

honntaö, von 11 Uhr ab
Frühschoppen - Konzerl

Inh. : Otto Oesterlln, Metzgern . Wirt,
„Alte Braner "! Hoepfner" , Kaiserßtr 14 .

:
FWel

'
s lüiniüe

Areuzstr. 29 a alt. Bahnh . Telef 6774

Ausschank erslklasjiger Weine
gemütliche» Wein- und separ. Neben-
zimmer auch >ür klein« Gesellschaften .
17848 M Garms.

Adlersir. 9 AstOTia Adlerstr. 9
Gut bürgerliches Restauiant

empfiehlt seine guten Weine und Küche
sowie Königsbacher Neuer Weissherbst .

H <nn2i Jos Griesh ^be *.

Neuer Süszer eingetroffen !
« ,g,m W . Genler , z. qold . Faß .

DURLAGH - Ettlingerstr. 33
gene Ober dem Schloßgarten . 17676

Vorzügliche Kflrhe, eigene Konditoiei , erlesene
Weine , offen und in Flaschen . Beck h - Bler .

Heute , Sonntag und Montag

Kirchweiäifest Tanz
je von 5 Uhr ab. Separate Gesell ; diaftszlmmer .

Nonntat: , d. 20. September 1033 , rorm. 11— 12 Uhr .
Promenadekonzert Musikzuscwaz)

von 3'/«—6 Uhr nachmittags: Konzert,
von 8—10V, Uhr abends: Konzert.

Sämtl . Konzerte ausgeführt von dem Musikverein Harmonie ,
Leitung : Hugo Rudolph

Anläßlich des 2 . Verbands !ages des Reiehsverbandes
des Installateur - und Klempnergewerbes :
Kunst - Feuerwerk

ausgeführt von l<euerwerksiechn W Fischer , Cleebronn ( Württbg .)
Bengal. Beleuchtunz , Lampionschmuck .

Eintrittspreise für das Abendkonzert mit Feuerwerk:
Nichtabonn.-Erwachsene 1 Jt. Abonnenten-Erwachs. —.60 Jt.

Kinder je die Hälfte.

I

4 . Bergprüsungsfahrt

Malsch - Freiolsheim
für Wage» and Motorräder,

veranstaltet vom
Molor- Sporlklub Karlsruhe e. D. fA . D . A . C )
Sonnlag, 20. Seplember 1925, vorm. 11 llhr.

Wanderpreis des Karlsruher Tagblaits
(Verteidiger - Karl Kappler , Gernsbach auf Simson Supra ).

Die Abnahme der Fahrzeuge findet ab 8 Uhr vor -
mittags am Bahnhof Malsch statt .

Nach dem ^ Rennen : Preisoerteilung in der neuerrichteten
Festhalte in Malsch

Zugverbindung ab Karlsruhe 8" Uhr vormittags . i ?ssz

Kirchweihe Grötzingen.

Restaurant Luisenhof
hinter dem alten Schloß gelegen
dcguem »u erreichen Uber dir
ISröölnaer Steige.iiitilifIK Soor tt . LofalitHteu.
ftiit « uie tgctrfinf * und vrima

dioer, « ? vriicn aus ebener Schlachtung tft
denesn gesorgt. ff . xUanittacc iisvott.

Es ladet höflichst ein 4151 a
Otto Dill und Frau.

Vertane tianto klebt ab ' 0 Uhr obenös bts aur
End 'tanon der Straßenbahn den (Käuen ,ur
«ierkiiouna.

Kirchweihe Grötzingen.

Gasthaus zum Ochsen
&»nnian , d «n iü . und Stomas, d. 81 . Tev 'b

bei an ! beievt .Orlhester
größter Saal am Plave .
.Vür gute Kilche . reine
Weine . ss. Mon >n « er Vier
•j raten u ««efluael . dir .
Kuchen u . Geväck . ift wie
bekannt , bestens veiorgi

zahlreichem Besuch ladet sreundltchit ein :

4152aKarl Friedrich Grb u. Frau.

Ia Fiiderkraul
liefen lautend in Waaeonladungen

von 100—200 Zentnern 88056
z . billigsten Tagespreis !
Otto Emhardt, Echterdingen (a. Fildern)

20 kräftige Eichenholz «

Fässer
von 300 bis 800 Liter , teilweise mit Roll -
reifen , gebraucht und neu , verkauft preis =
wert . 4i88u Kunz. Weinh ., Durmersheim .

Hamiitr # fimattag
am SamStag, Ö. 20 . u Sonntag , d . 27. Sept. 1VZ5 in

Kehl a . Rh .
Festprogramm :

Samslag» den 2S. Seplember
vorm . 1t Uhr : Eröffnung der lanbwirtfchaft-

lickien und OvstballouSstellung in der
städt. Turnhalle ,

abend» » Uhr : Fackelzug der Turn- und
Sportvereine ,

abend» 81/, Uhr : Bankett im Gaalbau zum
.Schiff' zu Ehren der anwesenden Regierung».
Vertreter und der Gäste.

Sonnlag » den 27. Seplember
vorm. 11 — 12 Uhr : Promenad ekonzerte des

„ Hanauer Musikverein» " und der .Harmonie"
Sunoheim .

nachm. 2 ' /, Uhr : TrachtenfestzugallerHanauer
Orte und einiger Semeinden der Ortenau.
Ca. 600 Mitwirkende in etwa 60 Gluppen ;
S Musikkapellen ; ca. 100 Hanauer Reiter !

Vier Abteilungen :
l . Hanauer Sitten und Gebräuche.

II . Bodenkultur und Gewerbe.
III . Haustiere, Jagd und Fischfang.
IV. Bilder aus der Geschichte des Hanauer-

landS und der Stadt Kehl .
abend » 7' /, Uhr : Großes Feuerwerk am Stadt»

weiher. > ■■
Verstärkung der kursmäßigen BerkehrSberbindungen und

Sonderfahrten von und nach allen Richtungen.
Kur Emrel e nach Kehl genügt einfacherReisevag oder vom
Bezirksamt ausgestellt . Personalausweismit Photographie .

Auskunst und Programme 4093o
durch den Verkehrsverein Kehl tGeschästsstelle Rathaus).

II II! ! i !l IIIIIII

Ksrlsrubor Jugend-, Sport- n. Torn -Tag
Sonntag, 21). September 19*25.

FESTZUOS- ORDNUNfl :
1) 3 Vorreiter
2i Radfihrvereln Sturm
3 Raofxhrverrln Vorwärt»
4) »«armoniekapeiie
5) Katholisch » Jugendpflege
fi) Eva gelische Jugendpfleg«
7i Jugendbewegung
8i Nilurheilverein
» i ■ euerweltrkapelle

10) Schu staffeln
11) Wassersportveielne

ai Kanuitub „Rhelnbrllder'
b ) Karlsruher Schwlmmveretn

12) Utas! t verein Karlsruhe
13) Rasensportvereine :

ai F. C. Phönix
b) F . C. Mühlburg
c ) F. C. Sflditern
di Fudballverein Beiertheim mit Kapelle
e) Karlsiuher FuBballvereln
I) F . C. Baden
ß) F. C Hertha

) F. C. Olympia
1) F. C. Franko > I»

14) Athletik-Sportklub Germania -Sportfreund®
13) Karlsruher Boxsportvereta
löi Po I zj M + a eile » Karliruh ©
17» Pollzeisportverein Karlsruhe
18) Karlsruher Tyrnpau. I. teil :

a ) Turnverein Beiertheim
bi Turnverein Ettlingen
c ) Turnverein Hag >feld
d) Turnverein Mühlburg
e ) Turnverein Rüppurr
f ) Turnabtt ilung des ArbeUerbUdungsvereln
g ) Männetturnverein
n) Turnverein Rintheim
i > Turnverein Spielberg

19) M ^slkverein üonfordia
20) Karlsruher Turngau, II reil:

Karlsruher Turnverein 1846
21 ' Reitsnortkiub K r̂.sruhe
^2 ) Reit r̂sportverein ' arlsruhe -Land . l/oii

Nur kurze Zeit ! Nur kurze Zeit!
Zum 1 . Mal in Karlsruhe .

Kaifee Nowadt ,

99

Volks - Museum
Der Mensch ".
Anatomlwhp Orlpinai-AussiellunR des

UniversiifttsDias' ikers und Präparators
E . E Hammer . Uaivernitftt Müncüen.

Sonntag den ganzen Tag geöffnet .
Eintrittspreis 80 Pfg . B1911B

AUSerSWSkWSiin

Gengenbach
Montag,den 21 . ds .Ms .

11

Mmnmt %
vom 26. bis 30. Seplember in den landwirlfch. Köllen

in Ojsenburg

«. Kaafi
von ! »742a

Landw. Saa «a„ «. Obff. Lbstwein und Konserven, «drlbrannt -
wein , Orltiianet und mHUlOo &Hd»« vdelwrtn», Worten tan '
» r»eu . Nisse . ÜHcio'niurtjmto&ultr, Pftn«4»n>«t»uv» nnB D» «»e-

mit .fl . lonöruir . iit) wiaxtiinen nnd » er»««, tfitermne.
Ka«hmSn» Uid- «lein »»st»r ^be».

acOrosincIrfinu. Grohoiebvramiiernng und ©efliioeUÄau
Grobes Äiuderirachieuikst und sportliche Veranjlaltungeu.

?lu »kunst und Anmeldungen Rathaus Lssenburg. Zimmer 11 .

KLAPPKOßN - RestaBFaat
Amaltenstrasse 14a - an der Karlstrasse 1BS ' 1

Empfehle für Sonntag den 20 . September 1925
erstklassigen AHltags-TIsch

Geflügel -Suppe . Schweinesch nitzel m . Rotkraut , KartofT■ Jt 1 . 10

Gefluarl - Surme . KalbskoV en tortue. mit Maccaroni ,
Bisquit mit Weinsauce oder lorie Ji l <o(J

Gefl,-Sunpe , Lendenbeets 'eak mit Blumenkohl . Pommes -
frites , Bisquites mit Weinsauce oder Torte . . . . M 2.00

ff. Biere — Gut aepfl . Weine.

Briefumschläge Äe»e

Privat - Tanz - Institut
Alfred Trautmann

Samstag , den 3. Oktober 1925 , abdt . 8 Uhr
findet der I. Unterrichttabend statt .
Karifriedr ichstr . 32 , sep. Eingang-
Anmeld . Kapellenstr . 16 Tel . 3155

Bestrafung wegen Bechllfe zur
GrunLerwerbsleuerhinlerziehung .

Der Archiieft und VlepenichaslSvermitllerWl.helm « » au» in ^ arlöriitie Norknr tft
we » en V« h,Ire »nr »>eun0ern »erdftruer»
t»iuter »leli«» a am 27. S 2k>vom Alnanzami -Stavt
mit ein« ? t» ,IMtrrtfa von Zii»li RBi . — Drei »
»aufendjwetbuuoe « « Äet«vSmar ^ — benias»
worden libbi»

Karlsruhe , am ts . Wevtember lk>SK.
DaS Finanzamt Karlöru , «» Stadt.

Oejfenfl . Verweigerung .
MoÄilü , öen 2I . SepteinSfr 1925 , norm . 11 ll | r

werbe ich gemah § 373 H . B - B .

105 Faß Sauerkraut
gegen bare Zahlung öffentl versteigern.
Alter Bahnhos . Güterhalle. Kriegsstr . S.

SarlSrub«, de« 19. Sept. 1125 1774«
öcharfenberg, Gerick,tSvoll »teh« r-Anw.
Zwangsversteigerung .

Wontei, den 21. s»pte,uber I» ». vor».
9 Udr . werde tch tn pfttiugen. im Hofe de«^«mbrinnvda » «!. geaen bare Zahlung im Boll-
streckunaSweae Sffeniltch versteiaein :

1 Elektromotor . ? I K - Idichmlede . 1 Gieh-
ofen mit GebtüS. 1 Elektromotor , ü fs, I
Schwar>,blech . i ©(ftuufarten , 4 Lteaei , I Cafd>«
itoa , 1 Veiter, t >s»Ieitmaick>ine m. Tranßm ifion ,
2 iHo 'irmnffliiiien an K »rmiastrn 1 ® vsravmen .
I (fttp ^viotte . 1 Tlich fi ftormfaften ö Schränke,
i kl. Slbast, i Wa« e 1 GarderovenslLnder I otok .
>Biirott 'dj 1 Wa,idtästcheii . 1 Srfireibpult > Schreib»
maschtnentlsch , lk>Lnmoen. 4 Scher ubilösf? > Ofen,
I Sandkasten von Eilen , l ftasi . leer . «7 Birnen,
I Üh'oti. r . i 5 KS. 1 Tieael . cn 311 ütr . (fiteBoftnil
und verichtedene ander? (Seaenstände. 4l8»a

Ettlingen , den 18 Sevtemder 1V2V
D«etri «d , GertchtSvollzlekier

MlisSedAw - Bereiii
Karlsruhe

einaetraaene <Se » oIlrn ĉhast mit
de chranktcr Hakivklicht.

Brolabschlag .
Ab Montag , ien 21 . Sevibr. 1925, kosten :

Schwarzbrot ItSriü tt . 57 Pfennig
. inno g . 38 .

750 E . 29
Schrotbrot lono g . 85

17748 Der Vorstand .

Autohage

Sitzer. besondl» tat

MEN

mtt Seltenbau unb Hlnterb tu» . Elnkabri u . Hot .
eins. Laden . 2 Werkstätten. 4 Wohnungen. Büro
!!,68 Ar groh. » or l̂i ' llche Lage

nächste Nähe Kanplpvit
m verkaufen. Gesl. Offerten unter Nr. O«3«a an
dl« .Bad. Preffe'.

Neri der EHei>bran-f>e mit guter Sve t̂al'
»abrikanon ist towlt tomvl und mit wertvollen
lenn Unterlagen zu vertonten »raft.'nlage
mtt ^0 PS . nordande». iBcrfnirStivttS 28000.—
R -Mk.. evtl bleibt vfnh. mit 6000 Mk Teilhaber

« naebote ut' l Nr . OB-.-OS an die Bad Presse

Einfamilienhaus
wegen Weazua sofort û verkaufen ( 1023». neu»et»
nd) 5 Zimmer Bad. Marten ncblt Jnv?n -ar von
-»<0^ ohne vls -a-vls t .ichön .Laae näde Hauntbabn-
- m Naschentlchlossene Häutet bnbrn den Borna
Bermikiler verbeten , « ngeb . nnle » Nr.
an die . Bod ' icde Presse ".

Einjamiiien - Saus
mit 5 Zimmern , KSck>e . Bad ,
Trockenboden , ar . Veranda lind
dteaen und modern einqerichlet ,
Garten , im Borialire gebaut , in
kaufen , evtl . sofort beziehbar .
"̂'

Angebote unter Nr. 17502 an

S Dachkammern
Balkon , sebr ge-
mit ca . 600 c,in
Weststadt zu ver>

Vermittler der-

die Bad . Presse .
Achtung !

Reparaturwerkstätten
lÄÄÄSTiS 'Ä
wagen zum Kassavreis von 750 M . 17o67

?y. WnWan . mitterttr . 5 , Teles . Wh.
Bellen und Kinderbekien

in Hol ' u Metall iowie Matraften II. ValentrSsle
autzeraewSdnllch billig Aul Wunich . lablung^
erletchternna. i»ottfr alei,ent»e»mer.
lSOOo Markgrasenftr. 52 heim Rondellvlad

AulotiandelSgeselllibast m b . H.
KarlSrnde . Humvoldiftr. 1. Tel. SS71 .

Wir suchen im kaufen:
Einige 2 bis 4
beliebigen KabrikaiS. Sind besonder»
i' iehhaber für gebrauchteBuaatti ze

Wir Iiichen In eigenen Garagen aegen
gUnslige Bedinaunoen gebrauchte Wagen
>n Kommiiflon^ u nehmen. \ 7 -Jdl

Modern eingerichtete Reparatur »
Wer . stiltte mit erltklalsiaem stachvrr -
onat. Grundlävlich gediegene ÄuS -

«ilbruna und reelle Berechnung -
ivaragenvermietung , Davoiti'stallon ?e.

Swewer - Wagen
«/l » PS,. 4.2Mwc 17577

Nkach bereift In tadellosem Zustande unter aün-
»Igen Bedingnn ^vi pret« u»er« ,» »«rtaus«».

NSdere« «u»alie» ?trafte 4!i.
Wagen -Verkaus .

i Landauer , bochberrsch- ftlich mtt Leder .
fliigel und Hohl reifen 125« Mk.

1 Viktoriawagen , gut erhalte» , mtt
festem Bock, leicht gebaut . . . . 759 Mk.

1 Viktoriawagen ohne Bock. l- i» t. ei »-
wännlg . lehr gut 590 Mk.

1 Jagd wagen , 4ftfet<t und N»mv . ein-
und zwellvännig . lehr elegant . . 800 Mk-

i Dogcart , leicht. 4.nvig . . . 500 wt

SJ . Kauft & Sohn , Karlsruhe
Telefon 29 ! 292 176?« « aldhornttr . 14.
1 Mars - Kraslsahrrad
mtt Beiwagen Nr. 1880 . ü.65 tt 7,8 Ps mit Magnel-
»iindung. Beleuchtung und Reterverad . »Houiahr
1920. noch gut erhalte» ioll an den Meifibletenden
verlaust werden . Kaniangebote find ichrtitlich
iSn sle ^ S bt » 28 . H. 95 . vormiitaaS >0 Udr, betie»
»iei -tiSbai- omt KarlSruftr, .ffallerallee i '-!. ei ent.
Drag - Kalerne . woselbst daS Äiad in der Zeit von
?iorm 10 — Mir an »« ieben tft . e «nzuretch . C 'li .fiO

etn neues

Club - Sofa
Leder ans Prtoathand weaen Plabmani 'el
it » verka «sr «- L« er >ra^en unter Nr.
»««»9 tn der .«ad Presse"

w
fi Barsoi -Windhunde. Rüden , befitr Abstammung
4 's Monate alt . sind preiswert abzugeben. 17602
Wagener, Weberstrahe 12. Telefon 4247.

Es ist kein J " lürn , .D
"

Fix puizf Heine Fenster in Ito-
Frau Sparhuber .17056
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SüdwestdeutscheJndustife undWirfschafts - Zeifung
Berliner Börse .

Berlin , 19. Sept . (Funkspruch .) An der heutigen Börse war das
Geschäft völlig bedeutungslos , da der hohe jüdische Feiertag zahl -
reiche VörseNbesucher vom Markte fern hielt . Die Umsätze blieben
durchweg so gering , daß die Feststellung der ersten Notierungen den
Maklern Schwierigkeiten machte . Die Samstagbörse erinnerte daher
an die ruhigsten Börsentage dieses Hochsommers . Da infolge des
früheren offiziellen Beginns des Verkehrs auch keine Orders aus
Publikumskreisen vorlagen , kam es überhaupt zu keiner Tendenzbil -
dung . Soweit man Kurse hörte , hielten sie sich etwas unter den
gestrigen offiziellen Schlußnotierungen . Selbst an den letzthin noch
stark befestigten Märkten stockten die Umsätze, sodah z . B . Vorkrieg ^
Pfandbriefe , Reichsbankanteile , ausländische Renten und Zement -
werte völlig vernachlässigt waren . In letzteren konnte man bekannt -
lich am Vortage größere Umsätze beobachten , vor allem bei Hemmoor
und Alsen Portland , da verlautet , daß die amerikanischen Guthaben
dieser Gesellschaften vor der Freigabe ständen .

Auch am Geldmarkt hielten sich die Abschlüsse in allerengsten
Grenzen . Tägliches Geld stellte sich auf 7K —9 % , Monatsgeld auf
10—ltK % . Der herannahende Quartalsultimo dürfte sich zu Beginn
der nächsten Woche durch Verstärkung der Nachfrage bereits bemerk -

machen .
Im internationalen Devisenverkehr traten keine bemer -

kenswerten Veränderungen ein . Paris und Brüssel ebenso Oslo er -
höhten sich unwesentlich gegen London . Die NM . wird unverändert
aus London mit 20,36, aus Amsterdam mit 59722 ; aus Paris mit
»,0354 gemeldet .

Auch späterhin änderte sich an der großen Geschäftsruhe nidjt ?
Nur am Bankenmarkt fanden wenige Umsätze statt und zwar in
Reichsbankanteilen zu 138 %—139, Darmstädter Bank zu 110. Im
übrigen lakien die Effektenmärkte tot da . Montanwerte von denen
spnst Phönixaktien . Harpener und Rheinstahl usw . im Vordergrund
standen , fanden gleichfalls nicht die geringste Beachtung . Kursewaren daher nur vereinzelt zu hören . Etwas gebessert notierten
Stinnes Riebeck plus VA Prozent , auch Mansfeld infolge der jetztwieder günstigeren Entwicklung des Unternehmens plus 1 % Pro¬
zent . Köln -Nenesien , die gestern im Angebot lagen , plus VA Prozent ,Buderus plus 1 % . Chemische Werte und Elektroaktien ebenso alle
übrigen Industriepapiere still und unverändert . Am Anleihemarktnannte man Sprozentige Reichsanleihe mit 0,237 ^ , die Schutzgebiets -
anleihe mit 6,1 .

Im weiteren Verlauf der Börse schleppte sich das Geschäft lang -
sam dahin . Das Feld der Effektenmärkte lag völlig verödet ,
nur wenige Werte begegneten mäßigem Interesse . Co konnten Hansa
Dampf u!m 2 Prozent auf 79 und Ostwerke um 2 Prozent auf 10fi
anziehen . Aii <fi Akkumulatoren gebessert . Etwaq regere Umsatz?
fanden am Markt der ausländischen Renten statt . Hier konnten me-
rikanische Worte ihren Kurs in Erwartung auf die Wiederaufnahme
de? Zinsdienstes unaarischc Werte im Zusammenhang mit dem Ost-
ende -Abkommon . russische Werte infolge des Einlösungsangebots an
Frankreich und türkische Werte auf französisch« Orders sich verlbessern
Auch Schutzgcbiet -onleihe schloß mit 6,35 leicht erhöht . Am Geld -
markt zogen kuizsristiqe Privatdiskonte bei mäßigem Angebot um
% auf 7Vi an ränge Sicht unverändert 7 Prozent . Im einzelnen
schlössen bei stillem Geschäft : Vhönir 76. GePenkirchen 54 n i .

'»
Luremburq 713/, Harpener 107^ , Deutsche Erdöl 80,4 , Deutsche Pct ?
t,oleum 76 'A Hohenlohe 12 % Bochumer Kuß 71 ^ , Laurahütte 39 '/ ? ,
Reichsbankanteile 138^ . Kriegsanleihe 0,235 .

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 19. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Infolge der jüdi -

fchen Feiertage eröffnet « die Börse in außerordentlicher Stille und
Umsatzlosigkeit . Man beschränkte sich in der Hauptsache auf Glatt -
stellungen , sodaß Kursveräirderungen kaum nennenswert waren . Nur
Reichskumkanteilc gingen etwas mehr um , wobei diese ihren höchsten
hiesigen Kurs wieder erreichen konnten . Sehr viele Notierungen
kamen infolge mangelnden Interesses weder zum ersten noch zum

amtlichen Kurs zustande . Deutsche Anleihen , Pfandbriefe und aus -
ländische Renten hatten überhaupt keine Umsätze und waren im Kurseunverändert . Der Freiverkehr trat gar nicht zusammen .

Der weitere Verlauf der Börse brachte keine wesentlichen Ver -
änderungen , weder in Umsätzen noch in der Stimmung . Die Börseschloß die Woche in behaupteter Haltung . Der Geldmarkt istunverändert . Im internationalen Devisenverkehr lagen die
Kurse weiter unverändert . Etwas fester der Pariser Franc bei einer
Pfundparität von 102,50 und einer Dollarparität von 21,22 . Ebensodie italienische Lira bei einer Pfundparität von 118. Unverändert
ist auch das engl . Pfund bei einem Gegenwert von 4,84 % Dollar unddie Mark bei einer Dollarparität von 4,129.

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Verl !« . 20. © est . Outtffprndi . ) ProdukieubSrse . DaS Geschäft an ter

Börse war heute wegen des schwachen Besuches verbältniSmätztg gering .Vom Jnlande zeigte sich Angebot aus Abladung meist nur insoweit , alsdie Landwirt « für fällige Verpflichtungen Geld zu beschaffen haben . InWeizen zeigte sich besonders spärliches Material , während seitens
'

der
Ervortcure etwas Nachfrage bestand . Es erfolgten nur wenige Umsätze ,wobei die Preise etwa 1 NN ! , zurückgingen . Bon Gers « hörte man außervereinzeltem Geschäft in Wintergerste wenig . Ha >er bleibt ruhig , Mehlin geringem Verkehr , Futterartikel schwach.

Die amtliche » Notierungen stellen sich (für Getreide unk Oelsaaten ie1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : Weizen , märk . 207—213 , Oft229, Dez . 2S6- 235 . ruhig : Roggen , märk . 157—162, Okt . 176, Dez . 182.50bis 184, Meckl . 155—159, ruhig : Wintergerste 174—177, Sommergerste ,märk . 208—280, still : Hafer , uiärk . 174—182. Dez . 189, still ; Mais , lokoVerlin 207—211 . aefchäftslos ; Weizenmehl 29—82 .50, still : Rogqenmehl23.25—25.25, still : W - izenkleie 11.40—11 .50, still : Roggenkleie 10 .40—10 .50.

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , Den 19 Sept . 1H25.Die heut . Devisennoi ' erunpentellen sich wie folgt '

teiegraphuch '
Äus,ahi«na

I» » d
ffieli

Amsterdam 100 Ä
IPei

BrMiet.« 100 3t
Cito 100 Kr
SopciiOoB 100 Rt
ew « Hülm 100 «,
txliingfott
Italien 100 81«
London l Pfund
KttoUotl 1 Xoü
PatiS 100 St
Schwei» 100 Ft
Spanien 100 Pes
Java » 13 «
Hin dl Zaitttr»
sntn
Prag 100 Rt
3ua«fl 100 Tin
endo» . lOOOOOSt.
Bnlgar 100 üt»o
tüflaton 100 me
Lunzig 100 Gui»
Katifiant . 1 tt .Pst
Athen 100 Drach
Tanada i Ä. Doll.
Uruguay 1 Peso

168.66
169i >

18 » 9
88 44
10? 62
112 5^

1007
17 .27

20 3 -5
4 .195
19 84
80 97
60 .27
1 .746
0565
59 .13
12 4j5

7 46
5 885
3 .C40

20 075
80 78

2 .37
5 09
4 .20
4.175

!9 9 üt>
Geld « r >»

168 64
1698
18 5-
88 39

10/A7
11257
10 60j

17 . «-4
20.33«

4 195
19 90
819o
60 62
1 718
0 569
590 ?
12 43
716

5 88 -
3045

21 075
80 .68
2 .365

h 09
4-195
4 .175

t 042
f 0 004
t 0 04
t 0.?0
+ 0 26

0 .28
0 .0-,

r 0 0«
+ 0 052
t 0 01

t 016- 0004
t 0 -002
+ 0 .14
- 004
- 0 02
t 002
T 001
+ 0 0s
\ 0 20
1 0 01i 002
+ 0 01
+ 0 .01

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 19. Sept

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
nch wie folgt

leiegraphische «»»zahiiing

Newhott
London
Pari «
söröHcl
Italien
ffllnsri»
Hollan»
SmtfDolm
Stihiani «
Kopenhagen
Prag
Deutfchlan»
Wie«
Budape «
?igram
Soft «
Bnlate»
Watsch»»
Heisings«!»
Konstantt »»»
Athen
Burnot-Mret

lt . ».
5.18

25 i l "i
24 .45
2245
M

208 25
1
*

9 00
109 0
126 00
15 55

123.30
72 00
72 60

9 20
375 00

2 45
8i 00
1305
2 94
7 .50
210

* Berlin , 19. Sevt . <F » nksvr « ch.) Devise » am Usaneeumarkt . Lon -
» on -Kabel 4 .847; Kabel -Zllrich 5.18'̂ : London -Amstertam 12.05% ; Lon¬
don -Oslo 92.98 : London - Paris 102.8 : London -Kopenhagen 19 .81 H : Ka¬
bel -Amsterdam 2 .48% : London -Mailand 118% ; London -Brüssel 109.7 ; Lon¬
don - Madrid 33.55 ; Kabel -Warschan 6.02.

★ Eftiieuifctt vom 19. Sevt . 1925 Warschau 89.© —69.88; Kattowid
60.07—69 43 : Riga 80.60- 81 ; Reval 1 .122—1.128 ; Kowno 41.145- 41,355 ;
Polen »grob , 69.05- 69.75 ; Polen (Hein ) Lettland —; Estland 1.114
bis 1.126 ; Litauen — ; Posen 69.17—60 53.

kill ; R >u >» 350, still : Leinsaat — : Biktoriaerbsen 26—81 : kleine Sveii ««
erbsen — ; Kuttererbsen 21—24 ; Peluschken — ; Ackerbobuen — ; Wicken 25
bis 28 ; blaue Lupinen 12.25—14 : gelbe Luvinen — : Serradella — : Raps¬
kuchen 16—16 .20 ; Leinkuchen 22.60— Trockenschnitzel 11 .80 : volliv Zucker «
schnitze! 21—21.20 : Torfmelasse 30/70 8.40—8.60 ; Kartoffelflocken 17 RM .* Magdeburg , 19. Sept . Zucker . Weihzucker prompt Lieeruug in 1»
Tagen 21 *4, if» 4 Wochen — NM . Tendenz ruhig .

* Bremen . 19. Sept . Baumwolle . SchlukkurS : American füll »middliug good eolour 24.25 Dollarcents per englisches Pfund .

Metalle .
* Berlin , 19. Sevt . lFunksprnch .) Metallnotierungen . Elektrolutkupfe »139.50.
Pforzheimer Sdelmetallvreise vom IS. Sept . Gold 280fr—2817, Silbe «97.25—99.40 ; Platin 14.65—15.10.

Wirtschaftliche Rundschau .
Deutsche Automobil -Ausstellung Berlin 1323. Die Nachfragenach Ständen bei der diesjährigen Automobil - Ausstellung war vonAnfang an so groß , daß die beiden dem Reichsverband der Auto -

mobilindustrie gehörigen und von ihm erbauten Hallen om Kaiser ,dämm nicht ausreichen , und bekanntlich bereits das Haus der Funk «industrie hinzugenommen werden muhte , in dem die gesamte Motor -rad -^ ndustrie eine geschlossene Sonderausstellung zeigen wird . Schonkurz nach Meldeschlutz , der in diesem Jahr auf den 1. April festgesetztwar , ergab sich , dah sämtliche verfügbaren Räume voll besetzt sind.Wenn auch vereinzelte Firmen infolge der ungünstigen Wirtschaft -lichen Lage inzwischen ausgefallen sind , so ist trotzdem die Nachfragenach Standen noch bedeutend größer . Besonders in der neuen Auto -Halle in deren Erdgeschoß die Lastwagen , Werkzeugmaschinen . Halb -fabrikate untergebracht sind , und auf deren Galerie sich die gesamteZubehorlndustrie befindet , ist es nicht möglich , alle Wünsche zu de-friedigen , so daß teilweise eine Verringerung der angemeldetenQuadratmeterzahl vorgenommen werden mußte . Trotzdem fehlen nochstände für eine ganze Reihe von Lastwagenfabriken . Auch in denübrigen Gruppen herrscht nach wie vor eine sehr rege Nachfrage Auchvom Auslände scheint großes Interesse für die Ausftelluna vor -yanden zu fein , da auf die bisher versandten VI 000 Einladunaeneine überraschend große Anzahl von Besuchern schon jetzt ihr Erschei -nen zugesagt hat . D,e Ausstellung findet , wie nochmals betont sei,in der Zeit vom 26. November bis 6 . Dezember statt .
? >evorrechtkgnng #eS Handelsvertreters im Konkurs . Man schreibtnnS ; Mit den Absichten der ReichSregierung im Sukammenbang mit

n Abhebung ter Geschäftsallssicht auch eni -
i ,

n K °" kursor »nnng vorzunehmen , wird gleich.
1 * ^ ? ? , ? ®reffen der Handelsvertreter erneut die Forderung
taMnnei

'
i, s

dieser Gelegenheit die Konkursordnung weiieihin auch
il o 0a6 ne dem Handelsvertreter nie Bevorrechii -giiiiB im Konkurs der von ihm vertretenen Firma sichert Dies » For -

m«/}« hu
" m ' ome6t berechtig, , als im Konkursfalle der

'
KoukürSver -

mrflhxtto or6cn,n ®tn voll einzieht und ter Handelsvertreter , der diese
Si M Lfi

"
» t .

"
k le " ° lb seiner Stellung , zum Abschluh ge.

jj , i 2 — i »
" tIr ^ ne Quote au » der Konkursmasse erhielt . Die »

Ja frinJ » « H^ 9WrtretCr i 13 selbständigen Kaufmann umso härter ,
RA /n r

° " " ft6t rechtlich , so doch volkswirtschaftlich .Irl »
Nietung keweat . nie die eines ProvisiouSreiseuden . der

m ktt blnuchtlich seiner Forderungen durch die bisherige »
des Konkurse » feines Priuzwal -bevorrechtigt ift Die ökonomische Sicherheit de» Handelsvertreter », ter

^' " en Snßerk tätigen und kräftigen Teil des deutschen Mittelstände «
darstellt , wird im Falle deS Konkurses der vertretenen Firma durch de»
r - . . 8 3relIcS der Provision autzerortentlich gefährdet . Diese» arte kann nur durch eine Bevorrechtignng deS Handelsvertreters imwesentlich gemildert werden . Der Verband reisender Kausleut «

5 lab sich daher veranlatzt , in Verbindung mit der gevlant -n. i Milderung fer KonkurSordnnng in einer Eingabe an den Reichst ., «einent die Forderung , u erheben , daß der Handelsvertreter durch eiueAcndernng der KonkurSordnnng mit feinen Proviüous - und Auslage -Forderungen im Falle des Konkurses ter von ihm vertretenen Firmabevorrechtigt wird .

Berliner Börse

Deutsche Staatspapiere
IS . s>. t» ».

Goldantethe 9175 91 -75
DoU .G-iianan » . 94 .8 94 75
11.,% Stiiaü-

: «ttiotil . IV -V - 0191
t %tw . VMX 0 .185 01825
b%D .öieichs«Nl. 0 23 0.237 6

vom 19. September .

* % btto
»ita3Va%

3% dito
z> Echniige» .«

Anitihc
Prämien»AU».
i % Pr .Clinsoi»
314 % dt«
3% » it »

Ö.3I Ö3t5
0 .305 8.3UÜ5
0 .44 Ü.45

6 6 25
0 .145 013 ( 6
0 265 0 26Tj
D.tSlj 0.2926

.W 0.265 0.2626
Wertbest . Anleihen

4% van . Roiilt a .9 8 6
z dt. PrcuS.Salt 3 5 3 .5 t
b dt. Pr .viogg. 6 5-9

Ausländische Werte
l '/iDtP .Btanll* 7.3 7.3
t % Boiö -'Jitnte 10 .75 10 .75

047a —
i % Ifitl . « d« . 7-3 —
i % » «B». « -7 8.37 8 37
4% vag ». 6 . 11 7 3 7J7
4% Xiirt . Soll 7 .87 8
iutifnioii 22 211
1% ung . Golde . 9 9 25
4 % Rron .-lHeH*e 0.875 0 .82o
5% - 41
4% Me,tian »» — 2b
5% Tchuanie » «« — —
4K, % dito ~ -

Elisenbahn -Aktien
«attimor, 48 .1 —
echantungdahu 187 . 1.8
ttlett. Hochbahn 71 7212
Schitfnhct »-

Werte
I Äuural, 800 — —
H-»ag 300 60.25 61
Hamd . efit) 300 82 1 82 .5

Hansa #0
Kosinus 200
Nordd . Llovd 40
Berti». Eide 2«
» anlc-AIctien
Barm.Boni». 20
« eri .Hdigei. 100
Somm .-Bant t!0
Darmft . Bl. 100
D . Asiat. Bi. ■—
TeutscheBl . 100
D .Uederlee 1000
Dwt«.-« »s.
Dresd. lUiwt 80
Hildesvcimer
Lei»z. >5red . 20
MitteId .Srrd.20
Ctftft .fftrtW—
Ostdant 20
« eia>»d»nt 500
Süd» . Ti «I. 100
Wien. Bant». —

lnd .-Aktlen
« a<». Lei». bO
Aach . Spinn. —
A-mmuiat
.idittn .DPP.2o0
Adierbiitte 200
Adierwerk« 40
N.G .s.Anil . 200
>a .Ql.f.Sättl . 600
51 e . ©. 100
AmmdorsPan .k»
AngloGuanollw
Annen .Guß . Ivo

Bad . Anilin 240
« aicke M. 20
« amag Meguw
Barop. Wal » —
Basait A .-G. —
Ba» r . Lpieg. 60
Berg «vek. 400
Berg« Tsd. 50
Bcr «m .E.« .200

18 ».76
_5

64
_

5
34

1 .12
129
955
110'/.
3b .25
110-5
83.75
IOj >H
100>k

1». S.
77 .75
d4.i>
65

1 .12
1306
9b -5
110
3425
llOfi
83. 75
103-,.
iow <

80.5 80.5
93 5 93 5
7 72 7 .b2

69 . 75 69 / &
138 .5 13«'/.
916 915

5 72 5 6i

215
0-175

2t
0 .175
106
35
87 .26
42 7-
120-8
IOJ
95 .5
1*6
V7L
31 7s
97

~
2t

125i
1 .6

36
107t
80.1
46
67.25
107.62
77.9

18. » .
SM. Hotel». — 79

1000 7b 5
Bl . Masch. 100 78 .5
» ttdtiiu» 100 32 5
Beton Mo«.
Singwette 50 49 _BochumGntz700 70 .75
SitmetStnDi 100 -
9taunl .BtH .500 96.25
vtsaw .Kodl. lSO 124
Brem .Besig 340 48
Bttm .fiinoi . 250 i30
Btem .JinH .1000 66
Btem .WoN.1000 99.75
Bndetns 200 4»
Buschwag ». SO 45 .5
Capit» u.81.200 18
(Si)tinl»rtt »i).2(J0 120 .5
C » em .Hei>den 40 62
e# tm .ajtllet200
Ci».W«Äidett300 8/ 5
Gancotdia — " /
Daimler 60 41 .5
DelmenhLiu ^ kO 110
D«. Atl . Tel . — , 7 .4.Dt.Lux.9 . 700 71 .37
Tt .tkd .EigN. 80 51.5
Ttich .Etdöl 400 bl
Dt.Anslstahl 60 130
Tl .Raii 200 26 1
Dt. vcha»t — 79
Dt . ßpiegel 100 67
St . eitinüB. 150 8^ 5
st Motte 80 47
Dt. Eisend». 80 39 .2
Dannetsmk . —
DteSd . Gatd . 50 93
Dütlopp 150 | 8 .7fa
SüNeid .E». 100 A
D» n. Nabel 120 t ' -*
Eintracht — 100.5
Eiseiig .Bei» 120 35 .5
Eisenm -tt» . 20 0.225
Eisen «tast 250 49.72
Eisen Meye, 20 -
Elbets .Fatb . 200 1?1 2
Elett.Liefet . 200 76 37
El . « ichl « r . 60 9d .7s
Eli.Bad .WalllO« »0 .5
Etnemann 50 48
Eschw .Bgw 600 118.5

12»
95 .25
40 .76
485
118 9

18 . ». 19 S.
Eis. « ein!. 700 80 5 82
FcidetBieift . 140 76 .25 76
,~ ciu Jute 100 94 5 95
ircidmüiile 00 81 5 81FeltenGuill.ZOO 1118
Juunlonia 100 30 30
Zticdtichs ». 300 87 87
Stiftet — 317 3.5
Gagg . Eilen — 39 .25 39
Wed .-fiilnig 400 54 54.7;
Keisen.vetg 700 5^ .75 54.75
Gelsen .»«»» 400 39 39.25
Genschow — 46 .7^
WermJem. 140 76 75 76 25
G.s.el .Un». 100 118 118
GUdemeiftet700 75.25 75 25
Kiockenstw . 140 Z9 .5 42 5
Goedhatd « 150 „ Z 5 71 .5
GoidschmEii. 200 71 2 30
GiitiitzWagg . 20 29 „ 62.5
Äoetz opt. — 63 7^ 40 7"
GathaWagg . 60 39 -75 117 *(.
Gteppin -W . 100 116 5 9o .5

18. p.
Vtitzner 600 96
Haileih .Se . 40 53Halle Masch. — 9 3
Hammetse« 200 16 6dHann .ü>!asch.l50 ^5
Hann . Wagg . — 19 75
Hansa iliaa » 20 ^7 0Hatlott Berg 20 —
„ Btii»r» — —

HatpeiiBg . 1000 107
Hatim.Mafch.20 42 .6
Heilmana — 66 75
Hedwigs«. 250 46 7 »
Hilbert Ma «0 Zi 7S
HitschKnpf. 150 90
Höchsl.Fat ». 200 ili 12
Hoesch Eis . — 91 -75
Hossm .Sike. 60 53 ,
Sohenlahe

— 11 -87
aijmann 80 ?9

HotchMotat — 7o
Hoteidetr .St700 94-76
Howaidwett — —

Ergänzung zum Kurszettel

19 . P.
735
53 .1
925

169
20

*

67 -5
685

107»:.
41 .5
66ijt
31_
120 .6
92.37
53
12 .87
68
94.75

- 0.45
0 .31 0.31
0 .31 -

104

4H49ab. Schall»
anweis . Ol

4 Bad . Schatz »
anw .OS S.ll 14

3Z4% Bade« «.75- 07
3%%9u»tn #.98 —
U% Groültaft.
wert Mannh. 10 5

4%Tvr«en nnit. 10
iWcWti Bew. - 20
4«,% Anatol . I — 8 .25
4«,% « naiol. II - 7 .26
4V4%« na »ol.IU 6 .25 6 .36€ U»b. Eisend . - -
Rdein .Etedbt.40 87^ _ 87
Alse» gem . 500 130 .5 128
E»em. Ind .
iSiisenlttq. lOOa 66 64
DI.Ton n.St . 50 65.50 64 1» uren.Me^ lOOO lUÜVa 100
Dpckb.u .W . «0 28 50 27
EmaU Ullrich «0 38 60 38 1
EnzingerWte . — 68 50 68.5
iinchs Wagg . 25 0.56 0-55

Gan >, Ludwig 2 0 .1
Geevenbt . 100 45
Gtiin u.BUf. 180 ICO
Hitschb.Le ». 500 68 25
S«delE >s.eI « .00 b/ 25«ollm.-Ztd. 200 17
Ä- sl». Eell . 80 34 .£0
Lotht . Potiland.
Aemen, 40 3L

Maiim .üin. ILO 88
MeguinBtzb . 100 -
VieyetZiausmlsa 60
Eatl Mez 20 65.50
!vioi.?)iannh.li)0 50
« aiiensd .Sp.200 »»
ReisiioljPap.— 13]
»iheinstldRt. lOO 105
Rbeidt eiettt. 50 2
« altneSa„ g.20v 56
emtiitg .Oifb.— 100
Schahs. Het » 60 —
SinnetA.G . 100 63
Bet.Bin.Ftlf .40 38
Aet .Mttamat — ö6 75
t» ,e«l. Ton 200 83 -25
>o>Utlopp; fMUi 67

0^
45
303
69
5725
71 .1
34.25

3.75

61

132 6
10,5
55T75
100
64
II "5

855
67

18 . P
Humboldt M. — 40 5
H » ll « litt . 80 50 5
V»» Mellich. — 0 ..:Hddtometet 80 59
Ilse Bergb . 200 61.75
Zesetich « I. 40 , 5 .^5
Lungh .Gedt.140 £4« adia Bot». 100 65 .5« abibaum — 93.5Stau « icheri» . 60 f21 52KatISt.Masch.50 34 75»aliowi « Bg. —» ii '*'
U. SU. Kemp —
KIScknetWt. 600
« . H . Kuott 50
Ztohiin.Statte «0
«oid.Sch»li 100 1^
Kiiln.« eueis . — iol .72
Stoln-iHotto. 140 81
Stou8 u. tfo. 50 if
Hvonpi.Mctl50 77»Uppers». 50 102
Kyff» . Hittte 20 40
Lahme»» 150 75
LautahLtte 50 4J .I
LeopolPsgt . 140 6ü.5
Kindt,tfi »m. 100 115
üindeud .St . 500 t,6.ft
Lindsttöm 200 ill »;4
Liugnet W. 140 1*0
jünle .Hosfm. — 40
Lowe W «4. 300 135
Loren» Tel. 60 L »
Lüdensch. M. 6« 28
Magien» 50 d?
ziiauneSm . 600 68 .72
Manssd.Bg. 50 69 .5
Marienhütte 80 32.5
Masq .« appet — 15 -2
M.Wed.Lin ». 40 I4
„ Sit,im 100 Ii

Meyer X*. U. 20 23-5
MUS 20 72 .5
MikN.SenestlOO 7c
Üllotat Deutz 250 43
SHiUi). 9etg 700 88
Sieaariulm 100 67-25
NeptnnWetft— ~
Niedetianj. . . .« oyie SO - - .5
NilrilfabrH 80 31 .5

39.5
63.25
115.5

Ii3

1% ».
3Jart» .®ttm*il— 0 2
„ Tielugut 500 101
„ « alle 500 110

NStnbg .Herk. — 58 -1
O»etfchl.E». 100 53
» EisenEar- 120 40-5
„ »oKw . 400 §9
celtNg .Siahl — 57
Opp .P ° rll^S.50 79 .5
vtenftein 200 61.75
Panzet 31..®. — 7
BhonirBetg 600 75 _Bdönir Btl . — 33 75
Pintsch 500 69 .5
Pit«letWt,s .l20 124.Ptenßrng». 400 44 .7
Ratbg .Wqg . 100 37 5
ReichettMet . 100 55
« ». » raunt. 800 127
WS. Eiettta 100 64
Sit). Nailan —
*». Stahl 600 63.25
Rh . L>. « all 300 100
iiihenania Eh. VO 45
Riedel Eh. 40 ^ 8 -75
RoSsttoh 1000 66
Roddergtube400 294'U
Nombach H . 300 39 12
piosenthPotzSOO 38 75
Riüget»wle.l60 35 '

SachsenwetI 20 74
Sächs.-Thitr .
Pottl .-Zem. 150 7o
Saitdetfueth 160 1§4
SangethM . 60 ( 7 78
Satott 20
S<lieidemanu200 f *P
Schering chem.—
Schles.Berg 100 ?3 .5
echles. Tckt. 100 £.
Schneidet H. 80 38 / 6
SchiittetEitotf — ~
« chu» Sal« 100 1 ' 0 .5
Schuilett et . 700 63 -25
SchwelmE .1000
Seebe« 200 33
® i( g .3ol .fflnR40 34 5
SiemenieJB . lOO 74

«SiaS 200 87
, HalSIe 700 82 .25

1» 9
0 .15
101
iio
58 .25
53

551
62 .5

3175
69.6
124
44
37 5
65
1*7 .15
63 75
63.75
101 31
45.659./5
66

f
86.25
74 .b
60
77
150i
7/ .b
12Z
40
112
93.5
64 70
36
110 Ii

30
3o
74
89 26
bl -75

Stol>i.« Slte —
StahfuttC». 100
Stett .Cham. 800
etett . Bult . 120
StinneSRbck 400
StiihtKammg .—6tocractP (ah .2oo
SialbetgZintlOO
Sttail . Splt —
? e«I»g. W. —
Tel . Betliner 60
Thame .Ftdt .400
THLt. Salin . 20TrauSradia
Tvllf.Flöha 20
Union 6H .St.
Masch. —

vor, . 9m». 80
B . Dt . mau 300
m.QHattjflaff »ÜO
Bet. Inte 100
B . Mt. Hauer —
B .Betnei» © .40
B. Stahl Zyp —
Vittotia-W . —
Bogel Draht 40
Bogtl .Masch. 45
Bogtt . T»0 —
iUotni .3pinn .180
Wandetetw. 100
Weg.HUdnet 100
Wetnsh . Kg. 50
Weset.Wetsl l 'JO
Westetegeln 150
Wsi.Tr .Hamm—
„ EisenLg 260
„ Kurier 100

WickgLem. 500
« iiheimsh . 40
Witt .Guftil . 200
Woif.Maich. 80
Settz -Masch. 100
ijellsiosf.Bet. 50
„ Laidhos 100

Aimmetw . 40
ZwickMasch. 20
Kolonial -

Werte
Dt. Ostaft . —
Neu-Gninea
Olavi -Minen

1» . V.

28 5
18 62
100
120

66 75
61 .9

3
5/
35
106V«
69
63 -75
24 .6
1, 37
64.23
51
43 5
771
76
4Z .72
108

20 1/0
26 8

4 .87
175 ,2a 87

Frankfurter Börse

Stnatspapier «
in %

5 % D«. Reich »««!.
4% Dt. Reichsant .
3 <h % Dt . i«tich«ttlU,
3% St ü| eiti| »anl ,
5 dt Schavan » . Ii

! 4 dl . Sch»tzan » . IlI
t ^ Lchaijanw .lV . V
4 ^ S>hatzanw . V t . X
4>, '.i.Sch .-« iU.1.4.^4
t % Schutjgeb . 08.11
Sparptiim.-Anieihe
zwangsanieihe
4% Pteutz . Eonsol »
HV4% PrenA .Eonsois
3 dt . Brenk. Eansais
4 dt . Bad « nleidiOl

! 3 dt .Bad .91nl . 08.14
4 dt .Bad .'NnI .» 10 <S
Hd dl. abgeki . Bit,1>4 dl. dt 02. 04
1 dt . Bahr Eilend.
3M, » 1 Babr.Eiicnd.: « c« t . gifes».

vom 10. September .
18. 1 19 9.
232V»

290
tn

240
30t
48C

- 180
200

60 .00
0 .135

67
^
60

169

0.270
13

300
2%

3 %®fata .» rt«ttt
3V4 dt. taut 81
3% » it»
Spe »..Pan »g«e»
3V4% am. « -l»
HoUiUtltn
4% u .Goldrente

Banken
Bad. Bant 100
Batni. Btuer. 20
Satuift . !8«. 100
Dentsche Bl 100
Ti« l,o.Ges. 150
Dtesd . Bant 80
Meialldant 160
Mitteid.» rdb>20
Oeiit. » eddl —
Rh . »tediibt. 40
« » .Hhp .-Bt. 100
Süd» . Xiil . 100
Mesldl Rift . —
WienerBank » .—

18. J. « . 9.

3C0 -

Z 300
—

3
- Z .

7.I5
9.1

29.5
1.1

110
11 JV.
10 VI,
100.5
76 .5
93

If
91
0.25

5 .65

5.25
7|

29 .5
Ab

1

iS
100 "-
765
93.6

7.62
87

91
0 .628

lndastti ».
Papiere

Hapag 800
Nord ». Llodd 40
« tau . Eich ». 400
«dt Gebt. 50
atict u .cpp .25u
Ädlet jiiehet 40
a . « . « . 100
« ngioGuaaoloa
Asch. Seils, 400
Badenia « ». 1«
Ba ». Anilin 2411
«ad . Mai<9.

Tntlach 200
«a» .UHtl »d . 40»
« etgm . <t 200
Bingwctle 50
Mhting 60
Eim.HdlI«. 301»
Ehem .GtieSH200
DaiinletMol 60
Dt.Eisenildl 80
Dt . Gold and
Slr» ..S -h UO
Dt. Betlag ?<>'»
XlRglCt 10Q

lb . » , 1>. P.

69.25
64 .5
50
27_

5
41
975
67
2i
125'!.
95
26.75
76
49

2 -25
6575
120--.

63-26

42.7t
96.7c

26
125'/

23 .71

II

66 5
120 '
41

5
92 75
140

92.7
140
60

DHSeth.Wtd. 60
Eisenwetl

«aisetSlo »« 40
Elbs . Fat ». 200
«leltt « ' cht

u . Statt 60
«lettt .LiefetSOOjii .öii.JiioatuKi
«mag 60
« »ig Masch Ii«

EM. Spinn —
Fahr Gedr . 100
Feit.n .GuiU .3,10
t

-inm .Iet «etI20
rli .PolornhlOO

Fuchs « agg . 20
Ganz. Main» 2
Getmania 100
Goldschm.TH.2N0
Grldnet 300
Griin n .fSlff .1KO
Haid u Nen 500
Hammerien 20(1
Hanf FKßen 3IK1
Heddh.Knpt . 100
Hdibg . Fedee 5
HirschKopseri50
Hoch 1. Tie , AI
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® 3 Ŵ 3 ?

W » ©
CT. ~ ■3 Ts £
o o, ^ ® 3

S 2 .

® S -i

o 3 K
5 - 2 . §
®

'

3

a 8 g .
r 8 S

« ©
TOjq

2

O
8 "= * .

8 !3 2 © « — <
_ 8 -

Lcä - «

> — 2t S

TO g3 S>:
—. er
st -

S A ^ iaC .S« 3 2 fes a >
8 - O S ÄTO Äco
8 « „ _

_ _ r : „ % & & ■
„ - 3 . ® 3 8 o
* W

S .M 2 ^ 3
o - ™

« » W

3 '

' fsi

•■» » 8 5A » s ; 5 ! § stova
-^• 8 w 0 3 » n . r - 2 ®

3 S ? S " • = 3 2 = „ —
jspS - S « 2 . ? S 2 ? | fS . sa (
■3 » ■S ' ä » ? Ö3 s : " ,3 ? 5

s 2 - ^ Sj : , TOTO 0 ** _ 3 » M
( C » r J «, to -H 5 3 s 2 • „ e . ,

3 2 er 3 8 - w TT«1: 8 3 CW
, ~ -»-»1 8 H —♦ , , .o » • 8 - «* _ es *•*■f \1 ^ e xö P «-« 8 . «-» is - 0 " •

er -sr ^ j « ^ ,6 ?

3 21

^ = - 5 ' 3 S 2 «

. 2 . 5 -
er r- ~ --8 ;
5 ^ £ 3 e -

23

er ~
« 3 *

S % 2 .

SS 8 0 Ä o 5 Ä
3o _ s » - 5 "

3

8 :

8 ®

. » |
& 2 "" """ "§'
B « 1 - - 8
3 o ® 2

« TS o
*

2
**"

0 2 co
'

x- S - •- "to '1*"*

2 ^ 3
*

2 . ^
- * o 8 ° * 2 0 -

CO ^ S
-£5 j» g

o
*

» 3 3 » „ ? 2 . 55 3 -2 - =r 5 2
loä22 „ ? = : ? £ ^ ö '

£ -° 3 1
" 1 = 2 . ^ 333 -- . ^ - =

- . er JZ ,3 . 2 rs

~ 8 -A
SS g, !

M ty £ ■
S » 3 ]

■3 o § :
-" ■ CS '

OJ' .
er 2 er !

ö 3

ig

er - «
" I

" "§ ' ö
£ 5 ;3 £•

. §. -&
'

A 3 3 A

7 « S
6

3 2 2

s 4
8 i 3

'

8 »

5 . S ' 5

TOS '

o TOCO _Ä 3 — "8 ? Or

» 2,3 Sft _ „ 3 « £= ?si = 3 £ 3 2 .
S3 l

" 3 ä2s2 33 2 r
Ce « re

f «
9P

f ! <n »r » 3 • H) TO /—/ 3 _

S 3

: r * r 3

^ ^ 38 « ^
-3 , Ä o 2 o >8 ^ ^ ^to >sr co 8 ^ 3 « !5 ^ ♦-* |© "I n H 8 - < 8 » TO 1

3
2 a

' Ol
? f ^

ST Z to er
3 - Z 3 TO
" 38 - 3

? £? 8 :
/-/ 3 ^
? M ? 3
5 . ^ 3 3

8 » 8

^ £ ' 3 « TO S TO

= t :3 . 2 «
J T

/ CO 2 .
' 8 3•

Z

_ n
8 2

' u O o
£ * i

TO S

. - o
Z , & ? H

j? G
o o
3 ^
TO S
2 3n . co

3 -

3 Ä ~ Ö3 7T3CB

. O -8

« o
3 - t .—.
II TO35 d

w

CO
01 o

"
o er

w> "

o %

§ •
'
2

« Ä -i - —
2 s S 2 2 .o S * 3 "2 "

2 3 S 3 -
"

s - e
3 -

o -8 O

3Z wjH ^ ' S « 3 * • g :

„ 2 g ^ 3 3ZZ ^ - (~ 2 -
3

'
3 -

3 ' w gj | | W § 3
§

'
£ 2

o * k? r> 2 . " S 3 3
£ :# r £ u * 2 . W 3 ? 8 ^ -2 . • - §
3 * ' cr> ir J —» o ~ o «
3 « • 3 s f 3 ö 1«

w ^
3 - § 8 "? •" 3 3 ^ -S " «3 s ^ » 2 . ©
iSM w 2 ^ 8c H

c E :
3 S § .

s
3 S ? o f

-

Ä |
"

e
s

2 . o

- S . ff V -P « CO - 3 ■w
B » 3 "

0k
- » ! • ?

§ - _ 3 3 £ -
, -° £ « ' 3/ ^ . >5 3

KS
Z .

"

8 _to
'

3
er

«T' o
'

B
§ f3

„
3

äp ?
8

$ s ©

O 3 3

TO TO« 2 —. -3 !=; '
2 . er TVc» o

3 3 - er H"
S s s '

o
3

2 . 3

e> er -* -̂ .

- rr . o -
S 3 ^
o . t

2 . 8 o ^
Z . ? 2

<3
TO O
3 : « »

3 . -̂

8 "

ZT !
TO3 ,

A6
8

3 23 —.
er o

>- . . 2o !
"
£ "§ ;

-5 . to 2 ,
5 ^ to 3 3 - 8 '^ V

*- to 3 2 _2ss et ? 2 =3

g : Öl (?.
3 2o *

8 — 3 e ^ ^
« O TO,

f | | | |

co

<?•
A3,3

o ' o
'

U 2 0

3 S . 3

3 « . « £

| <£ «
•3 3 : — =3 o2 " ? 3

12 .or w ; - 2 f* 3 :"S 1" ~
« « S33 c3 «-* TO TO 0 - JLÄ- tto >T' <J i _ 3s2 " 3 - -
S ' S -<gru -2 .

'S " ~ " 3 3 »
g , »

= S ' S « 3e ' ? ' ' ^ j= t= ^ 3»-̂ ^ 85 ? »». TO o 3 tr *" =:TO —M2 3 « W» ? H 3 £ ,3 er « : 3 -
^

r= j to '
O o ' to 8 2 ® 5 * *"*■"2 3 *

—» « TO *-t TO s • v-^. *-< n
^ » 3 TO§ « P O. ° TO® 2 H p B 3 * er 5"- /r, O «—* O 0 - . **•

TO2 <Ä "*' *~4 TO *,̂ " *< «*" " o IJ -

er "

G> &-

er

- - 3
g

3 3 » "
o ** « . -

| .3rt5 (
er -3 * <: g5:. e js

" 8 2 3
S 3

t ®

' 3 ^r er S

2 5 o ■= ■» 3
' Q TO3 ® 3

ST '
« « 2 . 2 . V

» f § 3 i o

•a * " ä „ s a3 *ji * O S . r> 8
o r * to 3 * to• er 3

- »*. « © g

« ra
er ?

•» <T>
►S3

3 3 3 ° , 3 «

ieSSa
'" ^

5 , ? | ? U5
= 1 «o ra 3 re

" =2 <? 3 " K A

i 3 ? !
2 »^ yi SP 3
™

3 - y »
i - ^ |

3
<® n » ®
« Z «

# f " ?
o : 3 > 5 . = i

3 ^
3 3 2 . p
8

— 3 . Uf 3 .3 g ; Ä * TO

f

. . 3 ^
*

£
*> 3P ^

! © TO TO !

=31

8 1 o
"

3 3
r : O 3 '

5 g ? |
? >

2 - Ö 3 8 2 . t ?
3 * 2 s >2 . 3 ö
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 13 . Sept . 1926.

ferUfftrang der Fachausstellung im Klempner - und
Installaleurgewerbe .

Dt « au» Anlaß der Tagung des Reichsverkmndes im Znstalla -
Im und Kleinipnergewerbe veranstaltete Ausstellung wurde heut«
» ovmittag in Anwösen'heit zahlreicher Käste feierlich eröffnet . Unter
anderen waren zur Eröffnung erschienen : Ministerialrat Dr H u-
de » und Oberreyierungsrat Huber vom Ministerium des Kultus
«nd Unterrichts . Oberregierungsrat B u c c e r i u s , der Direktor
des Landesgewerbeamtes als Vertreter des Ministeriums des In -
Kern , Bürgermeister Schneider und mehrere Stadträte als Ver¬
treter der Stadt , Stadtrat van der Heidt und Verkcchrsdirektor
Lacher als Vertreter des Verkehrsvereins , der Präsident der Ba -
dischen Handwerkskammer, Herr I s e m a n n , die Herren Direktor
Endres und Direktor H außer . Reichstlvgsabgeordneter Eon -
« ei und Direktor Kuhn von der Gewerbeschule und zahlreiche an -
de« Vertreter von Organisationen und Korporationen .

Der feierliche Akt wurde eingeleitet durch das stimmungsvolle
»Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre"

, vorgetragen von einem
pornquartett .

Der Vorsitzende des Verbandes der Blechner », Spengler - und
Znstallateurmeister Badens und der Pfalz , Herr A n s e l m e n t , hieh
die Erschienenen herzlich willkommen . Er dankte all denen, die sich
trotz der Übersättigungen in Bezug auf die Ausstellungen an diesem
Werke beteiligt haben . Er wies darauf bin , dah die Ausstellung den
Zweck hafon soll, den Handwerkern das beste zu bieten in Bezug auf
die Auswahl von Werkzeugen und Maschinen . Ferner soll aber auch
der Werdegang des Lehrlings bis zum Meister der breiten Masse
de» Publikums vor Augen geführt werden . Von einem tüchtigen
Nachwuchs hänge nämlich die Zukunft des Handwerks ab .

Der Vorsitzende des Reichsverbandes der Klempner , Herr Frie -
drich D e r l i e n - Hannover , sprach ebenfalls den Veranstaltern dieser
Ausstellung herzlichen Dank aus . Die Ausstellung bilde sozusagen
einen Abschluß all der Ausstellungen im Installateur - und
Klempnergewerbe . Es sei nicht zu leugnen , dah wir in einer Zeit
der Ueberspannung im Ausstellung ?- und Messewesen leben , darum
müsse daran gedacht werden , auch hier abzubauen .

Mit einem nochmaligen Dank an die Veranstalter und die an
der Ausstellung beteiligten Firmen schloß der Redner seine Aus -
führungen .

Es wurde sodann »in kleiner Rundgang durch di« Aus -
stellung angetreten . Wir werden über die Ausstellung , die außer -
ordentlich reichlich beschick» ist, und die sehr gute , von Herrn Zimmer -
Meister Metzger ausgeführte Aufbauten aufweist , noch berichten .

B . Regierungsrat Hermann Lohr, da« verdienstvolle Mitglied
de« Landesgewerbeamts und stellvertretender Direktor des Verban -
de, dadischer Handwerkergenossenschaften, feiert heute seinen gg . Ee -
b u r » t a g . Aus diesem Anlaß sind dem im ganzen Lande bekann-
ten Förderer de« Handwerks zahlreiche Glückwünsche zugegangen .
iL a. wurde ihm auch von Seiten des Verbandes der badischen Hand-
Werkergenossenschaften ein hübsches Angebinde überreicht . Herr Lohr
hat stch auf dem Gebiete des Handwerks und Gewerbe hervorragend
ausgezeichnet . Seiner unermüdlichen selMosen Arbeit ist es mit zu
verdanken , daß das Verständnis für die Bedeutung des genossenschaft¬
liche Zusammenschlusses in Handwerkerkreisen geweckt worden . In
vnzähligen Vorträgen in allen Teilen de» Landes ist Lohr für
dies« Ziele eingetreten . Durch seine gründlichen Kenntnisse in allen
Zweigen de» Handwerk», verbunden mit einer ausgezeichneten Red¬

nergabe, hat er «s verstanden , die oft weit klaffenden Lücken in der
Front der Handwerker zu schließen und die vielen Gegensätze zu über -
brücken und auszugleichen . Mge es Herrn Lohr noch recht lange
vergönnt sein , in ungetrübter Schaffensfreudigkeit weiter zu wirken ,
zum Segen des badifchen Handwerks .

Der Umbau der Residenzlichtspiele, der bei der günstigen Ver-
kehrslage des Unternehmens das allgemeine Interesse in Anspruch
nimmt , geht seiner Vollendung entgegen . Die Refi -Lichtspiele haben
sich unter der Leitung von Herrn Otto A . Kasper einer großen
Beliebtheit zu erfreuen , die sich nach Beendigung der schwierigen
und umfassenden Neugestaltung , die durch Architekt Kempermann
vollzogen wird , noch erheblich steigern dürste . Die Residenz -Lichtspiele
werden nach dem Umbau ein erstklassiges Filmtheater darstellen , fürdas alle erdenklichen technischen Einrichtungen herangezogen sind.Die künstlerische Gewandung wird ebenfalls auf hoher Stufe stehen .
Außer den Plätzen im Parterre sind solche im Rangbalkon und in
Logen vorgesehen . Zu ihrer Erlangung war es notwendig , die Deckedes oberen Stockwerks zu durchschlage wofür eine besondere Ma -
sänne in Betrieb genommen worden war . Vestibül , Kasse usw . sind
vollständig umgestaltet . Als Neuerung ist eine Bühne mit zwei Vor -
hängen vorgesehen . Lüftung und Heizung sind aanz der Neuzeit
entsprechend hergestellt . Die Eröffnung ist in nächster Zeit zu er -
warten .

B . Die Revue im Tolosseum hat seit 1« . d M . ein « erheblichemtd wie festzustellen ist. eine vorteilhafte Umstellung erfahren . ImMittelpunkt der Neuheiten steht „Casanovas letztes Aben -t e u e t "
, ein fcfrÖn erfundene ? Abriß aus dem des berühmtenDon ^ ucms- Wie die Memoiren Casanovas , so enthält auch dieserkleine Ausschnitt , der eine geschickte Aufmachung aufweist , reichlicheDosis von prickelnder Sinnlichkeit . In enger Verwandtschaft mit

diesem Ab 'nteuer stechen „Die Spielereien einer Kaise -
titi " . ein Stück aus dem Leben der Kaiserin Katharina von Ruß -
land , die nicht nur als Reqentin . sondern mchr noch als liebebedürf -
tige Frau aroß gewesen ist. Aus den Sümpfen der Eroßstwdt stam¬
men die Mvtive der Lebensbilder „ Apachenliebe " und „Das
Käuzchen "

, deren realistische Wiedergabe starken Eindruck machenDie b . sten Neuheiten aber bringt unstreitig die Tanzmeisterin
Elvira Szuvor mit ihren putgeschulten Ballettschülerinnen .Neben der Harlekiiiade und einem Maskottchentanz ist es insbeson -
dere die Tanzvorführung „F r i d e r i c 11s r e x"

, die das Publikum
zu beigeisterten Beifallskundgebungen hinreißt . Gestern mußte diek?
rassige Darbietung wiederholt werden . Die Vorführung dieses Tan -
zes , bei dem die Mitwirkenden in der Uniform der fridericianischen
Grenadiere auftreten , bekommt durch die Kulissen des Karlsruher
Marktplatzes ein besonders lokales Gepräge . Der musikalische Rah¬
men zu den einzelnen Bildern hat ebenfalls eine erbebliche Verbesse -
rung aufzuweisen .

Warnung vor «in«m Schwindler ; Am 15 . d. M . ist hier ein
noch nicht ermittelter Mann aufgetreten , der den Betrag von 6 .80
Mark auf die angeblich bestellte Zeitschrift „Daheim " einkassiert
und Quittung darüber abgibt . Der Schwindler ist etwa 28—30
Jahre alt und trägt gute Kleidung . Er benützt die Abwesenheit der
Herrschaften , um dann das Geld von den Dienstboten zu erhalten .Bei weiterem Auftreten dieses Schwintlers ersucht die Kriminal -
Polizei um Mitteilung .

Selbsttötungsversnch . Ein verheirateter Bierbrauer von hier
öffnete sich gestern abend mit einem Rassiermesser die Pulsader der
linken Hand . Nach Anlegung eines Notverbandes wurde der Lebens -
müde in das städt . Krankenhaus eingeliefert .

Verkehrsunfall . Beim Einbiegen von der Goethe - in die Pork -
ftraße wurde gestern nachmittag ein Radfahrer von einem Lieferung ?-
auto angefahren und zu Boden geworfen , wobei ihm das Vorder -
und Hinterrad des Autos über die Beine ging . Die Verletzungen
scheinen geringer Natur zu sein , denn der Radfahrer konnte den
Weg nach seiner Wohnung ohne fremde Hilfe fortsetzen . Vermutlich
erfolgte der Zusammenstoß infolge falschen Einbiegen ? des Rad -
fahrers .

Festgenommen wurden : ein lediger Kaufmann aus Schwarzen-
verg , der von der Staatsanwaltschaft Pforzheim wegen schwerer

Urkundenfälschung und Betrugs verfolgt wird , ein Friseur von hier,
der von der Staatsanwaltschaft Frankfurt a. M . zur Straferstehung
wegen Urkundenfälschung gesucht wird , ein Kaufmann von Dax -
landen wegen Betrugs , ferner bei «iner Polizeistreife 9 Personen
wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Der Abschluß der zahnhygienischen Ausstellung .
Man schreibt uns :
Nach einer riesigen Besucherzahl im Laufe de? vergangenen

Sonntags kamen am Abend sämtliche Aussteller im Vortragssaal des
Älusstellungsgebäudes zur Verabschiedung zusammen . Die
Versammlung trug , obgleich keine besondere Schlußfeier in ? Auge
gefaßt war , das Gepräge der Freude und der Begeisterung über die
überaus wohlgelungene Veranstaltung . Der Direktor des Lehr -
instituts für Dentisten in Karlsruhe , Dentist Emil K i m m i ch , gab
in bewegten und tiefgehenden Worten dem Dankesgefühl und der
Anerkennung Ausdruck für alle Leistungen , die dazu beitrugen , die
Ausstellung und deren Verlauf in der eindrucksvollen Weise zu er -
möglichen und sicher zu stellen . Neben der vorzüglichen Organisation
»nd dem Entgegenkommen der maßgebenden städtischen Behörden war
e ? besonder ? der außerordentlich starke Besuch , der das
ganze Werk zum Gelingen brachte . Das rege Interesse seitens der
heranwachsenden Jugend dürfe als gute Vorbedeutung aufgefaßl
werden , daß der Samen , der durch die Ausstellung gestreut werden
sollte , auf fruchtbaren Boden fiel . Waren doch nicht nur die Schulen
der Stadt und Umgebung zur Besichtigung gekommen , sondern bi ?
in ? Murgtal und in den Schwarzwald war da ? Interesse zum Besuch
der Ausstellung geweckt.

Beim Zahnpflegewettbewerb war «n di « vieltausend strahlenden
Kinderaugen ein beredtes Zeugnis , daß diese Veranstaltung viel
Gutes geschaffen hat und der Grund zu einer eifrigen Pfleg « der
Zähne schon bei den Kindern gelegt wurde . Das sei «in bedeui -
samer Schritt vorwärts auf dem Gebiete der Zahnhygiene ; denn die
Zugend zu gewinnen und zu begeistern sei ein Wechsel auf lange
Sicht , der aber sicheren und besten Erfolg verspreche .

Wenn es noch Zweifel gegeben hat , daß die Dentisten nicht in
selbstloser und opferwilliger Weise um die Zahnhygiene und da?
Volkswohl ernstlich und in Wahrheit bemüht sind, so müsse der Er -
folg dieser Au ?stellung , die bi ? weit über die Grenzen Baden ? , ja
Deutschlands von sich reden machte , und um welche uns selbst Länder
wie Amerika und Finnland offen beneiden , die letzten Vorurteile
zerstreuen und die Erkenntnis reifen lassen , daß die Dentisten den
richtigen Weg beschritten haben , da ? Vertrauen des Volksganzen
sich zu gewinnen und zu rechtfertigen . Auch die Stadt Karlsruhe
habe allen Grund , stolz darauf zu sein , eine solche Ausstellung in
ihren Mauern behrbergt zu haben , die den Ruf der Stadt als
Fremden - und Kongreßplatz erneut in alle Gegenden getragen habe .

| Voranzeigen der Veranstalter . {
A Familieuabeud des M .-T .-B . Wir weisen nochmals an « den Vor .

trag des Herrn Dr W. Allers hin , welcher heute für den Familien ,
abend tes Mäuner -Turnvereins im Gartensaal des Moninger unter Per .
anschaulichling durch Lichtbilder über seine Reiseelinnerungc » aus
Syrien , Kleinalien und Konstanttnovel sprechen wir ».
Gerade heute wird der Vortrag , weil er ein gegenwärtig so wichtige Gc -
biete behandelt , von besonderem Interesse sein .

g Adolf Busch » nd Rudolf Serkiu , tas berühmte Künstlervaar , er -
öffnen den Neigen der diesjährigen Kammermilsikabende kommenden
Mittwoch , den LS. September , mit einem Violin -Sonatenabend im Ein »
trachtsaale . Das Programm dieses bedeutsamen Konzertes steht im Zei -
chen der drei « rohen B s : Bach , Beethoven und Brahms ! Der grobe Alt -
Meister Johann Sebastian ist mit seiner E -dur - Souate vertreten , es iolat
das , viele Jahre hier nicht mehr gespielte prächtige Horntrio von Brahms
» nd als krönender Abschluß die bedeutendste und populärste der Beetho -
venschen Violin -Souaten : die sogen . „ Kreutzer -Sonatc " , die von Busch
und Serkin in Karlsruhe noch nicht gespielt worden ist. Dies herrliche
P, 'vgranin > und die große Beliebtheit der Künstler dürste auch diesmal
wieder einen vollbesetzten Saal erzielen Die Konzertdtrektion Kurt Neu -
seldi . Waltstraize 89, teilt uns mit , daß die Nachfrage , sowohl nach Kr -
samikarten für tie 8 Kammermusikabende , die in diesem Winter , viel ,
fachen Wü » !cken entsprechend , sämtlich anf Mittwoch gelegt worden find ,
als auch nach Einzelkarten für ten 23. September äußerst rege ist

Die gemeinschaftliche Aus-
Übung der AnwftHsiajigkell mit
Herrn Rechtsanwalt Dr. Prlebe
habe Ich aufgegeben und führe
dieselbe allein in meinen Bflro-
rlumen , Hebelsfr . 9 , am Marktplatz ,
weiter . raso

Dr. |nr. Dr . phil. Karl ßatiiegger
Rechtsanwalt .

V

Von derReise zurück
Dr. med. Botfler

Facharzt für Haut- u. Harnleiden
Röntgen- und Lichtbehandlung

Jahnstr . 18 ( Ecke Weslendstr . ) Tel . 6250 .
17744

Von der Reise zurück

Dr . Neumanii
« eivena nl 513020

Fernruf Nr . Z Stelanlenstr . 71

r s ^
Von der Reise zurück

Zahnarzt

Dr . Kurz
Weftendslrafte 52

(am Mtlhlburger Tor ) 17670

Herbst - Aufenthalt
ff gutem 'LrivatdauS an einem der lieblichsten» unkte ö S im Hervkt w ichönen Odenwalds «
.u 4 so Mt . täal . 'JläheteS durch Herrn äcitfien »« weltor Schumacher . Matbystr . '23 . Bl « ni4

Beteiligung.
„ Soufmamt sucht bei gvtsund . i5irma tiltige
Leteiligiing mit etniaen Mille iiir Büro un
getje Offerten unt . Nr RB5 *5 an die „ i adische

Metzgerei
In Karlsruhe , maschinell
eingerichtet , gute Lage ,
sofort beziehbar . Preis
40 000 M, Anzahlung
10 000 M.

Angebot « unter Nr .
17672 an die Badisch «
Presse .

Metzgerei
bei Rastatt , m . Hau » u .
kompl Einrichtung , gute
Existenz , Preis m -JSnuo .
An , m •>100.—. 1765B'M R « » « » Serrenklr S8 .

Sofort zu verlaufen !

Hofgut
im »ad . Schwarzw ., mit
Haus , tot . u . lebendem
Inventar , kompl Ernte ,
z. Zt . 12 St . Aich . 1
Pferd , Schweine u . Ge¬
flügel , 80 Morgen gutes
Feld , Wiesen u Wald ,ca . 200 tragb . Obstb . ,clektr . Licht u . Krastbetr
«arrondiert ) . Preis nur
35 000 Auz . 15- 20
Mille . 8518905

KL Hofgut
m . Haus tot . u . lcb . In -
ventar , ganze Ernte , z.
Zt . 5 Stück Vieh , zwei
Schweine , Geflügel , f !
Morg . Land u . Wiesen ,davon 5 Morg . z. Teil
schlagb . Wald , elettr . 8 . .Wasfcrltg . Preis 17 000
S/M - 12000 ■*

Büro Kull,
Kaifcrftr . 14b . Tel . 4309.

Ein Haus
in der WeftNadt unter
günstigen Bedingungenvom Selbftgeber zu ver -
kaufen . Steuerw . 58 000
Mark . Vermittler ver -
beten . Zu erfragen unt .R6442 m der BadischenPresse .

Modistin
<mvfiehlt sich im Umar -
»eilen u . Modernisieren- lter Hüte , in u . aiifter
te >n Haufe . B19079
« " «» eimerstr . 22, III . l.

Herrenhemden
werden tadellos geflilkt
und mit neuen Teilen
versehen . Auch sonstige
Wäsche. Zu erfr . unt .
DV5S4 tn der Bad . Pr .

Günstige Gelegenheit :
Gefchastshaus -Berkauf
In guter verkehrsreich -

Ncr Lage d . Stadt Bühl
«Baden ) , -caupiltr . . istein groß . Anwesen , »e
siebend ans einem Ge
schäftSbanS mit Maga -
zin . Werkstatt ? , Schcuue» . Garten erbteilungs -
Iililber zu verkaufen Bis
heute wurde in demsebben ein sehr gutgehend
Motor - , « ahrrad - u . In
NallationSaeschäst betrie
ben u . ist dasselbe , u !e
dem anderen Geschäfts
betrieb vorzüglich qe-
eignet . Kapitalkräftige
Reflektanten wollen ihre
Offert , richten u . WS5ZZ
au die Badische Presse .

Bäckerei
oder Wirtschaft obue
Biervertrag zu kaufen
oder zu pachten gesucht .
Augeb . unt . Nr . «K6542
an die Badische Presse

Lebensmiiselgeschilsl
auch als ffiliole aeeignet .iokort , « vert ». Nur
rasch entlchl . Käufer w .
sich melden .

Angeb . unt . Nr Zr«S73
an die „ Sflad . Presse " erb

Drei-
MM '& K
mit Garien , neuzeitlich
ausgestaltet sofort gün -
stia zu und
zu beziehen . Offert , unter
« 6582 an die . Bad « r . '

LöiiS-Amew
Bezirk Bruchsal , inmitt .
des Ortes , zu jedem Ge -
werbe geeignet , nebst
Grundstücken fof . zu vkf .
Preis M 12 000 . » 1901)9
Rus u . Groft , Karlsruhe ,
Kaiferftr . 111. Tel . 1190.

Eilangebote
Verkälts « mein

mit Matten . I« bester
Westitadtlane . 5 ,1 »w .
m « t mit Äad Tausch -
los beziehbar . « « zah -
l, »ng 2» - 25 UN« Marr .

Oit . « nt . Rr . R « 5«7
an di « ..« ad . Presset

Gebrauchte , guterhaltene

<Spezere » zu kaufen ge
sucht. Angebote mit ge -
nauer Beschreibung und
Preisangabe unter Nr .
4i (12q an die Bad . Pr .

Piano
auch gebr . geaen Barzah -
lung zu kaufen aeinch «.

Angeb Uni . Nr . 8545 an
d>e .. !?i ^ d >iche Dresse " .
Schwester sucht ein gut

erhaltenes 4144a

Harmonium
zu kaufen . Angebote an
Schwester Emma , Kin -
dersolbad , Dürrheim .

National -
Reaistrierkasse

gut erkalten , gegen Bar
zahlung zu kaufen ge
sucht.

Offerten unter Nr .
TK494 an die Badische
Presse erbeten .

Echte
Skunksgarnitur

zu kaufen gef. B18960
Mathystr . 38, 3. Stock.

Fuchs
zu kaufen « «sucht .

Anaeb unt Nr . SVB384
an die . Badikche Vrekie "

Elegante ?

Schlafzimmer
Messing - Topvelbett , mit
Roßhaarmatratze , 3«e !l . ,weißer Schrank , weiße
Toilette m . gr . , ovalen
Spiegel . 2 Stüble , alle «
erstklassige Onaliiät . erst
vor kurzem neu gekaust ,sehr preiswert zu ver -
kaufen , evtl . auch Teil -
Zahlung . Adr . unt . Ar .Db ->V4 , n der Bad . Pr .

liimichiiim
(komplett einlchl .)Lich «, Nücher -
fchrank .Emvfana ».
ztmmer,3l >«nl ..C "
und Büro - Uten¬

silien nur a >
SelbiiresleK ' onIcn
billig abzugeben .
Anaebote u . Nr .G «5!» andie . Bd

Press « ' erbeten .

Umzugshalber zu ver -
kaufen , in bestem Zu -
stände :

Zwei gleiche Bettstel -
len , nnndaum poliert ,mit Rost und Keil ,ein « geschnitzte Staffelei ,eine gröbere Parti « Fla -
fchen.

Vorholzftrasje 38,2. Stock . ffi 19046

Wäsche - und
Kleiderschrank

massiv Nußbaum , außer ,
gewöhnlich geräumig
Cbaiselongne , pr . Qua
lität . Roßhaar , 2 lange
Kopfkissen , Dannenober -
bett . 1 Notenständer , gr .
Reisekorb und div . , fein .
Porzellan , Geschirr und
Hausgerät , alles tadel -
los erhalten , sehr preis -
wert zu verkf . Adr . u .
GK507 i » der Bad . Pr .

Küchen
Dipl . -Schrewtifche

Qualitätsware , hat bill .
zu verkaufen . B18818

Schreinerei Krüger ,
Kaifer -Allee 12a .

neu , gutaearb .. » 85 .# an
a8t ) l - r , ? ch <iti >>n, -r . ' - 5.

Büke » . Ausziehtisch . 6
Stühle , Sosa . Bilder ,
w . Wegzug preiswert zu
verkauf . Zu erfr . unt .
LK53K in der Bad . Pr .

3 N. Bücherregale . 1
Kohlenbüneleifen gut er -
halten , billig zu ver -
kaufen . B1908i
Winterstr . 50, 4. Stock.

Volleri « M i> b « l
BUkett Schränke , Ver -
likow . Kommoden , hoch-
üiinvt . Betten rn . Patent -
Crösten u . Stell .Mai ratzen
Ebaiielongue u . sonst bill
R « !S An - und Verkauf

Adlerstr 8. SHIi-017

Billig ju ücthnuicn:
üt «ili « «r Eckdiwan mit
llmb , 2 Polfterstühl «,
Tiich und StLnd «r .

Nüvvnrrerftraße 19 . l.
Diplom . -Schreibtisch

nußb . poliert , mit Aufs .
Knchenkredcnz , 1 .50 m
lg, , ohne Aufs . , fast neu ,
trichteulos . Grammophon
in . 17 doppelseitig . Plat -
ten billig abzng . : Kreuz -
straße 17, II . , r . 5819113

Küchendüsett
14 » mbr .. neu . Tanne ,
eicheaestr . » ( ( tauft

Biermann ,
Kußinauistr . '2. beim
Krankenhaus Bl8 "57

Grosses
Scheuerlor

zu verkans .. Zu erfr . « .
P6540 in der Bad . Pr .

Helzk esselreservolr
Duschen für Badanstalt ge¬
eignet , zu verkaufen . 9224

Näheres Hebelstr . 3 , I

Zirkularschere
bis 2 mm Schnittstärke ,
fast neu , preiswert zu
verkaufen . Angeb . unt .
K0535 an die Bad . Pr .

Krautständer
eich . , gut erhalt . , 75 cm
hoch, 65 cm weil , zu
verkaufen . B18999
Biltoriastr . 12. I . Stock .

Ein Grudeherd
neuestes System , sehr gut
erhalten , ist zu verkauf .
Gartenstr . 56. II . B19107

Pianos
IsDiel -

tl
der Firma Philipps,

Frankfurt a. M.
empfiehlt sehr preis -
wert l/tt >y |

Alleinvertreter
fflelnr . Müller j

Klavierbauer
Schützenstr . 8.

Günstige Zahlungs- 1
bedingungen .

Aeltere ns<r. werd
in Zahlung genommen.

f ^ ll

und 816:-

Harmoniums
qrößte Auswahl ,

günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
Katalog umsons

Odeanbaos
daisorstraße 17d

Celeton 339

Meines , älteres 17575
Klavier ,

Herrenzimmertisch , Spie¬
gel , Kinder -Klappstuhl ,
Etagere zu vkf . : Sirsch -
ftraße 31 , Iii . , Berkfst .

PIANO
schwarzes , fchöneS , gro¬
ßes Instrument , wegen
Auswanderung zu verkf.
Bruchsal , Augarteustr . 1 .

C *fl. Bnaattß . 18 octit -,
6iSO Sportviersib , 1 Jahr
gef .. günft ' a abzugeben

N !il>. Wilhelmstr . IN. !.
Telefon Nr . 4287 . BHW7H

Pianos
von 98 Mk . an

SmechWarate 30
la . Platten 2 . 50 M .
Mandolinen . Gitarren
Lauten . Konzertziibern ,
Violinen . CelloS . Bälle
lieiert gut und billigst .
Osk . Mütthaler
B19054 « ntliftftc . 14

Unterricht iederzeit ,
Versand nnt Nachnahme

Epinett
<Altertum )

sehr gut lm Ton , mit
reichb . Verzierung lEiu -
legcarbeit ) Mahagoni ,
preiSw . z. verk. Ang . u .
BK >74 an die Bad . Pr .

Grammophon
fast neu . mit Platten .
prciZW . zu verkaufen
Angeb . unt . Nr . QK51K
an die Badi fche Presse .

Biedcrmeiermusikdosc ,
alte l » . Meisterviola ,
reichhalt . Steinfammlung
Kristalle , MammutzShne ,
Tianlifanger , verk . bill .
Offert , unt . Nr . TK544
an die Badische Presse .

4 »4X6 Weftentafchen -
Lcdcr -Klapplamera , ? op-
Pel-Anastigmat 6,8 dovp .
An ? , . , bill . abza . B19024

Hirfchstr . 7S, 3 . Stock .

Zaqdaewehr
Kal . 16. gebr . . sehr gut
erhalten , preiswert zu
verkaufen . Angeb . unt .
Nr . 91651 ? an die Ba¬
dische Preffe . .

kaufen Sie
n i r ge n d s vorteil¬
hafter als im Piano -

Speziaigesdiälc

Kaefer
jetxt Amalienstr . 67.

Gill Schreiner ■ Leim -
iutt ) Fournier -Ofen . 2,00
m lg .. 0,60 ni breit , sehr
gut erhalten , ist billig
zu verkaufen bei (5rnst
We i l a n d , Karlsrniie ,
Schilfei -itr . 26. B19092
ffDeiftet, gnterhalt .

Gasherd
mit Backofen bill . zu vkf .
Parkstr . 23. I . B19109

Grade -Awto
"fahrbereit , Tachometer ,
für 750 M abzugeben .
Angeb . unt . Vir. H65N8
an die Badifche Presse .

Mars
mit Seitenwagen

sehr gut erhalten , Mo .
tor gar . einwandfrei ,
unter gunst . Zahlunas -
bedingung . für nur 1000
M fof . zu verkf . B18927
Paul Jörg . Karlsruhe ,

Amalieustraße 59.

Motorradboxen
mit und ohne Seiten -
wagen , noch einige zu
verkaufen oder zu vcr <
mieten . 17427

Bruno Lange ,
Katfer -Allee 62.

Hickel-Motorrad
6H PS . , fabrikneu . 3
Manggetriebe . Kickstarter ,
Hand - ii . Nuhkuvplung
je . , bei günstig . Beding¬
ungen zu verkaufen .

Bruno Lange ,
Kalfer -AIlee 62. 174Z1

Zu verkaufen ein gut.
Motorrad

Augarteustr . 40.
1. Stock .

Molorrad
0,74/3,5 PS . , wenig repa¬
raturbedürftig billig zu
verkauf . : Durlach . Ritt -
nertstr . 75. B19003

& e <trrmotortnh
3 PS . , in gut . , fahrber .
Zustand , mit all . Znbeb .
billig abzngeb . Anzuf . b .
Ernst Belm . Herren « , .
Nr . 16. S819102
Motorrad „ Eockerell"
lH PS . , zu verkaufen .
Prei « 200 Jl . Friedrich
DittcS , Dittelsheim b.
Bretten , L»i « S Nr . 79.

D . K . W .
'

bereits neu , billig zu vkf .Durlach -Ane . Hauptstraße
Ar . 54 . 531910.1

Neues

Zttl ' -vmW
mit Torvedofreilank .elektr . Laterne . Pumve

und Werkzeug für nur
Iv » Maik abzugeben .

iv x .
Damenrad

wenig gebraucht , bill . ßn
verkf . ! Bulac », Hauptsti
Nr . 129. Kiefer . <819111

Zu verkaufen
Wintermantel , Militär »
manlel u , alt . Anzug .H-irdtstr . 86» , 11 5819660

Gut erhaltene
Pel .?garnitur

billig zu verkauf . B1S961
Mathystr . 38. 3 . Stock .

Au verkaufen :
1 Plüschmantel . 2 Da -
menhiite , 1 Ueberzieher ,
1 Frack , 1 Gehrock u .a .m .

Gartenstrafte 56.3. Stock. _ <019090
Zu vertäuten aus gut .Hanse ein wenig genüg ,

«» intertoitiim . Gr . 46 .
zu 25 m . lowie ho i ' tt .
Steingut « auerkraut »
stand . B19118

Kreuzstr . 2" . IV.

ßosercoaftJiQntPl,
neuer Gummi Maittel u
Ueberzieher zu verkauf . :Hirfchstr . 31. III . ,

' '
Pflüget .

bei
17573

Schnauzer
grobe Rasse , 6 Wochen
olt , werden billigst ab -
oeaeben . B 9 >l7

Vamenktr ?>r ?. St .
Zu verkaufen : 1 Ka -

narienvogel , 1 Kinder -
stühlchen . 1 Kleiderbüste .

Gartenftrafte 56.
3. Stock . B1908S
50—60 Kauarien (Hähne
u . Weibchen ) , erstklassige
Singer , zu verkaufen b.

Wilhelm Fräst .
Steinmauern (Amt Ra -
Natt ) . Elchcshcimerslr
Nr . 117V . B1909Ü

Karlsruher Kunsl - Sfopferei
ia s v » r 33 Herrenstrafte 33 0 Refer .

Unsichibares Einweben sSmtl . Gewebe -Schad eir.
Eigene Werkstätte am Piadtze ! "V
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Am Donnerstag abend verschied
schnell und unerwartet mein lieber Mann,
unser Vater , Schwiegervater und Groß¬
vater

August Hahn
im Alter von 72 Jahren .

Karlsruhe , den 18. September 1925
| Maria -Alexandrastr . 14, B .9(JP6

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elisabeth Hahn
nebst Angehörigen .

Beerdigung : Montag nachmittag 3 Uhr,
von der Friedhofkapelle Karlsruhe.

i n !r .mrran

Todes -Anzeige .
Nach kurzer , schwerer Krankheit

verschied unseie liebe, treusorgende,
unvergeßliche Pflegemutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Luise Arheit
verwitwete WIedl

im Alter von 68 Jahren . B19120
KARLSRUHE , 19 , Sen». 1925.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Heidt .
Familie Häusler .
Familie Mellingen

Beerdigungfindet Montag nachm . l/. 2 Uhr
statt Trauerhaus : Werderstr . 83, II.

IÄ i; .>

vermittelt tn allen Krei
sen streng reell . 9319097

Frau Rosa Morasch ,
Karlsrufte t . SB. ,

Kaiserstraße 64, III .
Gegr . 1911. Tel . 4239.

2 ledenSIust . Ig, To¬
men wünsch . Anfchluft
an idealgesinnt . , kath .
Herren , i . gut . Position ,
zw , Gedankenaustausch ,
evtl . spät , Heirat . Off ,m . Bild nnt . Nr . tlf >49,>
an die Badische Presse .

Heirak!
Witwer , beff . Arb . . in

guter Stellung , evgl . , m.
1 St. lt. S Zimmerwoh -
nung , sucht mit Fräul .
od . Witwe o . K ., am
liebsten Schneiderin , Alt .
30 — 40 ä , zwecks bal¬
diger Heirat in Verbin -
dung zu treten . Off . n .
2)6499 an d . B . Pr . erb .Heirat

Solider Arbeiter , an¬
fangs SOer I ., wünscht
mit älterem Fräulein
oder Witwe , zwecks Hei -
rat in Verbindung zu
treten .

Zu erfragen unter
Nr . S6518 tn der Ba -
dischen Presse .

Achtung
Dentist !

Geb . Frl . . 37 5l. alt ,
evgl . , nette Erscheinung ,
mit eig . Heim . i . d . Nähe
einer Kronstadt , möchte
m . ein . chriftl . Herrn .
Dentist , staatl . gepr . , zw.
Heirat in Verbindung
treten , für Existenz äusz.
günstig , da keiner am
Platze Zuschrift , unter
Nr . M6512 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Hohen Verdienst
garantieren wir arbeit «sreudigen und tüchtigen Herren , dt « je nach Grübe
deS Bezirks Üver Kavital von Mk , 150.— biS Mk 5lX1.— verfügen

durch Aebernahme uns. Alleinverlrekung
d «e etne I» Existenz bietet . — Alß Abnehmer für den gefetzl . ge ' ch. volk » -
wirtichaitlichen . hochwichtigen Artikel kommen Handel , Gewerbe . Industrie ,
Lanowirilchait und Prioaie in Frage .

flu vergeben sind die Bezirke : Baden - Baden , Bretten . Bruchsat ,
Durlach . Ettlingen . Pforzheim . Rastait

»Hefte Reierenzen stehen zur Verfügung . — Angebot « erbeten unter
Nr . 17 » ^» an die . Badii » e Greste '

sucht iSr die Bearbeitung
der Klein - u . Grosshändler
in der Pfalz bei der Kund¬
schaft gut eingeführten

' n»"; :■

■

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahm # anläßlich

des Hinsehe dens unserer unvergeßlichen Mutter

Katharina Schütz Wwe.
sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank. Besonderen
Dank dem Hochw . Herrn Stadtpfarrer Behringer für d<e trost¬
reichen Worte am Grabe, für die vielen Kranzspenden und
Beileidschreiben, den Krankenschwestern , sowie dem Kath.
Mütterverein für die heilige Messe. 17559

KARLSRUHE -MÜHLBURG, 19 . Sept. 1925.

Die trauernden Hinterbliebenen .

ZW

r
Paula Vetter

Ottofred Glaser
Verlobte

Odenheim
b. Bruchtal

Karlsruhe
20 . Sept . 1935 .

IMerridrf
/ ■

Moderne Privat -

Tanz-
Scbule

J . Heppesj
HerrenstraiJe 25

Seginn neuer Kurse )
Einzelunterricht

Anmeldung .

« inltöl . Abschluß . d . neuen
Sicueraeieven angevaiit .
lehrt gründlich
» flbreud D.^lbenMtunden
rrf , prakt . Buchhalter
tt . Garantie f. Eriota
Honorar mätzig . Teil ' hiu .

Anfr . nnt . Nr
»!m d t ..Boiii ' che Vrefic "

Anfertigung
sämtlicher eleganter
Spätjahr « u . Winter -

Damen - Garderobe
unter Garantie zu billig .
Preisen , Angebote unt
Nr . G6457 an die Ba -
dische Presse .

Perfekte

AmenlchneZöerlll
auf Garantie arbeitend ,
sucht nur bessere Kund -
schuft, außer dem Hause .
Angebote u , Nr . $ 6458
au die Badische Presse .

Friseuse
sucht noch einige Kunden
zur Bedienung im Abon -
nement . Angebote unt .
Nt . P6565 alt die Ba -
dische Presse .

Tank-Stelle
für Auto und Motor ,
räder , Tag und Nacht ,
auch Sonntag ?. 17429

Bruno Sanne .
Kaiser -Allee 62.

Oelmalerei
Mal - u . Zeichen -Kurse

auch abendS . Honorar
mäßig . Schüler wollen
hich melden ii . Nr . B6351
An bie Babische Presse .̂

Gründt7AuSbilduna in

Klavier ,
« ii - zine . Sarmoninm .
SR. Xtcuich . iVachlehrcr .
Rl » >4 > H >r >chstr 118 IV

!̂ ür

Geschäftsleute
Uli !» B19034

Private
I«» Silber - « . Alpacca -
beitecke . •» ) —SU"/- unter
Ladenpreis , gar niffthi
Etuic . >ür 1—12Bestecke .
Man verlange Preisliste .

Berire ' er :

Ernst Schoch,
Surlad ) , Hauptilr 77 .Klavier , Laute

Harmonium
Um . ert . Leo rer am biet .
Ron !> TfftcHliciiiir l ;, . Oefen

in allen Gröken und
Aniift '.htungen 17 " J4
Rud . Siegel ,

Hirichstrai, » Nr . l9 .
fachmännische V>eratiii,a

Wer erteilt
Unterricht

« , Maihemaiik und
Geometrie ? Angeb . m.
Preis unter Nr . » 6473
an die Badische Presse .

Englisch !
Wer bereitet leicht aus .

fnsscnb Privatschüler in
Engl sür Oberfekunba b .
Heimdoiizschule vor , gcg ,
mäft . Pret «i. evtl . Schüler
der oberen Klassen dies .
Schule . Ana u . N6538
M die Badiiche Presse .

SZemwNse
>IIM Einmache » n .Sauer -
krant , 4» ? tr . . teil ?
tivaS deschädlgt . billia

zuverkansen . ^ännenanch
zurückgestellt werden .

K . Elltel . Katier - Allee
Nr , 45. » 19673

Wer sucht
der findet

durch etne kleine
Anzeige in der Bad.
Treffe alles, was et

wünliht .

Verloren
Borsaliiia

ge ». . tS. G . " Odeon .
Ich fordere hiermit

den Herrn , der obenbez .
üzaunen Öttt am 1f>. o«
tm C &con ve , wechselt
fot . ai ' f , denselben un -
verzüal am Bttteti um -
, « «aos6,en lunjn

\ erloren
am 18. dS . Mts . auf dem
Wege KriegSstr .— Eisen -
lohrstr . bis zu den An -
lagen an der Alb eine
schw. Ledertasche m . In -
halt . Abzugeben auf d .
Fundbüro . 8319108

Gefunden
wurde Tonnerstag , den
1» . Sept . ein schwarzes
Handiäschchen (Karlstr .)
Abzuholen gegen Ein -
rücknngSgcbühr . B1983
Klauprechtstr . 25, IV , r .

Geldqesuch.
Sucbe 20 000 Mark auf

1 . Hypothek für erslklass.
Objekt . Zehnfache Si -
cherheit vorband . Ange -
böte unt . Nr . B6146 an
die Badische Presse . _

Landwirt , vom Lande ,
sucht
5000 -6000 Mk .
für ein neuerbautes
WohnbauS anf 1 Hhpo -
thete , fünffache Gewähr -
leistung kann gest. wcrd .
Angeb , unt . Nr . 3eC42:j
an die Badische Presse .
3 -5000 Mark

geg . erststellige Hypothek
sosor , zn vergeben . An -
geböte unter Nr . .><6550
an di e Badische P resse.

Eilt ! Eilt !
2—3000 MK .

gegen Sicherheit eines f*
Siher Mercedes < Auto ,
lurzsristig gegen gute
Zinsen per sof , gesucht .
Angebote nur v . Selbst -
aeber unt ^ Nr . S6568 an
die Badische Presse .

4—500 Mark
von Geschäftsmann kurz -
sristia gegen In Sicher -
heit gesucht . Hohe Ver -
giitung zuaesichert . An -
geböte u . Nr . £>6561 an
die «tadiMfit aireffe

gegen hohe » Fixum
und Spesen . Eintritt

1 . Oktober .

Offerten unter Nr . 4182a
an die „Badische Presse " erb

Für das kaufmännische Büro einer
hiesigen Fabrik wird ein

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen gesucht .
Selbstgeschriebene Offerten u. Nr . 17642
an die „ Bad . Presse" erbeten,

Aufgeweckter , strebsamer , junger Mann

von hiesigem VerkaufSbiiro einer gröberen Mg -
fchincitfnbrit 31.-6). zum 1. Oktober a . c. gesucht.

Gefl . Angebote mit Schulzeugnissen , felbstge -
schriebenem Lebenslauf unter Angabe von Refe¬
renzen unter Nr . 17590 an die Babische Presse .

au ' 1. Oktober für et » Karlsruh ' » Büro aewcht .
Einige Kenntnisse in amerikanischer Buchführung
erwünscht .

Aniängerinnen , insbesondere Absolventen von
PrivatbandelSlchulen kommen n ' cht tn Betracht .

Bewerbungen unter Nr . 1752S an die » Bad ,
Presse ' erdeten .

Gewandte

Stenotypistin
an ? outer Familie , mit dödeier Schulbildung , fiir
foiort o ^er später oeiuchl Angebote mit GebaltS -
anlvruchk ' n NN ' ? - l̂ir . I77 ?n ^ ' I dik' ..Brfr ^' resse
WArStnn d " S gut vnigcrti « rowen tonn ,
« i ^ vK ) eN , imHauSbait eriahren , geinitit .

Borzustellen mit Zeugnissen b ^ t Blvlid
- r Wrlu " "»« icr . ftertenftr 7. I ' t.

Mädchen gesucht.
für besseres Haus auf dem Lande <Oberbaden1 .
ivelcheö schon pedient hat , für Klicke u . Hau ? halt
Hader Lohn und gute Behandlung »u ^esimeri .

Offerten unier Nr . 415fto an die „ Üiaöilchc
Presse " erbeten .

Kommissions - Nieder »
läge und Versand

gutgehenden Artikels in
Durlach zu übernehmen
gesucht .
troc !ener

Auto -Schlosser
welcher In allen vor -
kommenden Arbeiten
durchaus bewandert ist," gener , großer „ „ t, sich , um Meister

Nr .
ft651Ö an die Badtsche
Preise erbeten .

Lagerraum , eignet , per sofort gesucht.Biiro mit Telefon , so - Angebote unter ""
wie Fnbrwerk vorhan - !
den .

Offerten
^ 64S4 an
Presse .

unter Nr .
die Badische

Männlich

| Weiblich (

Gute Existenz
finde ' ein Kauimann al ?
kaunn Leiter einer feit

Jahren bestehenden
iniitl Maschinenfabrik
ani dem La » e mit einer
Jnterefseneiniaae von
1(»—1J HÜ" iOfi . Angebote
unt Nr C0589 an die
B ' hHfbe sI' rpfs<-,

Lohnenöen
Nebenverdienst

ans leichte Weiie , streng
reell Ansragen c' tgen
Stückporio n , Nr ,
an d >e .. '>iad Vres ^e " .
Zum Verlaus tecknilcher

Aitiket werden

Wißt M
gew ^ t . Zu erfragen u .
'>ir . in der » Bad .
PreNe "

Herrenfriseur
tüchtiger , nicht unter 20
Jahren , auf josort oder
später gesuwt , 5918693

St . Hertel ,
Karlsruhe ,

Westendsirakc 63.
TüchtigerSchreiner

für Umvauarbeite » , in
Schreiner - u . Glaserar -
bciten belvandert , sosort
gesucht . Off . unt . 116545
an die Badische Presse .

Kutscher
lediger , guter Fahrer
und Pferdevfleger der
auch die Pflege besserer
Waaen und Geschirre
versteht , zum al^ bal -
digen Eintritt gesucht .
Gedienter Kavallerist be-
vorzngt . Offerten unt .
Nr . 17o42 an die Na -
SffAe » reffe

Hausschneiderm
die selbständig arbeiten
kann . alZbald gesucht.

Offerten unter Nr .
06514 an die Badische
Presse .
1 junge tüchtige Strickerin

1 Junge tüchtige Näherin
1 | g. tücht . Zuschneiderir
siir sofort gegen hohen
Lohn geUicht <5ulangeb
un «er :l! r . MVSliÄ an
die >>°ad . Preiie .

Zur Beauisichtiguna d .
Tchulaufgaben und Be >»
hilte im vausdalt wird
gui emosodlenes Bl »R >?

Fräulein
IN. auten Nahkenntnisien
aesu «t,t auf t . Okt .
Malttettr . ü, vart, , von
h Ii . I 4 ii . 7— ^ Uhr

Mädchen
das gut bürgerlich ko-
che» kann , aus 1. Oktob .
gesucht . 41Ü4a

m . Grieb .
Lahr/Baden ,
Postsach 39.

Fleißige » , kinderliebes
Mädchen ,

da ? etwas lochen kann ,
znm 1. Oktober od . spä -
ter gesucht , 4146a

Frau MiM , Finle ,
Weinbeim , Bahnhofftr .
Nr . 27.

Ehrlich . , rechtschaffenesMädchen
für HauSbalt und nach-
mittags bezw . abends
zum Bedienen der Gaste
gesucht . Guter Ver -
dienst zugesichert .

Zu erfragen unter
Nr B64N2 in der Ba -
dischen Presse .

Kleine Familie gesucht
zum Reinemachen der
zabnärztl . PraxiSräume .
Geboten wird freie Woh -
nung , 2 Zimmer (Man -
färbe ) . Küche und Ver¬
gütung . Bewerber mutz
im Tausch 2—3 Zimmer -
wobnung zur Verfügung
stellen . Ang . u . H6383
an die Badische Presse .

BB
1 Männlich |

Strebsamer ittttaet

Kaufmann
■Jl Jahre , mit Reifezeug¬
nis für Oberiokunda ae >
lernt in der Mdbeivran -
che . gewcndr im Verkehr
mit Kitndkchait jeder Art
nno ISmiiichen Büroar -
beiien bestens vertraut
firm im Loii ^ weien fuckit
a, »f 1 . Oktbr . Sänlidien
Posten , auch bei niedri-
gem Gebait . Beste Zeug -
niste n . Reserenzen stehen
■mr Verfü >ung . «■»'•efl
Angebote unt . Nr 4t84a
an die « Baulich '' Vre " e "

Jg . Kaufmann
21 Jahre alt , auS der

Getreide - und
Mehlbranche ,

vertraut mit allen vor -
kommenden Büroarbeit . ,
gewandt . Reifender , sucht
gestützt anf Ia . Zengn .
u . Referenzen , per sofort
entsprechende Stellung .
Angeb . unt . Nr . J6534
an die Badische Presse .

Jung . Kaufm .
sucht Stellung , Lager
usw . Angeb . u . T63l !>
an die Badische Presse .

Vertrauensposten.
Vot .- Beamter mit >2i.

Diennzeit . Iran », svrechd ,
f« lh » in Verbindung mir
einer Jnt <reffeneint . bis
zu nW Mk Bertra « enö -
poftcn vd lärta « T « >l »
nadm « . Oft . unter Nr
Z6274 an d . . Bd . Presse

Chauffeur
mit Führerschein II . u .
IIIb , 23 I . alt , gelernt .
Schlosser , sucht Stelle .
Geht auch als Reisefab -
rer . Angebote unt . Nr .
O6564 an die Badische
Presse erbeten .

Chauffeur
ledig , 22 Jabre , sucht
Stellung m . Führerschein
Kl . 1 , 2 u . ;?b . Angeb .
unter Nr . S86546 an die
Badische Presse

W -Volontar
sucdt Kt «U » ng in prSK
Eiabiissemeni , hier oder
auSmiir »? . iof . od . logier

Gest Off i», Nr G8428
an die „ ' 'Mdlichf Vress ?" .

Sohn achtb . Eltern , m .
guter Schulbild . , welch,
schon 1 Jahr in kaufm .
Betrieb tätig war , sucht
kaufm .Lebrstelle
Angeb . unt . Nr . B6552
an die Badtsche Presse .

xfii uciut «g/viiyunxMUHtGeschäftsraum
mi « 2 Simmern und Küche bestehend , für Re » tS»
anwali oder Arzt passend , mit Ucbernadme der
ienigen (Seichäsrseinrtchtung »u vergaben . Ange »
wie unter Nr . 177116 an die - !̂ « d .

Weiblich 1
Frl au » guter Fam

19 Jahre alt ehrlich und
zanerlLisiainchiTtelleats

BiiiettanfLngerin
oder in Laden . lBLckerei
vev > übernimmt Hau ? »
grhelt . Amlieftsten <iu ? w

Angeb u . Nr . QkSSI
an die iHaM ' ch? Preiie .

Junge , fleißige Frau
sucht
Beschäftiquna

auch stundenweise . An -
geböte unter Nr . O6539
an die Badische Presse .
Sot ' des bessere » A3U4^

WeimädSeii
in nllen FÄchern de ?
Haukes erfahren . s» lt»t
' ür 1. Okt . © teile . Gest
Angeb nnt . S . T . 11150 (1
an Aln - & a « icnfttin &
SJoatcr , Stttttftoct .

Geb « meine uTIil

üne Z-Mm-Mmim
wegen Weq ^ua aeaen Abstand voc . 1000 Mk .
Bordr . an Mlcivariei a >. . ^ ^Off , nnier Nr an die Bad Vr ' ffe

Für fof . od . 1 . Ott .
fucht ev . Dame beizS .,
einf . mSbl . Zimmer , ev .
Mansarde in nur gutem

B
. . Hause . Angebote unter
lir n Hr . Ö6386 an die Ba -" ^ " . . disch- Presse .

2 biS 3. in guter Ge -
fchiiftslage . sofort ge¬
sucht

Offerten mit Preis -
und Gröbenangabe unt .
Nr E65li » an die Ba -
dische Presse erbeten .
Ingenieur , verheir, . ein

Kind , im Besive einer
VordringlichkeitSk , sucht
gegen zeitgemiihe Miete
3-4-Z.' Wohng .

am liebsten Südweststadt
od BahnhofSviertel . An -
geböte u Nr . ZK4SV an
die Bad ische Pr esse .

Jung Kaufmann >22 Jabre ait > sucht Stellung
in Kurltiuh « oder Umgebung . I» Reserenzen

Angebote unter Nr RK4g !̂ an die » Badtsche
Presse " erbeten

Ein ttuiierst tüchtiger , nüchterner

ledig , fucht sich per 1 . Oktober zu verändern , für
Personen - und Lastwagen . Ist in kleineren Repa¬
raturen bestens bewandert .

Angebote mit Gehaltsangabe unter Nr . P636S
an die Badische Presse .

Junger
Kettenmechaniker
an selbständig ^ Arbeiten awShnt , sucht Stellung
in gröberem Betrieb , wo Gelegenheit geboten ist.
sich eine Lebensstellung zu verschaffen . Derselbe
wäre auch bereit stch noch auf etwas anderes ein -
zuarbeiten , bat auch kaufin . Kennt » . Reslekt . wird
später auf leitenden , sicheren Posten . Zeugnisse
stehen zur Verfügung .

Angebote unter Nr . 86525 an die Bad . Presse .

Änfltjsf &usch

Wohnungstausch !
Berlin N— Karlsruhe .

Gesucht wird in Karls -
ruhe eine 3-Zimmcrwoh .
nung u . Zubehör . Ge -
boten wird in Berlin N .
eine 2 -Zimmer -Wohnung
nebst Zubeh . Angebote
NN». Nr . 9»6313 an die
Badische Presse . Ver -
mittler verbeten .

Geboten : schöne 2 Zim -
merwohnung mit sehr
groß . Küche, Gas n . el.
Licht . 4. St . , Südstadt .

Gesucht : 2 Zimmerwvh -
nung , 1 . Stock , evtl ,
Hinterhaus od . Seiten -
bau . Südstadt .
Angeb . unt . Nr . K6485
an die Badtsche Presse .
BeZchlagnahmesreie

3—4 - Zimmoi 'wohnung
gegen RahreSvorauSzab -
lung sofort zu miet . ge-
sucht. Angebote n . Nr .
E6480 an die Badische
Presse erbeten .

Wohnungs -Tauich
Gesucht : sieben Zimmer , gutes Zubehör , gute

Lage .
Geboten : zehn Zimmer , gutes Zubehör , gute

Lage .
Angebote unter Nr . QN41 au die Bad . Presse .

äMy

Wohnungen
4 Dreizimmerwohnun -

gen find in einem Neu -
bau auf Dezember zu
vermieten , gegen Bau -
kosten,uschusz.

Angebote unter Nr .
S63S5 an die Badische
Presse .

Seltene
Gelegenheit .

Ohne
Baumschug .

Sebr schöne Wohnung .
4 Zinimer . Küche, Bad ,
grobe , geschlossene Glas -
Veranda , bei mäßiger
Miete , tn Serrenalb so -
fort zu vermieten . An -
geböte unter Nr . F & 1O6
an die Badische Presse .
Für Wohnungssuchende ! !

Beichinonalimefreie !i -
31m «if ' toptniuii8 mit
Kiiche Bad , aroker osten ,
Veranda it . foult . Zubeh .
in iehr schöner i .' age in
rulitgem ^ weiianiil ' en »
baus nea . VoranSzahlg .
der Miete , au » >. Oktob .
i !l "k> , ' i vermieten

A " sfiibrl . Anaeb . « ni
Nr an die . Bad
Preffe " erbeten

Zniil ^ s . steibiae »
Mädchen

ichliSUier gel <Oststadt >
" drekle v < erkraa unter

Nr . E 0S78 in der « ad .
v reffe .

Oln S . . . b . Lahr ist
geg . BauzuslSust v . 2 bis

Jl eine 3 Z . -Wohng .
in . Laden u . Lagerraum ,
geeignet \< Lebensmittel -
ob Gemischte » Warcngc -
schäft MS Ende Novein -
her zu vermiet , Angebote
unt . Nr . U6570 an bie
Babische Presse .

| Zimmer |

UWM . IV» >
PfihftlO aller Ar « ver -
UUHlic m tielt 1765 J
O . ^ -tineider Zirkels «.Eckladen . Tel . v-?(l4

Wohn - und
Schlafzimmer

gut möbl . , m . Klavier u .
el . Licht , an sol . Herrn
zn vermieten . B1W66

Waldstr . 8 . 4 , St „ r .
Eut möbl . Zimmer

mit 2 Betten fofort zu
vermieten : » roncnstr . 42
3. Stock . lkS . Bl

'SiW
Gut mitbl . Zimmer

aus 1. ONov . an einen
Herrn zu verm . B1SU36
Lessingstr . 41 , 2. St ock.

Friedens » . 19. 2. St . .
schön möbliert . Zimmer ,
heizbar , m . elektr . Licht ,
ab 1. Okt . au vess. Herrn
zu vermie ten . B19Ü6t!

Kriegsstr . 75. 2. Stock ,
ist ein gutes Zimmer an
einen gebildeten Herrn
oder Dame zu ver -
mieten . B19085

Sauber möbl . Zimmer
sofort zu vcrm . B13081

Adlcrstr . 36. 4 . Stock .
Gemüt ! gut möbl . Zim
mit elektr Licht , an sol .
Herrn , n verm Körner -
strafte 35. Völker .

1 heizbares Zimmer
per sosort oder 1. Okt . .
sowie eine Scheune mit
Stallung ZU vm B1S072
Gebvardftraftc KS. 1. St .

Möbl. Wotin- «»d
8d )ltitlwmi « evtl . mn
Klaoier , bei alletnsteh .
Dame »u vermiet . Hatte -
stelle , eiekir . Licht . Ü. St &■

Zu erir . k Nr P65M
in rtx . »«ad . Presse "

Gut und hübsch mödl .
Zimmer m . elektr . Licht
an Dauermtet . zu verm .
b . Wenel , Körnerstr . 38.
z Stock B188T >

1 oder 2 gut möbl .
Limmer

sofort od . 1 . Okt . zu Ver¬
mieten : Brahmsstr . 14,
III . , NnkS. B18804

GrofteS . gut möbliert .
Zimmer m . 2 Betten , ev.
m . Pens . , ab 1. Ott . zu
vermieten . 3318925

D urlacherallee 35 , II .
Zimmer , einf . möbl . ,

hcizb . , elektr . Licht , rnb .
HauS , auf 1. Oktob . zu
vermieten . B18963
Len .zstr. 1 . 4 . St ., HS.

Sehr gut möblierte »
Zimmer mit elektr . Ltcht
«BiSmarckstr . ), mit voll .
Penston , an jung Mab -
chen auS guter Familie
«Studierende usw . ) zu
verm . Off , unt . F655 «
an die Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer
sof. zu vermiet . B19Ö91
Stewstrafte 7, 4 . Stock .

Gut movl ., hetzo ;iiw
mer mit eiektr . Li -Hi , au »
t . Okt -u verm BiSII ^

Hcrrmann ,
Ettlinaerstr >0». üi I »

In bester Geichänsia ^ e

Leeres Zimmer
Nähe der BiSmarckstr . ,
am liebsten als Büro , u
vermiet NäbereS Schir -
merstr . 1 , 1 Tr . hoch.

Leeres Zimmer , part . ,
m. el. Licht u . Heizung ,
an Herrn oder FrSulein
auf 1. Oktober zu ver -
mieten . B1SN95
Henncbergftr . 17, vart .

5 oder 6

Zimmerwohna .
sofort gesucht , Angebote
unter Nr . U652l> an die
Bad isch e Pre sse .

Beschlagnahmesreie
2— 3 Zimmerwohnung
m . Zubeh ., in gutem* an fe . evtl . Umgegend v.

arlSr . geac » Absin -
dung od . MietevorauSz .
bald od . sp . v . jg . Ebe -
paar gesucht . Angebote
unter Nr . X6548 an bie
Badische Presse .
2-Z .-Wohnunq

mit Küche, von allein »
siebender Dame gegen
monatlich « VorauSzablg .
der FriedenSmiete sofort
zu mieten gesucht. An -
geböte unter Nr . 17443
an die Badische Presse .

Sucke 1 Limmer
evtl Maus . od . 1 -Zim -
merw . mit Küche . Off , u .
916549 a . d . B . P . erb .

Herzliche Bitte .
Dame . w . feit 7 Jahr ,

ohne Heim ist , sucht grö -
bereS , linmöbliert . Zim -
mer m . Nebengelaf ! od
Küche Ang . u . B65S7
an die Badische Presse .
Kinderloi . ia tkstev . iuchi

Im« 3wt
« . R « d»e . Zahlt Miele
em Jadr voraus oder
eine ^lbfin ^un » v . 2(10 b >S
MSir . Angebote unter
Nr *HU77 an die . Bad .
Preise ' .

\ Zimmer >

Gewcht
für 5 Wochen
Zimmer mit 2 Selten

oder Schlaf - und Wohn -
«immer tur Elievaar o .
Pension , nur Früdstuck ,

Off u . Nr an die
'Endliche Pr ' ffe

Junge « Ehepaar sucht
ab 1. Oktober zwei

möbl ^ Zimmer
evtl . Zinimer mit Küche.
Angeb . nnt . Nr . Sb4oo
an die Badische Presse .

Kaufmann , dauernd
auf Reifen , sucht ganz in
der Näbe Hauptbahnhof
einfach möbl . .

Zimmer
Ang . m . Preis n . P6515
an die Rabische Presse .

1—2 möblierte oder
unmöblierte

Zimmer
mögk. m . sep. Eingang ,
von Herrn gesucht.

AuSfllhrl . Angebote
unter Nr . G653S an die
Badische Pre sse .

Schülerin der LandeS -
kunstschule sucht In Nähe
ders . auf 15. Oktober
möbl. Zimmer

in nur gutem Haufe .
Gefl . Angebote erbeten

an : B19045 «
Stehberger , Mannbeim ,

Rheinvillenstr . 22.
Solider Arbiter der

das Technikum befilchen
will , fucht beizt . ,res ,
möbl. Zim.i,er

mit Pension kl der NZHe
des Tcchnikr« ii) . Offert ,
sind erbten unter Nr .
4697a an d> Badtsche
Presse .

Schön ftövil ., großes
Zimmer

wird von einem besseren
berufstätigen Fräul . , tn
d . N .lhe der Hauptpost ,
auf 1. Okt . gesucht . An -
geböte unter Nr . £ 6273
an bie Bab is che Pr esse ,

Berufst . FrSiil . lBllro )
sucht auf 1, Oktober

möbliertes Zimmer
Schlachthof — Durl .-Tor

Angeb . unt . Nr . C655Z
an bie Babische Presse .

Monteur ilichi e n a «v
möbl Zimmer b . allein»
stekeno . Fra » od Frö " I .
Offerten u Nr . D «K7»
an d«e Bad Preffe .

Schön möbliertes

Zimmer
sucht Hing . , best . FrSu »
lein (Vollwaise ) . Näbc
der Hauptpost , in nur
gutem Hause . Angebote
unter Nr . 17569 an d>e
Badische Presse .

Möbl . Zimmer
mit 2 Bett ., mögl . Ama -
lienstr , sof . gef. Ange -
böte unt . Nr . » 6566 an
die Badische Presse .

BerufStät . Fräul . sucht
möbl. Zimmer

mögl . sep. , auf l . Okt.
Angebote u . Nr . l <o«l
Angeb . in. Preis it. Nr .
17561 an die Bad . Pr .

Leeres Zimmer
in Miihlburg auf 1 . Okt.
zu mieten gel . , am ltedst .
sep Eing , Ang . u . Nr .
N63S8 an die Bab . Pr .

2 leere od . möbl . Zim -
mer im 1 . ob . 2. Stock ,
sof zu mieten gesucht .
Angeb . unt . Nr . jp63 «9
an bie B abische Presse .

Alleinstehenbe , saubere
Frau , sucht leeres , heiz -
bares Zimmer od . Man -
sarde . Ang . m . Pre S-
angabe zn richten unter
Nr <56503 an bie Ba -
di !Äe Presse ,

in der Innenstadt ans sofort , u mieten
Sll

^
uoie an :

oormalö ra . « >a » nsAe « os .
K bucvoruckerst und Aerlas »

(y m . b . H - dker . Karliliedrichnr . ' 4

15-6 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör , lür sosort , « « i « te »

nesucht . UmzugSkosten werden ver .

aütet , auch evtl . Bankostenzuichuh ge-

leistet . BordringlichkeiiSlarie vorhan -

den . Angeboie unter S! r . « 96547 an

die . Bad . PreNe " erdeten .

Weiudit wnd veichlagnavmeireie

5 Zimmerwohnung
ffi.Ätf SSÄffS ÄÜ
Nr . 1740ii an die »Badische P »tii « .
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s £ 2 .... c

ä (fl "** ~ ~ -® ä
- »> L -- - ---

c » £ r- 5i
° ö E bÄ €

ä „^ vC~
M) «ü . ""
^ «ft

8Ä**■* 8 "tl
? - s ?
iO ^
Bg |
^ £ o:S " o

B © ifeg £
Ö If « « - § © !

«

I , 5 g - lI -SS -lt ;c « » 5 Ä ~ £ i
£ . ö ^ aaS - "
« w w o w 8vc ^ o ;

^ © g Ä
« 8

g £ Ä Z & S EÄ «t
s

~
^ els

"
- ffs5S

,r , *J* ^ "tJ »_ itt >8 ^ o •- äT 0 5
• Ä « c ' 4* «£ ■£ " £ ••■*

(£ « g » S « g 3
^ C , g : „ « £ ; ?

o

AT -
» e

et -®
'

s ? I -
<e

3 Bgü Ex
'

ZZ -- .-
« co g? c E „^ 30 . 0* n
5 ü) o -= =- ee

C er. -
8

-S . e

S ri * 5 ^ 2
:| g g55 « -H
En 5

«8 - vcr ĉ - *
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Luxmi .
Roma «

von
Konrad Waldhofen .

Copyright by „Badische Presse "
, Karlsruhe .

T64 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten-)
Dreiundzwanzigstes Kapitel .

Ncljon , der zwischen Schloß Crewe, London und Brighton hin .
«nd herpendelte , beobachtete mit Grauen , wie tief Reginald in seine
unselige Liebe zu der schönen Inderin verstrickt war und dag in ihm
jene seltsame Anschauung Wurzel zu schlagen begann , dieses Weib
gehöre ihm schon seit Jahrtausenden, durch unzählige Wiedergeburten
und Daseinsstufen, an , und er habe sie hier auf Erden wiedererkannt.
Eein zerrütteter Geist ichien von diesem Glauben , der ties in Luxmi
wurzelte , angesteckt , in Wirklichkeit aber bedeuteten diese Gedanken
für Reginald nichts weiter als Flucht vor der verhaßten und gefürch -
teten Wahrheit .

Der Freund , der den Anfang dieser schicksalsschweren Liebe ge-
sehen hatte , erkannte , dag Reginald am Rande eines Abgrunds
dahinschritt. Er zweifelte keinen Augenblick daran, daß der Verrat
bereits lauere , vielleicht sein Werk schon getan hatte , denn zu sorglos
trieben es jetzt die beiden Liebenden ; sie schienen ganz vergessen zu
haben , daß ein Mächtiger zwischen ihnen stand, der über Tod und
Leben, wenigstens des Weibes , das Reginald liebte , gebot. Nelson
bot schon seit Wochen seine lleberredungskunst auf . um Reginald
zur Abreise zu veranlassen. Schließlich griff er zu einer List , er
meldete, Violet sei erkrankt und begehre Reginald , der ihr vom alten
Grafen zum Beschützer gestellt worden war . zu sehen . Vermutlich
märe dieser Appell an Reginald abgeprallt , da aber gleichzeitig der
Maharadscha seine Rückkunft aus Paris anmeldete, gab er nach und
versprach , dem Freund am nächsten Tage nach Crewe Castle zu
folgen.

In der nächsten Morgenfrühe nahmen Reginald und Luxmi Ab-
schied voneinander . Die alte Aja wartete schon ungeduldig, denn
der Tag begann zu grauen , und im Hotel regte sichs bereits . Aber
Luxmi vermocht - sich nicht zu trennen . Sie hing am Halse des Ge-
liebten , als gälte es einen letzten Abschied fürs Leben.

„Reginald , mein Geliebter "
, hauchte sie unter Tränen , „mir ist

es , als ob eine schwarze Wand um mich her aufgerichtet würde. Du

hältst mich noch in deinen Armen, und schon sehe ich dich nicht mehr,
und immer höher wächst das Dunkel um mich empor.

"
„Fürchte dich nicht , Liebste "

, tröstete Reginald , obwohl ihn selbst
ein seltsames Kältegefühl durchrieselte, „in wenigen Tagen bin ich
wieder an deiner Seite ."

„Wirst du wiederkehren, mein Geliebter ? Kann nichts auf
der Welt dich abhalten , zu deinem Weibe zurückzukommen , das ohne
dich an der Sehnsucht nach dir sterben müßte?"

„Luxmi ! Wie kannst du fragen ? Welche törichten Gedanken!
Sind wir nicht unser, und find wir nicht berechtigt, allen Verpflich-
tungen , die man dir aufgezwungen hat , zu trotzen ?"

„Ja , mein Liebster , ja , ich fühle es , daß ich dein bin , dein ganz
allein .

"

„Sieh , Luxmi, das Schicksal hat dich so fest verstrickt , daß ich
nichts unternehmen kann, dich zu befreien und dich vor der Welt
zu meiner Gattin zu machen , ohne dein Leben zu gefährden. Aber
ich glaube fest , der Tag deiner Befreiung wird kommen/'

„Wann , Reginald , und wie?"

„Ich weiß es nicht , ich fehe nur, daß die Wege des Schicksals
wunderbar sind , und wie sie uns bis hierher geführt haben, so
können sie uns auch weiter führen ans Ziel . Haben wir nicht schon
das süßeste Glück geträumt ?"

Luxmi erschauerte . Sie klammerte sich fester an den Geliebten ,
und ein Tränenstrom netzte seine Wange . In jagender Angst flüsterte
sie : „Liebster, ich fühle es, gleich einer schweren Last senkt es sich
mir aufs Herz : unser Glück ist zu Ende.

"

„Süßes Kind , welche Gedanken !"

„Zum letzten Male halten wir uns auf dieser Erde umfangen",
schluchzte Luxmi. „Ich sehe ganz klar und doch kann ich es nicht
erklären : Reginald , du kehrst nicht zu mir zurück !"

„Ich schwöre dir , Geliebte , daß ich bald zurückeile . Ich kann
ja ohne dich nicht atmen , wie du nicht ohne mich. Unsere Seelen'
smd verbunden.

"

„Für die Ewigkeit" , sagte Luxmi, trocknete ihre Tränen und
richtete sich auf. Eine stille Ruhe kam über sie.

„Du bist unschuldig , mein Geliebter . Du wirst gern zu mir
wiederkehren wollen und wirst viel um mich leiden müssen, wie ich
um dich. Aber unsere Wege trennen sich , meine Ahnung betrügt
mich nicht . Küsse mich noch einmal . Wenn du gegangen bist , hat
mein Leben seinen Höhepunkt überschritten und neigt sich dem Ver-
löschen zu .

"

^ KARL DORR, Holz- und Kohlenhandlung ,

Rginald erschauerte unter diesen prophetischen Worten . Aver
Worte des Trostes fand er nicht . Er schloß die Geliebte noch einmal
fest in die Arme und ließ sich hinausführen .

Als die Tür sich hinter ihm geschlossen hatte, warf sich Luxmi
mit einem Aufschrei auf ihr Lager und schluchzte in die Kissen .

Zwei Stunden später befand sich Reginald , begleitet von Nelson,
auf der Reise nach Crcwe Castle. Er wurde in Brighton fast un-
mittelbar abgelöst von Fürst Segawi , der mit seinem Gefolge an-
langte und etwas betreten schien, den Kapitän Morton , nach dem
er sofort fragte , nicht mehr anzutreffen . Der Fürst machte einen
ernsten , fast sorgenvollen Eindruck , und es entging ihm nicht , daß
euch Luxmi, die er in ihren Gemächern auf das zärtlichste begrüßte,
einen niedergeschlagenen Eindruck machte .

„Du bist wohl traurig, daß unser junger Freund abgereist ist?"
fragte der Fürst .

Luxmi sah ihn mit einem raschen Blick an , sah aber nur ein
gütiges Gesicht, dessen Augen bewundernd auf der Gattin ruhten .

„Auch ich muß dich enttäuschen" , fuhr Segawi fort , „denn ich
kann nur wenige Stunden verweilen , wichtige und unangenehme
Geschäfte rufen mich nach London, und zwar früher , als es in meiner
Absicht lag , dort Aufenthalt zu nehmen."

„Werden Sie sich in London lange aufhalten ?" fragte Luxmi
schüchtern.

„Nur wenige Tage , mein Liebling , vielleicht nur einige Stun-
den . Dann komme ich hierher zurück, und nach einer kurzen Weil«
stelle ich dich dem König vor . Gern bliebe ich jetzt hier , ich habe
mich nach dir gesehnt , meine Königin , aber der Handel in London
muß erst zu Ende gebracht werden.

"
Am Abend bat Leutnant Duma seinen Herrn um eine geheim »

Unterredung , die ihm sofort in den Appartements des Maharadscha
gewährt wurde. „Nun , was hast du mir so Geheimes zu sagen?"
fragte der Fürst ivvial „Deine gespannte Miene verrät mir , daß
es etwas Ernstes km muß oder etwas , was du sehr ernst nimmst."

Duma zögerte . Er drehte seinen Hut . den er in den Händen
hielt , nach rechts und nach links , sah vor sich nieder und atmet«
schwer. Der Fürst wurde ungeduldig.

„Hast du einen Fehler begangen"
, sagte er, „bekenne ihn frei.

Du weißt, ich bin kein Tyrann und nicht rasch iit meinem Urteil .
Wir alle können irren. Und wenn du geirrt haben solltest , ist es doch
gewiß nicht aus bösem Willen geschehen.

"
(Fortsetzung folgt.)

Degenfeldstr . 13 * *
Telephon Np- 499 ä

Neue Höhere Handelsschule Calw
in » wUritembtrglichen Schwarzwald A2665

Bekannte , 1908 gegr . Privatlehranstalt mlt SchUlerhe m .
Realabteiluna : Sedisklassige Realschule . Vorbereitung f. Staatssdiulena u . Reicnsvcrbandsprütung Aufnahme v . 10 . Lebensjahr iui.
Handelsabteiluno : "alb

,iah '
,es- und Jahreskurse für alle Altersstufen .2_ Akademie -Kurs . Praktisches Uebung Kontor .

Gute , reichliche Verflegung . — Prospekte durch die Schulleitung .
■ ■ HSflBIMESHI Neuaufnahme : 14. Okiober |

Maschinenfabrik / Kesselschmiede / Kupferschmiede
liefert in erstklassiger

Ausführung :

Dampikessei jeden Systems
SroQwassirraum -Uorwärmsr
Speisewasservorwärmer
Blecharbeiteo aller Art f

Apparate für die chemische Industrie in Eisen n . Kopier , homogen verbleit
Elektrische , autogene unu Koksfeuer -SdiweiBung . — Mascrtnelle Nietung

'

LIKÖRE
WelJ -borühmF seil - 1679
AMSTERDAM KÖLN ?

ss
3

Die führende Weltmarke

C. J . van Houten & Zoon
Cacaofabrikanten

Cr e f e ld .

G. m .
d. H.
AlSfcl

—

Vaillanis
Gas > BadeÖfen

Zu beziehen A702
durch alle Installationsgeschäfte

lllustr. Katalog-Ausgabe c !7 kostenlos
loh . Vaillanl : : Remscheid.

Ein gemütliches Heim
erhält jede Familie bei Anwendung der neuen Mohren- Beize , dem färben¬
den Bodenwachs . Färbt , wachst und glänzt (ge :b. braun , rotbraun ),üelen oder Lackieren überflüssig . Selbst abgetretene geetnchene Böden
oder Treppen werden wie neu . Keine Wasserflecken auf dem Boden .Man verlange aber ausdrücklich die echte Mohrenbeize mit dem Rotband,nur diese ist wirklich wasserfest und naS wischbar .
Hersteller : Grau & Locher , Chem . Fabrik, Schwäb . Gmünd.
Erhältlich in den einschlägigen Geschäften Vertreter : Heinrioh Witzemann ,Karlsruhe . Fernsprecher 4627 . A8062

■Photographle ! i
Tel . 2420 Tel . 2420

Olga Klinkowström
Karlsruhe i . B . * liatserstr . 243

Postkarten 1683
in

feinster Ausführung !
Porträts — Gruppen — Vergrößerungen

Katarrh- u. Asthma-
leidenden , «owle Aerztcn wird der „ K « rfort - InhaIator mit dem Nebelsporn ohne Kaufzwang ,
ohne Vorauszahlung und qmjo Nachnahme , mli bedingungslosem KuckseuaunafsreciH ,

5 Tage Kostenlos zur Probe
geliefert , damit sich jeder persönlich von der bevorratenden Wirknn * dieser segensreichen Erfindung über¬
zeugen kann . Nach 5 Tagen Überweisung dos Gegenwerten jron M. 8.— Jovti Katen )

Oft geniieen sogar schon
Kleine illustrierte Broschüre

Sprachen - Institut Bitteriin
LllCeilS , Waadt (Schweiz) .

Nur Mir strebsame juo ?e Leute — Französisch .
Englisch , Italienisch , Spanisch und Handelstficher .
Ganz kleine Klassen , l'rospek 'e durch A808t>

Dir Jules Bitterll » .

«

4 « »

Vktteu&n
„Wie ist es Ihnen
mOglicb , sich in der
jetzigen geldknap¬
pen Zeit immer so
eut zu kleiden ?"

flnloorti s »"

«Ganz einfach !"

„Ich gehe in die

!enia <
**"■» ■1— « .Ii i

Kaisersfraße 14a
Haltestelle WaldhornstraBe.

Bei kleinster Anzah¬
lung und bequemer
Abzahlung erhalte
ich dort für mich
nad meine Frau ,
sowie auch für
meinen Sohn und
Tochter alle Klei¬
dungsstücke die ich
benötige und bin
dort immersehrgut
bedient . Die Aus¬
wahl ist sehr groB
unddieganze Ange¬
legenheit ist streng
diskret und höchst
reell .

Wer ? ?
fcctist fttnftUrtfdjc « auarell -

Perspektiven
— tttt Gruvvrn Bauten tm Nebenberuf ? —
Offerten mit P « tS u. Nr . « »88a a. d. ö . Pr >

sendanK . Postkarte genügt , pen*ue n
Broocbialkatarrli , Kehlkopf ~ deutliche Adresse mit Stand od. Beruf jedoch nnerl &ßlieh . — Asthma .

Rachen - , Nasenkatarrh , Emphysem a a . wurden , wie Tielei ausende elUnzerde An¬
erkennungen einwandfrei beweisen , selbst In veralteten Fällen mit Hille diese » Inhalationssystems beseitigt

die Probe - Inhalationen zur Erzielung de « gewünsobten Brtolges !
»Katarrh weg 1 Ein Trostwort lttr Katarrh - and Astbmaleidende kostenfrei .

Carl August Tancre , Naumburg 595 (Saale ) AS04 8

Gediegen «, formschöne

Rmen -, Speise-
u. Schlafzimmer
Cederklubmöbel
Rauchtische etc.
in erstkl Verarbettuna kauten Sie stets

preiswert unter Garantie und
günstig . Zahlungsbedingungen bei

CD» ÜÖSt »
Möbelvertrieb

Sauferbcrgstr . 16 Telephon 8627
Nähe Hauvibabndof . B19025

Allgöuer Käse!
Spezialität :

. . . 9111g. Dessertliiise
4 " ,jli co lüo se ver Stck . 26 Psg .

Ia SUIq . Frühstückst, « ! «
45 ca 1'Jij irr »et Stck. 30 « fe .

tn Postkoili ver Sinrfmabme . 417 : a
JHtt (Srofinbnabrne billiger .
Witie Preisliste « erlange» .

Josef Schad , Räseretprodukte ,
Kempten i. Allg.

Biit Einienlrale. Zveüinltilt Suis tili!
Oeffentl . Bankanstalt
Telefon Nr. 3503 - 3507

Girokonto Reichsbanku. sämti. kommunalen
Bankanstalten / Erledigung sämtlicherBank¬
geschäfte I Depositenkonten / Kostenloser

Ueberweisungsverkehr 16870

Alle vorkommenden Arbeiten an

Zentralheizungen bei

Beginn der Heizperiode
werden sachgemäß ausgeführt durch

Bechern & Post g m. b. h.
Tel . 917 . Treitschkestr . 1.

17595

Strickmddiinen
erstklassige Ausführuug 50jährise Erfahrung ,
für Fabrikbetriebe sowohl als für lohnende

Heimindustrie
zur Herstellung aller Atten Strumpfwaren , Kinder¬
artikel ses rickter Sportartikel , Unter - u . Oberkleidung .

Strickunterridit auf Wunsch im eigenen Betrieb
od . durch Entsendung einer tüchtig . Strickeiin .

Reutlinger StricKmaschinenfabrik
H . ST0LL & Co ., Remlingen |W8rtt .|

Gegründet 1873 . A3W

Aerlöbumükarlen wag

FRANZ HANIEL& (iE.*: »
GROSS - u . KLEINHANDLUNG

Kaisereiraße 231 Femruf4855u . 4856 |

Kohlen
Briketts

XX
€9

Koks
Brennholz

Prompte Bedienung ! Niedrige Preise !

Nur Qualitätsware , teil « » « » eigenen Zechen .
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S . Lazarus & Cie .
O. m . b. H .

Webwarengrosshandlung
MAINZ

Leistungsfähigstes Haus in

sämtl . Buntwaren, Druckwaren , Weisswaren und Kleiderstoffen
iiiHiiiiraniiiii»iiiuimiiiiiiiraiiinmiiiiiiiiiHHiiiHiiiHiui«iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininnniniminniHim«niinMmnHHiiiwiiiiiHiwiimnii»ii«HM««iBii«B«BB* B« M* w »iiii«i" iiiiiiiu« * w » ini«i«niiimiiiiiiniiiit

Neueinrichtungen von Manufakturwaren¬
geschäften zu den günstigstenBedingungen

Muster zu Diensten , eventl . Vorlage derselben durch unseren Karlsrntor Vertreter .

kmerSeWle RarlsrnQß
[ fieroerfllijflß FodjJdjuieJ

Am l . Oktober 1025 beginnen :
I . Vorbereitungskurse zur Oesellenprüfung.

II . Gehilfen -Fachkurse.
III . Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung.
IV. Meister-Fortbildungskurse .
V. die höheren Gewerbeschulen s

a) Süddeutsche Blechner- und Installateurfachschule.
b) Badische Landes-Malerfachschule.
c) Fachschule für Elektro-Installateure und -Monteure.

W An Gehilien-Fachkursen sind vorgesehen :
Am für fachtheoretische Weiterbildung :
1 . Arithmetik . 2. Maschinenrechnen für Eisendreher und Fräser

unter Verwendung der neuesten tabellarischen und graphischen Dar¬
stellungen . 3. Gewerbebetriebslehre : Einführung in das Wesen der
Stückzeitberechnung nach den Angaben des Reichsausschusses für
Arbeitszeitermittelung . 4. Elektrizitätslehre für Maschinenbauer ( Ein¬
führung ) . 5. Schwachstromtechnik . 6. Starkstromtechnik . 7. Radio¬
technik , Kurs I, Einführung , 40 Stunden ; Kurs II , Neuerungen und
Fortschritte , 20 Stunden . 8. Fachkurse für Kraftwagenmechanlker .
9. Fachkurse für Heizer und Maschinisten ( Heizerkurs ) . 10. Tech¬
nische Chemie mit Laboratoriumsübungen . 11 . Pollerkurs für Maurer
und Zimmerleute . 12. Statik und Eisenbeton . 13. Buchhaltung .

B . für zeichnerische Weiterbildung :
I Freihandzeichnen . 2. Kunstgewerbe Zeichnen . Z. Aktzeich¬

nen . 4. Fachzeichnen , nach Berufen getrennt . 5. Maschinentech¬
nisches Skizzieren und Zeichnen , unter Berücksichtigung der Zeich -
nungsnornien und der Einführung in das Prinzip des austausch¬
baren Maschinenbaues .

C. für praktische Weiterbildung :
1 . Modellieren . 2. Kunstschmieden . 3. Metalltreiben und Färben .'4. Hand - und Pressevergolden und Marmorieren . 5 . Holzfarbmalen .

6. Holz - und Marmormalen . 7. Schriftenmalen . 8. Qlasätzen und
Vergolden . 9. Tischarbeiten . 10. Damen - und Theaterfrisieren .
II . Schäftemachen . 12 . Zuschneiden für Herrenschneider . 13 . Zu¬
schneiden für Damenschneider und -Schneiderinnen .

Auf Antrag können bei genügender Beteiligung auch hier nicht
»" geführte Fachkurse eingerichtet werden . Wenn nicht besonders
erwähnt , haben die Kurse in der Regel wöchentlich an 2 Abenden
je 2 Stunden , insgesamt 70 Unterrichtsstunden . Das Honorar für
einen Kurs beträgt ohne Werkstattbeitrag 16 Mark und ist bei der
Anmeldung oder spätestens 14 Tage nach Kursbeginn zu zahlen .
Anmeldungen werden täglich während der Bürostunden , am 21 . bis
25 . September auch bis abends 7 Uhr , auf der Schulkanzlei entgegen¬
genommen . Schluß der Anmeldungen 26. September . Weitere Aus¬
kunft erteilt

Karlsruhe . Im September 1925.

17075 Die Direktion .

Bei günstigen Zahlungsbedingungen
und billigsten Preisen

erhalten 8!« beim

ILa

Kürschner NEUMANN
3 t- rbprlnienstralle ., 16051

Pelzjacken , Pelzmäntel / Skunks
Opossum / Walaby / Wo 11 / Fuchs
und andere Garnituren .

M. W. M.
Diesel-Motoren

AZ546

Sofortige Betriebsbereitschaft
Unbedingte Betriebssicherheit

ohne Wartung
BRENNSTOFFKOSTEN :
ca. 2,5 Pfennig die PS-Std.
ca. 4 Pfennig die KW-»Std.

motoren -werke
mannheim a .- g .,
vorm. Benz , Abteil, stationärer Motorenbau.
Verkaufsbüro : Mannheim , L 15, 1 . Tel. 10429.

Elekfr .
Klingel -

Transformatoren .

| Kodier , Kochplatten |
Heizkissen .

Unlversalkodiapparate |
für 110X220 Volt .

2758#
ICarlwerk Oussllngen ZI," Wtibg ,

Vertreter gesucht .

Euter Schneider
empfiehlt stch im Neu»
anfertigen von Herren-
garderobe, Reparaturen
aller Art . 5818771
Gottesauerstrafte Nr . 25,
2. Stock . Rumpf ,

FagwaW ,Molen
Ferngläser Ä «

ttrf
Äch. Walecki . Lahr i. B.

Biichsenmack, «rei
Sit Maus, - P >stolen Eal ,
7/b:i mit Anichlaaekaiien
zahle ich Hi°/„ ntebt wie
iede andere Firma . Bei
Zusendung vergüte ich
Porto 3754 a

Blilz"- Motor -Transporlwagen ur.
JObb 80 km

Betriebekosten « l 1,11 Ffcooif pm Ina.
Tragkraft 4 bis 5 Zentner inkl . hlnr .
Preis
▼en Mk. 975 . -

Billinster i
U11111 ) UIUI Kinderleichte Bedien« « g

lifiiiiiiiiiiiiiiirillfiirtiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii'ii

Wanzentod
zur Selbstvertilgung ,

sicher wirkend , zu haber
bei Friedrich Springer .

Karlsruhe ,
Markgratenstr . 52 &

Nicht ohne Gejahr
für die Volksgesundhett

ist das Sausieren mit Milch in offenen Gesäken .
« rnnklieitskeimc . Staub und Schmutz aeianaen
ni !» e Milch betin Umfüllen ans derSiraKe Die
Milch verlier ! dadil ' ch etttfcütc &cn an Wert , Gegen
eine naciiträaliiiie Jniektion . gegen Berunreini -
anng mtft !t<erichlemternn .i der Milch ans dem
Wege »um Verbraucher ichll &t

der Milchbezug in Flaschen .
Die Glasslasche ist zugleich da » beste Miicöaefäfe

•Tie Milchv- rteiluna in Maschen bietet für aerinp «
Mehrkosten sichere Geivahr inr beste üleschassenbelt
Wir bringen ab i . Oktober besonder » ausgewählte
dauervastenrinerte Milch i » Glaßilaschen >n » en
Verkehr Mehrpret » 4 'i<sg vro Liter , Das <! u -
bringet , der .̂ lascheiimilch betorgen die uns an -
geschlossenen Milchbäiidler Sie nehmen auch Be¬
stellungen entgegen Äm Bedartsialle bestelle man
direkt bei der Ausgabestelle litüü

Ttitdiische Milchzentral «.
Zähringerstrake 45 '47 Teiewn 5294 . 5205

Bedienung
J Vorführuni auf Wuneeh «nvarbtadHch .
mein Chanffenr «ad kein
' Führer - Schein erforderiiefat von
Jedermann Ober 18 Jahre so fahren.

der
eÄ ,post - ^ l VoS S 6* 3 Monaten ^ 500 St .

Generalvertretung : (Qr Mittel- und Sadbaden. — Gilnzende Referenzen. —

I mcmma Kraftfahrzeuge, Reparatur-
O s UI ho Lang 8y vkrllZtSlfe. Motor -Fahrräder
Karlsruhe - MUhlburg , Kaiser -Allee 62 u. 58 (Belkahans) Fernspr. 4920

die StraBen >Benzfntiuikatelle .
i'iiinniiiiniiiniiiiinniniiimintmiiiiiiimiinintiiitniiiiiiiiiiitiiiiiiiiimmiwiiiimMitnnminmimittii

Rührige Platjvertreier
könntn \ ertretuns : en für noch freie Bezirke unter günstigen Bedingungen erhalten t ?

i
CD

CD

&

Wecke . Zaliiienuielser .
Werea . Aaiier-

nn9 Maner . avvarate , oiv >e komplett «
RaNeraarnituren . « esilient - Artike « alw .

emvftehlt in grober ÄuSwadl 8698
Karl Hummel , Werderftr . 13 ,

Stahlwarenaelchäft . Rasiermeslerdodllchleiier̂ i ,

TlhaühM
Kelims und deutsche Smyrna -Tevpiche werden
in unier , Kunstsiovi. iachgemas repariert . 1Ü1&U54
Fabrik handgeknttpsler Teppiche G .m b .Sl.

« arlörulte , ffrieasstr , 25. Televbon L7ö
Zugang Mbbelsgvrik Gebr . Simmelbeber A, - G

| P I A N O S
au vermieten . 16859 I

I HL Maurer WA 1
«,
76

Zerkleinerte

Schlacken
Körnung 0/15 mm für Schlackenbeton . Schlacken
neinsabrikation . DeckenauSsülluna und Wegeba»

40öialai ' end
ab Karlsruhe abzugeben.

Süddeutsche Dausleinwerl »

Kälberer & Cie ., Wiesloch
b , Heidelberq : Telefon II .

Bei « eingelckwür «» . tkramvseder «
» fftitttt » tthen . alten Wunden . « uSschlag
{flechten . Mitessern . Wo» . Juckrei, , ftrost

btlft die olännenft bewabrie W>7s»

öchSsn Min ßalbc 1683
Unentbelirlich in der Kinderstube

Aerztlich emvsodlen .
Preis 1.25 und
Kronenapotheke

Karlsruhe <B .>
.̂ Sbrlnaerltrak « 4!-

©ottesöienfforönuna liit 20. Seolbr.
Evangelische Stadigemeinde .

<15. Sonntag nach Trinitatis ) ,
« tadttirche. 10 : Pfarrer E . Schulz. Vi12 :

Thrisienlebre . Pfarrer E . Schnl, . ^
Kleine Kirche . Stadtbilar Reichwein. V412:

KindergotteSdienst, Stadlvilar Bollmann .

« llilosikirche. 10 : Klrchenrat Fischer . -412:
Cbiistenlehrc . Kirchenrat Fischer .

Orabkavctle, S : Pfarrer Herrmann_ . . . . . fr. ~ ~ 'Stadtvilar Pfisterer . WO:Jobanneskirche. . .
Pfarrer Maver -Ullmann . 11 : Cbristenlelire.
Pfarrer Mayer -Ullmann . 11 : KindergotteSdienft,
Stadtbikar Pfisterer .

« lirlstiiÄkirche,, 8 : Stadtbikar LSffler. 10 : Pfar .
rer Sensert . 6 : Stadtbikar Boges .

Markuopsarrei «Gemeindehaus b« ISestftadt) .
10 : Stadtbikar Löffler: IVA : Christenlehr« , Pfar -
ret (Seitfcrt

Lnii^ rkirche . 8 : « tadtvikar « ocker . H10:
Stadlvikar Boges . 1411 : Christenlehre. Etadt -
vikar Pogez . ',-.12 : KindergotteZdienft, Pfarrer

'
MaithSuSvfarr « . rurnfaal SiU>em>s» ule. 10 :

Stadtvikar Eiermann , ll 'i : KindergotteZdiensi.
Pfarrer Hemmer. Abend? K: AbendmablZgotteS-
dienst . Pfarrer Hemmer.

Ziädt . Krankenhaus . 10 : Oberkirchenrat SVren-
8er

W I — ' — " " " ■ Pfarrer Kayfer.
skirche «Stadtteil Mühl»

bürg ». S : FriidgotteSdienst, Pfarrer Zimmer-
mann , ' HO : HauptgottcSdienft. Pfarrer Zimmer-
» ignn. 1411 : Abendmahl, Pfarrer Zimmermann .
IVA : Kindergottesdienst, Pfarrer Zimmermann ,

Tarlanden «neues Schullians ) . S : Gottesdienst,
Sladtvikar Leiser. >411 ! Jngendgottesdiens »,
Siadtvikar Leiser .

Gemeindehans Nene Artillerickaferne (Singang
Kuf!»la»lstratze >: Abends MS: Nbendandacht,
Stadtvikar Leiser .

Beiertheim . >^10 : Pfarrbikar Dreher . Wl :
KindergottcsdienN, Pfarrvikar Dreher,

!Kiivvurr. m0 : Pfarrer Steinmann , 1 : Ehri -
stenlehre. Pfarrer Steinmann .

Rintheim . 9 : Hanptgottesdienfi .
Evang . -lnth Gemeinde^Friedhofkapetle, Waldbornstr , Vorm . >410:

Predigigoitesdienst , Pfarrer Herrmann : anschlie -
bend Kinderlehre.

WochengotteSdlrnfte .
Waldhornstr . 11 <Konf«rmandenfaal ) : Dienstag ,abends 8 : Bibelstundc. Pfarrer Herrmann .
Lutherkirche , DienStag , 8 : Bibelstnnde im » a-

stno Gottcsanc , Pfarrer Renner .JohanneSklrche. Donnerstag . 24. . 8 : Pfarrer
Mahcr -Ullmann .

Lutherkirche : Donnerstag , 24., 8 : Stadtbikar
Gocker.Ptittelpfarrei . Donnerstag , 24 .. adends 8^4 :
Bibelbefprechung im Konsirmandensaal , Fr <e-
drichsplatz lo , Pfarrer E . Schul,

Evang Stadtmission Karlsruhe , Adlerstrafte 2S :
Sonntag . 11 : Sonntagsschule . 3 : aIlgen,. Ver¬
sammlung . 4 : Jungfrancnberein .

(»vang Bereinshans Karlsruhe , Amalienftr . 77.
Sonntag , vorm Il >,4 : Sonntagsschule : na» m . 3 :
Allaem. Versammlung : 4 : Jungsrauenvereiu . —
Montag , abends 7 : Jnacndabteilung : 8 : B?au-
Kreuz- Berein , — Dienstag , nachm . >44 : Bibel-
stunde s, Frauen und Jungfrauen : abends 8 :
Bibelbespr. f . Männer und Mngl . — Mittwoch,
nach» , 4 : Mariastunde für - Mädchen: abends 7>4 :
SonniagZIchulvorbereitling : abends 8 : Bibel« «.
Gebetsstunde. — Donnerstag , abends 8 : Allgem.
Versammlung , Dnrlacherstr. 32. Abends 8 : Töch -
terberein . — Samstag , abends 8 : Gebeisver¬
einigung fllr Männer und Jünglinge .'

Zionskirche der Evang . Gemeinschaft. Beiert .
Heimer -Allee 4. Sonntag , vorm , %10 : Festpre-
tviat . Direktor Weischedel : % U : KindergotteS¬
dienft: nachm . >/. 4 : Jubiläumsfeier . — Mittwoch.
abendS 8 : Jilnglingsverein . — Donnerstag ,
abend? 8 : Bibel - und Gebetsstunde — MNHi-
bürg , Hardtftr . 5. Sonntag , vorm « 11 : flinbet -
goltesdiens«: abends 8 : Gottesdienst — Rintheim ,
Kapelle. Sonntag , nachm . 1 : KlndergotteSdienst;
abends S : Predigt . — Mittwoch, abends 8 : Ge-
detsversamnilung .

Evana Verein fllr innere Mission « , » Mvhl -
bürg , Rheinftr . 35 . SthS Sonntag . 8 : Allgemeine
Bersainmlnng . Hausv . Straftner .

FrievenSkirche » . Meth . 'X1,'<Rorm VilO: Predigt , Pred . 11 . Rtnott
gottesdienst. Nachm . S : Predigt , ^ b Rllcker.
Wtttvnnifi rtfipttbS 8 ' 5RibcIs Jtttu ©coctfiunoc.

Yhristengemeinschafl, Waldstr 79 ^ « limnmnVoM
♦rtft in * 9Rcifiebanbtima mit Predigt ( Kommunion
fiir MitN i?d Mittwoch s : Evangelienfor -
fchilng . Jeder ivillkommen.

Katholische Stadtgemeknde .
Sountagsgoitesdieilst für Wander«

4 .15 Uhr am Hauptbahnhos hl . Messe mit
^ St

' ^StefanSNrche Kollerte für die Theologen,
6 : Sttomeffe ; 6 : W, Messe

natskommunion der Dienstboten .^ 7 . »l . Mess »
mit Generalkommunion des MllttervereinZ und
M onaiSkommunion der ? ungfraucnronareaatton
und des Jungmädchenvereins : 8 : Mname,se m t
Predigt : # 10 : Hochamt mit Predigt : >412 . @®ü -
lergotiesdienst mit Predigt : ^-3 : Erste Andacht
zur Mutter GotteZ: ^ 4 : Versammlung der
Dienstbotenkongregation ut der VimentiuSkavellc .

® t . Vinzentiuskapelle. Sonntag : >47 : hl. Resse,

St .
^

BernharduSIirche,, iTellerkolleNe für arme
Tbcologcn» Sonntag : <5: Frühmesse : 7 : bl Messe
mit Generalkommunion der Jnngfrauenkongre -

gation und des Jungmädchenvereins : 8 : deutsche
Singmesse mit Predigt : >410 : Predigt und Hoch¬
amt : >412: KindergotteSdienft mit Predigt - S :
Christenlehre für die Mädchen; >43 : Herz Jesu -
Andacht: 3 : Miitterverein .

St , Martinskirche «Rintheim ) . Sonntag : V49:
deutsche Singmcsse mit Predigt : 2 : Andacht.

Liebfranenkirche. Sonntag : 6 : Frühmesse ; T:
Kommunionmesse mit Mo . atSkommnnion der
Jungfrauen : 8 : deutsche Singmesse mit Predigt :

luderschast ; , . .iervereins . — Kollekte für arme Theologie-
studierende.

St . BontfattuSNrch «. «Kollekte für Theologie«
studierende) . Sonntag : Ä: Frühmesse ( MonatS -
kommunion der Schwestern und Junasrauen ) ; 7 :
» l , Messe : 8 : Singmesse mit Predigt : v- IO : Haupt ,
gottesdienst mit Predigt und Hochamt : >412 :
Singmesse mit Predigt , 2 : Christenlehre für die
Mädchen : H3 : Andacht j . guten Tod ; 3 : Ver-
satmnlung der Jungfranenkongregation mit Pre¬
digt und Segen .

Ludwig -Wilftelm -Krankenhetm . Mittwoch : «k
hl. Messe .

rt , Jcsu -Kirae . Sonntag (20. Sept .) : vorm.
seierl, Einweihung , darauf Predigt , levit.

Hochamt nnd Tedeum : nachin . >43 : Her, Jesn -
Andacht mit Segen . .

St Peter, und PaulSNrche . SonnNg : S : Früh-
messe «MonatZkommunion der Mädchen und
Jiingfrauen ) : *«8 : Generalkommunion der Jung -
frauenkongreaation : 3 : deutsche Singmesse m>i
Predigt : >410 : HauptgotteSdienst, Amt und Pre¬
digt : '412 : Kindergottesdienst mit Predigt (Qua -
temberkollekte snr Tdcologicsiudicrende>: 2 : <5bri
sienlcbrc für die Mäd -Ven : >?.? : Her, Jesu -An -
dacht mit Segen.

Heilig-Geift -Kirche iDarlanden) . Sonntag : « 7 :
Kommunionmesse: 8 : Frübmeffe mit Predigt :
>410 : Predigt und Hochamt ; 9411 : Christenlehre:
2 : Herz Jesu -Andacht.

St . Konrad tTelegr .-Kasernei. Sonntag : 1 :
Austeilnng der hl . Kommunion : >410 : Predigt
und deutsche Singmesse; 2 : Christenlehre für die
Mädchen; ?43 : Andacht zum dl . Herzen Mariä .

StSdt . Krankenhaus . Samstag : 2— 3 : Beicht .
— Sonntag : >49 : Singmcsse mit Predigt .

St , MichaelSkirihe (Beiertheim ». Sonntag : f>:
Bcichtgelcgenbeit: >47 : Frühmesse mit Monai ?-
kommunion der Frauen (hl , Messe für die ver-
storb . Mitglieder des Müttervereius ) : 8 : deutsche
Singmesse mit Predigt : >410 : HauptgotteSdienst
mit Predigt und Hochamt : 11 : Kindergottesdienst
mit Predigt : >42 : Christenlehre für die ? üna
linae : 2 : Her, Jesu -Andacht mit Segen : Mütter
ivallsabrt nach BickeSheim , Abfahrt Hanptbavnhof
12.30 Uhr : 6 : Rosenkran, in der Michaelskavelle.

St . Josephskirche «Grünwinkel ». Sonntag : 6 —7 :
Beichtgelegenheit: 7 : Frühmesse mit Monatskoni -
mnnion für den christl . Mütterverein und die
Frauen : >410: deutsche Singmesse mit Predigt
und Tellerkollekte für arme Theologen : 9411 :
Christenlehre für die Mädchen und BorromSus -
bibliothckstundc: 2 : Her, Jesu -Andacht mit Se <
gen ; >43 : Versammlung für den Mütterverein
mit Predigt und Segen ; 6 : Rosenkranz in der
Kapelle

St . NtkolauSNrche (RNVVnnr) . Sonntag : 8—7:
Beichtgelegenheit: 7 : Frühmesse; 9 : Amt mit
Predigt : Kollekte für Theologen : 2 : Versamm-
lung des MiiiierverelnS und der Frauen mit
Vortrag und Segen.

heit durch den H. H . Pallottinerpater Dietz : ^49 :
^ estgotteSdienst : levit. Hochamt mit Predigt und
Prozesston: 1 : Einweihung de? neuen Mutter «
gottesaltarS mit Predigt de? H , H . Paters

Eggenstetn. Sonntag : 7 : hl . Messe ; abends 7t
Her, Mariä -Andacht.

Bulach Sonntag : 7 : Frühmesse mit Monat «-
kommnnion der Frauen und Jungfrauen : M0 .
Singmesse mit Predigt ; ^ 12 : Rosenkranz

Durlach Sonntag : S : Beichtgelegenheit: -47-
Frübmcise und Austeilung der bl Kommunion .
8 - SchmergviteSdienst und MonatSkommunton f»r
die Kinder : >410 : Predigt und Hochamt : llj
Christenlehre für die Jünglinge ; 2 : Her, Maria -
Andackt mit Segen : S : MonaiSversammlung der
Marianischen Jungsrauenkongregation mit Bor -
trag und Andacht.

Wallfahrtskirche BlileSheim. ^ nntag : ? : ^
Messe mit Vortrag : hieraus Wallfahrtsmesse.
nachm . %4 : WallsanrtSandaeht.

Att -katholische Stadigemetnd «.
« nserstehnn»Skirche Gottesdienst fallt au» ,

wegen auswärtiger Pastoration .
Neuapostolische Gemeinde. Gartenstr . 16a. 94 '

und nachmittags 4 : — Mittwoch. abendS 8 .
Zweiggemeinde Uhlandstr . 9 , ebenso .

Mölflinger Freunde !
Sonntag . 20 . Sept . spricht Br . Walz und '

Vikar Fiedler nachm . V,4 Uhr in der kleinen
Kirche und abends 8 Uhr in der Johannes¬
kirche . Sprechstunde ab 2 Uhr - Jedermann
herzlich eingeladen . ei9 ()8S1
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